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7 r IOberpräſident Hörſing
Merſeburg den 26. Juki.

Es war ein offenes Geheimnis ſchon ſeit Wochen, daß ſich der
Oberpräſident unſerer Provinz, Otto Hörſing, in der Frage der Wahl
zwiſchen preußiſchem Staatsamt und Führung des Reichsbanners
SchwarzRotGold zugunſten der Leitung der republikaniſchen Orga
niſation, die ſein ureigenſtes Werk iſt, entſchieden hatte. Schon vor
einem Jahre hatte er erklärt, daß er lieber auf ſein Amt verzichten
wolle, als den Kampf für ſeine Uberzeugung aufzunehmen. Der
Entſchluß zum Rücktritt war, wie aus ſicherer Quelle verlautet, be
reits vor ſeinem Aufruf anläßlich des Wiener Aufſtandes gefaßt.
Dennoch hat dieſe Angelegenheit ohne Zweifel den letzten Anſtoß ge

geben, den Entſchluß zur Durchführung zu bringen.
Sieben Jahre hat Hörſing ſein Amt als Oberpräſident der Pro

vinz Sachſen innegehabt. Er hat das geführt in einer Zeit der größten
politiſchen Wirrniſſe, in einer Zeit, da gerade in ſeinem Verwaltungs
gebiet die Wellen des politiſchen Kampfes beſonders wild aneinander
brandeten, er hat es geführt in einer Zeit ſchwerſter wirtſchaftlicher
Deroute, dabei ſelbſt hart umkämpft von ſeinen Gegnern, die von
beiden extremen politiſchen Fronten gegen ihn anſtürmten.

Aus dem geſunden deutſchen Schmiedehandwerk ging er hervor;
kantig und hart, wie es dem Beruf eines am Amboßfeuer gebräunten
Grobſchmiedes entſpricht, waren ſeine Taten. Da, wo es zuzufaſſen
galt, ergriff er ſchnell mit klarem Blick die Situation und ſchlug
zu. Rückſichtslos! Seiner Jnitiative in den Jahren 1920/21 iſt
es zu danken, daß Mitteldeutſchland in verhältnismäßig kurzer Friſt
wieder zur Ruhe und Ordnung zurückkehrte. Noch iſt ſein Vor
gehen in der Affäre Haas, das ihm ſo viele Feinde im Lager der
Rechtsparteien erwachſen ließ, in Erinnerung. So erfolgte Angriff
auf Angriff gegen ihn. Selbſt ſeine Rede am Sonntag in Magdeburg
wurde durch ein rechtsſtehendes Telegraphenbüro einem Teil der Preſſe
entſtellt weitergegeben. Man hoffte wohl Zwietracht zu ſäen, wenn
man den Bundesvorſitzenden des Reichsbanners ſagen ließ, daß die
Organiſation für eine ſozialdemokratiſche Republik kämpfen
wolle, während er den Kampf für eine freie, ſoziale und
demokratiſche Republik proklamierte. Man nimmt es eben
mit der Wahrheit in Dingen der Politik gemeiniglich nicht ſo genau,
wenn es einen verhaßten Gegner zu beſeitigen gilt ein bezeichnendes
Schlaglicht für die Art des polttiſchen Kampfes in der Gegenwart.
Aber Hörſing wußte, was die Alternative „Hammer oder Amboß
ſein“ bedeutet. Seine Verteidigung war nicht matte Abwehr, ſie war
Hammerſchlag.

Die ehrlichen Gegner erkennen dem auch ſeine aufrichtige Kampfes

weiſe an. Auch ſeine Feinde beſtreiten dem ſcheidenden Ober
präſidenten ſeine Fähigkeiten nicht, und man wird ihm auch gern
einen lauteren Charakter und einen ehrlichen Willen, das Gute zu
ſchaffen, beſcheinigen. Ohne das hätte er nicht ſieben Jahre auf
dem Poſten des Oberpräſidenten bleiben können.

Aber der korrekte und gewiſſenhafte Beamte wurde zu oft zurück
gedrängt von dem impulſiven Parteimann. Sein Manifeſt an die
Wiener Schutzbündler wurde nicht nur bei den deutſchen Rechts
parteien, ſondern auch im Lager des Zentrums und der deutſchen De
mokraten wegen der in ihm enthaltenen Angriffe auf die öſterreichiſche
Bundes regierung und die Wiener Polizei für unklug und unzuläſſig
gehalten und abgelehnt. Die öffentliche Rüge, die der Oberpräſident
von der deutſchen Reichsregierung erhielt, und die ſich anſchließende
Demarche des deutſchen Geſandten Graf Lerchenfeld bei dem Bundes
kanzler Dr. Seipel berührte unmittelbar die preußiſche Staats
regierung. Sie mußte ſich von dem Vorgehen des Reichskanzlers und
des Reichsaußenminiſters um ſo ſchärfer getroffen fühlen, als ſie die
Beſchwerde des Reichskabinetts gegen Oberpräſident Hörſing wegen
ſeiner bekannten Königsberger Rede noch nicht beantwortet hatte.
Mit ſeinem Rücktritt dürfte der Fall Hörſing nach ſeiner ſtaats-

politiſchen Seite hin erledigt ſein. Er iſt aus dem Problem der
Beziehungen des Reiches zu dem Lande Preußen ausgeſchaltet worden.

Wer wird nun in Zukunft auf dem Seſſel des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen ſeines verantwortungsvollen Amtes walten
Das iſt zunächſt die große Frage, die uns als Bewohner der Provinz
beſonders angeht. Heute mittag wird das preußiſche Kabinett zu
ſammentreten, um zu dem vorliegenden Entlaſſungsgeſuch Hörſings
Stellung zu nehmen. Nach unſeren Jnformationen wird aller Vor
ausſicht nach Hörſings Stelle als Oberpräſident wieder ein Sozial
demokrat ſtehen. Zu bedenken iſt hierbei, daß das Einvernehmen des
Provinzialausſchuſſes notwendig iſt, ſo daß die Ernennung des Nach
folgers erſt ausgeſprochen werden kann, wenn die Zuſtimmung von
ſeiten der Provinzialverwaltung vorliegt. Bei der Zuſammenſetzung
der gegenwärtigen Regierungskvalition in Preußen und der Partei
verhältniſſe im Provinzialausſchuß wird jedenfalls zu erwarten ſein,
daß der kommende Oberpräſident ein zuverläſſiger Republikaner iſt.

Hörſings Werdegang
Friedrich Otto n wurde am 18. Juli 1874 in Schilliningken

Kreis Niederau) in Oſtpreußen als Sohn eines Landwirts geboren.
Er erlernte nach dem Beſuch der Volksſchule das Schmiedehandwerk,
diente drei Jahre beim GrenadierRegiment Nr. 1 in Königsberg
und war dann von 1905 bis zum Kriege Gewerkſchafts- dann ſozial
demokratiſcher Parteiſekretär für den Bezirk Oberſchleſien mit dem
Sitz in Beuthen.

Am Krieg nahm er von 1914 bis 1918 als Vizefeldwebel teil,
erhielt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, war zuletzt Ortskommandant in
einem kleinen Ort Rumäniens und nach dem Zuſammenbruch Vor
ſitender des Soldatenrats ſeiner Diviſton und ſpäter des Zentral-
Mbeiter- und Soldatenrates in Oberſchleſten. Alsdann wurde er
zum Reichskommiſſar für Schleſien und Weſtpoſen ernannt. Jm
Januar 1919 wurde er in die Nationalverſammlung gewählt und
1920 auch in den erſten neuen Reichstag.

Jm November 1919 trat er als Reichskommiſſar zurück, nachdem
er den kommuniſtiſch- polniſchen Aufſtand in Oberſchleſien kraftvoll
unterdrückt hatte. Jedoch wurde von ſeiner eigenen Partei numehr
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e Nationalrat tagt
Feierliche Trauerſitzung für die Opfer des 15. und 16. Juli

Wien 26. Juli. (TU.) Der Nationalrat trat am Montag zu
einer feierlichen Trauerſitzung für die Opfer des 15. und 16. Juli
zuſammen. Das Haus war faſt vollſtändig verſammelt. Jn der
Diplomatenloge hatten Vertreter faſt aller fremden Geſandtſchaften
Platz genommen. Während die Tribünen der erſten Galerie voll be
ſetzt waren, blieben die der zweiten Galerie, für die ſonſt Eintritts
karten an jedermann abgegeben werden, faſt leer. Es war vorher mit
geteilt worden, daß die parlamentariſchen Klubs den größten Teil
der Karten für ſich in Anſpruch genommen hätten. Offenbar ſind
dieſe Karten nicht weiter verkauft worden, um jede Möglichkeit von
Störungen auszuſchalten. Die Miniſterbank blieb leer, die Mitglieder
der Regierung mit Einſchluß des Bundeskanzlers nahmen ihre Plätze
als Abgeordnete ein.

Als Präſident Miklas die Sitzung eröffnete, erhoben ſich ſämt
liche Abgeordneten und Tribünenbeſucher von ihren Sitzen. Jn ſeiner
Anſprache wies der Präſident darauf hin, daß das hemmungsloſe Auf
lodern von Leidenſchaften am 15. Juli in den Straßen der Bundes
hauptſtadt zu Ereigniſſen geführt habe, wie ſie dieſe Stadt früher
noch nie erlebte. achdem der Präſident das Mitgefühl des Hauſes
für die Opfer der Straßenkämpfe ausgeſprochen hatte, wandte er ſich
dem politiſch wichtigſten und ſchwierigſten Teil ſeiner Rede zu, in dem
er die Dankſagung des Hauſes für alle an der Wiederherſtellung der
Ordnung und am Rettungsdienſt der Beteiligten ausdrückte. Präſident
Miklas richtete dann den Appell an die Verſammlung, in ernſter und
friedlicher Zuſammenarbeit und im Geiſte gegenſeitigen Verſtehens an
die Beratungen zu gehen, nicht nur auf der parlamentariſchen Tribüne,
ſondern auch draußen als Führer und Berater des Volkes. Dann
werde auch das Volk zur Erkenntnis gelangen, daß in einer demo
kratiſchen Republik ohne gegenſeitiges Verſtehen und ohne ſeſte ſtaat
liche Ordnung das Gedeihen eines Volkes unmöglich ſei. Wenn dieſe
Erkenntnis Platz greiſe, dann würden die ſchrecklichen Juliereigniſſe
zwar eine traurige Erinnerung bleiben, aber auch eine zwar teuer be
zahlte, ſo doch heilſame Lehre für das öſterreichiſche Volk, aus der
Friede in Staat und Geſellſchaft erſprießen möge.

Unter ſtillſchweigender Zuſtimmung des Hauſes ſchloß dann der
Präſident die Sitzung. Die ſachlichen Beratungen werden morgen
vormittag aufgenommen. Rings um das Parlamentsgebäude waren
umfaſſende Sicherheitsmaßnahmen getroffen, die auch morgen wieder
holt werden ſollen.

Die parlamentariſche Lage in Wien
Wien, 26. Juli. (TU) Seit Ende der vorigen Woche iſt eine

fühlbare Entſpannung der innerpolitiſchen Situation eingetreten, wie
dies die Trauerſitzung deutlich zeigte. Die Rede des Präſidenten
Miklas iſt zweifellos zwiſchen den Parteien vorher vereinbart worden,
ſo daß es trotz der gegenteiligen Auffaſſungen über die Vorgänge
vom 15. und 16. Juli zu der gemeinſamen und ungeſtörten Trauer
kundgebung des ganzen Hauſes kommen konnte. Mehrere Stellen der
Rede des Präſidenten laſſen deutlich erkennen, daß ſie zweifellos
Gegenſtand eines Kompromiſſes waren. Hierzu gehört die charak

e h
die Aufhebung des Belagerungszuſtandes verlangt.
in Berlin beantragte, wurde der Antrag abgelehnt. Hörſing trat
darauf zurück, wurde aber bald danach, im Jahre 1920, zum Ober
präſidenten der Provinz Sachſen ernannt. Aus dem Reichstag ſchied
er 1923 aus, nachdem er als Vertreter der Provinz Sachſen Mitglied
des Reichsrates geworden war. Neuerdings iſt er auch Mitglied des
Preußiſchen Landtages.

Jm Februar 1924 wurde unter Führung Hörſings ein Bund der
republikaniſchen Kriegsteilnehmer, das „Reichsbanner Schwarz-Rot
ne als Gegengewicht zu den „Vaterländiſchen Verbänden“ ge
gründet.

Landsberg Hörſinas Nachſolger?
Kabinetksrak in Berlin.

Berlin, 26. Juli. Das Rücktrittsgeſuch des Oberpräſidenten
Hörſing liegt dem preußiſchen Staatsminiſterium vor. Als Nachfolger
wurde auch der frühere preußiſche Innenminiſter Severing genannt.
Severing dürfte nicht in Frage kommen. Er hat wiederholt erklärt, daß
er in nächſter Zeit ein Staatsamt nicht anzunehmen beabſichtigt, und die
weſentliche Rolle, die er innerhalb der Sozialdemokratiſchen Partei ſpielt,
läßt es erklärlich erſcheinen, daß er ſich jetzt, kurz vor den Wahlen, nicht
an ein Oberpräſidium binden will. Unter den Perſonen, die für den
Poſten des Oberpräſidenten in Betracht kommen, werden genannt: die
Abgeordneten Dr. Landsberg und Lüdemann ſowie der Oberbürgermeiſter
von Magdeburg, Beims.

Die Sitzung des preußiſchen Kabinetts, die ſich mit dem Rücktritt
Hörſings und der Frage des Nachfolgers befaſſen wird, findet Dienstag
mittag ſtatt. Es iſt damit zu rechnen, daß das Kabinett in dieſer Sitzung
den preußiſchen Innenminiſter beauftragen wird, wegen der Beſetzung
des Magdeburger Poſtens mit dem Provinzialausſchuß der Proving
Sachſen Fühlung zu nehmen, damit deſſen Wünſchen nach Möglichkeit
Rechnung getragen werden kann.

r

Rechtsanwalt Landsberg, heute 58 Jahre alt, iſt in Oberſchleſien
geboren, wirkte aber von 1895 bis 1919 als Rechtsanwalt in Magdeburg.
Dort war er von 1903 bis 1909 Stadtverordneter, 1912 wurde er in den
Reichstag gewählt, im November 1918 ſaß er zuſammen mit Ebert im
Rat der Volksbeauftragten, nahm 1919 als Mitglied der Nationalver
ſammlung an den Verfaſſungsberatungen in Weimar teil, vom Februar
bis Juni 1919 war er Reichsjuſtizminiſter, 1920 wurde er deutſcher Ge
ſandter in Brüſſel und blieb dort bis 1924.

Zentrum und Reichsbanver
Berlin, 26. Juli. (WTB.) Uber das Verhältnis des Zentrums

zum Reichsbanner dürfte eine für Mittwoch nach Berlin einberufene Be
ſprechung von führenden Zentrumsmitgliedern des Reichsbanners Klar-
heit bringen. Dem „B. T.“ zufolge wird in unterrichteten Kreiſen an
genommen, daß in der Beſprechung eine Reihe von Forderungen auf
geſtellt werden ſollen, von deren Annahme oder Ablehnung durch den
Bündesvorſitzenden Hörſing das Verbleiben der Zentrümsmitglieder im
Reichsbanner abhängen dürfte. Jn der „Täglichen Rundſchau“ wird be
tont, daß der Austritt des Reichskanzlers Dr. Marx aus dem Reichs
banner die Entſchlüſſe dieſer Konferenz weſentlich beeinfluſſen dürfte.

Möglichkeit der Auflöſung

Als Hörſing dies

Marx tritt aus dem Reichsbanner aus
Berlin, 26. Juli. (TU.) Wie die „Germania“ mitteilt, hat Reichs

kanzler Dr. Marx in folgendem Schreiben an den Bundesvorſtand des

teriſtiſche Kennzeichnung des Aufruhrs als eine für jedermann un
erwartete Elementarkataſtrophe. Bezeichnend iſt e daß der Prä
ſident in ſeiner Rede weder die Polizei und das Militär, noch den
Republikaniſchen Schutzbund nannte, dagegen beiderſeits den Dank des
Parlaments für die Ordnungs und Helferdienſte ausſprach.

Die augenblicklichen Verhandlungen zwiſchen den politiſchen
Parteien und der Regierung verfolgen jedenfalls das Ziel, den
Nationalrat von ſtärkeren Belaſtungsproben zu befreien. Man glaubt,
daß die Tagung des Nationalrates ſpäteſtens am Donnerstag ge
ſchloſſen werden kann und ferner, daß tiefgreifende Konflikte zum
mindeſten hinausgeſchoben werden können. Jedenfalls wird aber der
Herbſt eine nach wie vor geſpannte Situation vorfinden und Aus
einanderſetzungen über den künftigen innerpolitiſchen Kurs innerhalb
der bürgerlichen Parteien werden zweifellos nicht zu vermeiden ſein.

Auflöſung des Parlaments zu erwarten?
Wien, 26. Juki. (TU.) Nach der geſtrigen Trauerſitzung im

Nationalrat ſind die Vertreter der Mehrheitsparteien zu einer Be
ratung über die morgige Sitzung zuſammengetreten. Gleichzeitig tagte
im Parlamentsgebäude der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand. e
meinſame Beſprechungen zwiſchen den Mehrheits- und den Minder
heitsparteien haben formell nicht ſtattgefunden. Es verlautet, daß in
der morgigen Sitzung des Nationalrates Bundeskanzler Seipel eine
große Rede über den blutigen Freitag halten wird. Nach ihm wird
der landbündleriſche Vizekanzler Hartleb das Wort ergreifen. Auch
die Großdeutſchen werden zwei Redner ſtellen. Die morgige Sitzung
wird, was die bürgerlichen Parteien anbelangt, den Ländervertretern
einen beſonderen breiten Spielraum gewähren. Da dieſe gegenwärtig
einen beſonders ſcharfen Ton führen, iſt mit ſehr ſtürmiſchen Szenen
zu rechnen, um ſo mehr, als auch die Sozialdemokraten den Führer
ihres radikalen Flügels, Dr. Otto Bauer, vorſchicken werden.

Die verſöhnlichen Perſpektiven, die man geſtern mittag noch im
Parlament zu erkennen glaubte, können unter dieſen Umſtänden durch
aus nicht mehr als ſicher gelten. Sollte aber der morgen zu er
wartende Sturm nicht zur Sprengung des Parlaments führen, ſondern
unter dem Einfluß der Wiener Richtung im bürgerlichen Lager und
der gemäßigten Sozialdemokraten beſchworen werden können, dürfte
die Tagung noch etwas länger dauern, als zuerſt geplant war. Denn
die Regierung will den erſten Verſuch machen, noch im Sommer eine
Reihe wichtiger Vorlagen zur Annahme zu bringen. Dazu gehört
in erſter Linie ein Ermächtigungsgeſetz für Angelegenheiten der Recht
ſprechung, die durch den Brand des Juſtizpalaſtes geregelt werden
müſſen, alſo Wiederherſtellung verlorengegangener Akten, Grundbücher
uſw. Zu den dringlichen Vorlagen wollen nicht nur der Landbund,
ſondern auch ein Teil der Chriſtlichſozialen und Großdeutſchen die
Zollvorlage gerechnet wiſſen. Ob dieſes Programm ganz oder teil
weiſe durchgeführt werden kann, hängt in- erſter Linie von dem Ver
lauf der morgigen Sitzung ab. Wenn es ſich herausſtellt, daß das
Parlament nicht arbeitsfähig iſt, muß unter Umſtänden mit der

gerechnet werden.

*3nqeSSéòS]oo
Reichsbanners ſeinen Austritt aus dem Reichsbanner mitgeteilt: „Mit
Rückſicht auf verſchiedene Vorkommniſſe der letzten Zeit, insbeſondere auf
die Kundgebung des Vorſtandes des Reichsbanners an den Republika
niſchen Schutzbünd in Wien, die eine unberechtigte Einmiſchung in die
politiſchen Verhältniſſe des befreundeten Sſterreichs und eine ſchwere
Herabſetzung und Beleidigung der Bundesregierung enthält, erkläre ich
meinen Austritt aus dem Reichsbanner.“ Die der Zentrumspartei an
gehörenden führenden Mitglieder des Reichsbanners ſind zu einer Be
ſprechung im Laufe dieſer Woche nach Berlin berufen worden.

Die Behauptungen de Broquevilles
Berlin, 26. Juli. (Radio WTB.) über die deutſche Stellung

nahme zu dem letzten belgiſchen Memorandum in der Angelegenheit
de Broqueville wird von unterrichteter Seite folgendes mitgeteilt:

Es muß mit Bedauern feſtgeſtellt werden, daß der belgiſche Kriegs
miniſter auch in dieſem neuen Memorandum ſeine gegen Deutſchland
erhobenen Anſchuldigungen aufrechterhalten zu dürfen glaubt, obwohl
er nicht imſtande iſt, auf die amtlichen deutſchen Feſtſtellungen mit
irgendwelchen konkreten Angaben zu antworten. Graf de Broqueville
kann ein derartiges Vorgehen in keiner Weiſe damit rechtfertigen, daß
er die Quellen, auf die er ſeine Behauptungen ſtützen will, als ge
heime bezeichnet. Wenn der Miniſter eines Landes öffentlich Anklagen
gegen ein anderes Land erhebt, und wenn er dann die einwandfreie
Widerlegung dieſer Anklagen einfach damit abtut, daß er ſich auf den
geheimen Charakter ſeiner Jnformationsquellen beruft, wird
die Offentlichkeit von ſelbſt ihre Schlüſſe daraus ziehen. Die Reichs
regierung hat jedenfalls keinen Anlaß, die von ihr bei der belgiſchen
Regierung eingelegte Verwahrung, die ſelbſtverſtändlich in vollem Um
fange zu Recht beſtehen bleibt, in einem neuen Memorandum nochmals
zu wiederholen.

Was die Bemerkungen des belgiſchen Miniſters über die Ver
öffentlichungen des Unterſuchungsausſchuſſes des Reichstages anlangt,
ſo iſt nicht verſtändlich, inwiefern die Arbeit dieſes Unterſuchungs
ausſchuſſes in irgendeinem Zuſammenhange mit der Angelegenheit
de Broqueville ſtände und in Verbindung damit erörtert werden
werden konnte. Bei den Veröffentlichungen des Unterſuchungsaus
ſchuſſes des Reichstages handelt es ſich um ein Verfahren, das be
kanntlich durch einen Beſchluß der verfaſſunggebenden deutſchen
Nationalverſammlung vom Auguſt 1919 aus Anlaß der im Ver
ſailler Vertrag (Art. 227/231) gegen Deutſchland erhobenen Anſchul
digungen eingeleitet wurde und nunmehr nach ſiebenjähriger Arbeit
vor dem Abſchluß ſteht. Die belgiſche Regierung hat eine der von ihr
dem belgiſchen Parlament vorgelegten Denkſchriften über die Ver
öffentlichungen des Unterſuchungsausſchuſſes unlaängſt auch der
deutſchen Regierung mitgeteilt. Die deutſche Regierung hat be
ſchloſſen, die belgiſche Denkſchrift dem Unterſuchungsausſchuß zu über

mitteln. Der deutſche Geſandte in Brüſſel iſt beauftragt worden,
dieſen Standpunkt der Reichsregierung der belgiſchen Regierung zur
Kenntnis zu bringen
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Her Stand der Wahlreform
Die Arbeiten zur Abänderung des Reichstagswahlrechtes werden,

wenn nicht alles täuſcht, gegenwärtig im Reichsminiſterium des Innern
nicht weitergeführt. Es iſt eine Ruhepauſe auf dieſem Gebiete ein
getreten, obwohl über die Reformbedürftigkeit des beſtehenden Wahl
rechtes in den weiteſten Volksſchichten keine Meinungsverſchiedenheiten
mehr beſtehen.

Als das jetzige Geſetz vom 20. April 1920 verabſchiedet wurde, war
man ſich allgemein darüber klar, nur ein Proviſorium geſchaffen zu
haben. Die Notwendigkeit, nach dem Kapp-Putſch raſch zu Neuwahlen
zu kommen, zwang zur Fertigſtellung des Wahlgeſetzes in aller Eile.
Bei dieſer Haſt konnten die ſich aufdrängenden Probleme nicht mit der
erforderlichen Gründlichkeit durchdacht und durchgearbeitet werden. Es
genügte den damaligen Geſetzgebern, das einfache und jedermann ver
ſtändliche automatiſche Mandatsverfahren (auf je 60 000 Stimmen ein
Mandat durchzuführen und die Reſtſtimmen ſo zu verwerten, daß tat
ſächlich die völlige Gleichwertigkeit aller abgegebenen Stimmen in die
Erſcheinung trat und garanttert wurde. Die Mangel der Rieſenwahl
kreiſe und der endloſen unabänderlichen Kandidatenliſten ſowie der neu
geſchaffenen Reichsliſten wurden damals noch nicht genügend gewürdigt,
obwohl es an mähnenden Stimmen nicht fehlte. Erſt allmählich wurde
auf rund der Wahlerfahrungen die Kritik lebendig und zielbewußt.
Selbſt die Regierungen zeigten ſich nicht abgeneigt, den geäußerten Be
denken geſetzgeberiſch Rechnung zu tragen.

In der Novelle zum Wahlgeſetz von 1922 wurden die Mängel, die
von der Kritik geltend gemacht wurpen, ſachlich aufgezählt, aber gleich
wohl feſtgeſtellt, daß die Zeit für eine große Reform des Reichstagswahl
rechts hinſichtlich der Wahlkreiſe, der Methode der Vewerberaufſtellung
und der Verteilung der Abgeordnetenſitze auf die eingelnen Wahl
vorſchläge noch nicht gekommen wäre. Man hielt das Problem noch nicht

für völlig geklärt.
Die Novelle von 1924, die der Miniſter Dr. Jarres zeichnete

würdigte dagegen die Bedenken vollauf und ſchlug die Schaffung kleinerer
Wahlkreiſe ſowie die Aufſtellung von höchſtens zwei Bewerbern in jedem
Stimmkreis vor. Dr. Jarres wollte aber die Reichsliſten unangetaſtet
laſſen. Er geſtand aber in der Begründung des Regierungsentwurfs
ohne weiteres zu, daß ſich in der gegenwärtigen Form des Wahlrechtes
ſo augenfällige Mängel herausgeſtellt hätten, daß die Vorſchrift der Ver
faſſung, die ein unmiktelbares Wahlrecht verlangt, nicht mehr erfüllt wäre.
Wortlaut und Geiſt der Verfaſſung erforderten „eine Anderung dieſes
Zuſtandes“

Trotz dieſer ſcharfen Kritik des e e war angeſichts der politiſchen Lage im Jahre 1924 eine par amentariſche Ver
abſchiedung des Entwurfs nicht zu erreichen. Reichsinnenminiſter
Dr. Külz arbeitete dann im Jahre 1926 einen noch weitergehenden Ent
wurf aus, der ſowohl die Liſtenwahl in den großen Wahlbezirken wie
im Reiche beſeitigte und Eingelwahlkreiſe mit Einmännerwählen forderte
Dieſer Entwurf kam leider nicht einmal bis an den Reichstag heran.
Was gedenkt nun Herr v. Keudell zu tun?

Gegen die überflüſſſgen Titel
Stellungnahme des preußiſchen Handelsminiſters.

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat ſich ſchon vor
längerer Zeit ſehr energiſch gegen die Schaffung neuer Titel für Hand
werker ausgeſprochen. Jm Zuſammenhang hiermit hatte ſich der deutſche
Handwerks und Gewerbekammertag gegen den Titel „Diplomoptiker
gewandt, da dieſer nur geeignet ſei, den Meiſtertitel erabzudrücken.
Daraufhin hatte der Zenträlverband der deutſchen Uhrmacher feſtzuſtellen
verſucht, ob die Führung des Titels „Diplomoptiker“ überhaupt berechtigt
und erlaubt ſei. Nach langen Verhandlungen iſt nunmehr hierzu eine
Außerung des preußiſchen Handelsminiſters eingegangen. Er teilte mit,
es ſei auf dem Verhandlungswege mit dem Lande Thüringen erreicht
worden, daß die Verleihung des Titels „Diplomoptiker“ an die Ab
ſolventen der ſtaatlichen Optikerſchule in Jena künftig ſeitens des Landes
Thüringen nicht mehr erfolgen werde.

Der verfaſſungsändernde Schulgeſetzentwurf
Stellungnahme der Staatsrechtslehre.

Jn den Kreiſen der Reichsregierung wird die Auffaſſung ver
treten daß der Reichsſchulgeſetzenkwurf mit einfacher Mehrheit zu
erledigen ſei, weil ſich in dieſem Entwurf die ominöſe Einſchaltung
„unbeſchadet des Artikels 146, 1 der Verſaſſung“ findet. Der Reichs
miniſter des Jnnern glaubt auf dieſe Weiſe die geſetzestechniſchen
Schwierigkeiten überwunden zu haben. Jn der öffentlichen Diskuſſion
iſt nun aber, beſonders von deutſchnationaler Seite, betont worden,
daß im Artikel 146, 1 die Simultanſchule überhaupt keine bevor
rechtete Stellung erhalten habe. Das genaue Gegenteil iſt der Fall,
und der Schulgeſetzentwürf der Reichsregierung iſt vor allem deshalb
verfaſſungsändernd, weil in ihm die Sonderſtellung der Simultan-
ſchule überhaupt nicht berückſichtigt worden iſt. Daß die Simultan-
ſchule in der Tat eine beborzugte Stellung nach der Verfaſſung ein
zunehmen hat, bezeugen die nachſtehenden Urteile der bekannteſten
Verfaſſungskommentatoren.

Legationsrat Dr. Fritz Poetſch („Handausgabe der Reichs
verfaſſung“, Verlag Otto Liebmann): „Jn Abſatz 1 in Verbindung

geramn

mit Artikel 146 Satz 1 wird grundſätzlich die Simultanſchule ein
geführt. Die Grundſchule iſt im allgemeinen und e der
i e II zugelaſſenen Ausnahmen Simultanſchule (Gemeinſchafts-
ſchule).“

Profeſſor F. Gieſe, Frankfurt a. M. („Die Reichsverfaſſung
pom 11. Auguſt 1919*, Carl Heimanns Vexlag): Artikel l46 ſtellt die
beiden Grundſätze der ſozialen Einheitsſchule (Grundſchule) und der
interkonfeſſivnellen Simultanſchule auf. Er bezieht ſich auf das ge
ſamte öffentliche Schulweſen. Das Religionsbekenntnis der Eltern
darf grundſätzlich keine Rolle ſpielen. Damit wird das Prinzip der
interkonfeſſivnellen oder Simultanſchule im Gegenſatz zur Bekenntnis-
ſchule (Konfeſſionsſchule) begründet. Als Ausnahme vom Prinzip der
Grundſchule als Simultanſchule werden konfeſſionelle Sondervolks-
ſchulen (Bekenntnisſchulen) ſowie konfeſſionloſe Sonder-Volksſchulen
(bekenntnisfreie oder weltliche Schulen) zugelaſſen.“

Profeſſor Gerhard Anſchütz, Heidelberg. („Die Verfaſſung
des Fase Reiches“, Verlag Stilke): „Die deutſche Volksſchule iſt
nach der Verfaſſung eine Simultanſchule. Doch gilt das Simultan
prinzip, wie Abſ. 9 mit dem kennzeichnenden Wort „indes“ beweiſt,
nicht unbedingt, ſondern nur als Regel, welche Ausnahmen duldet.
Zu den Vorausſetzungen, unter denen nach Abſ. 2 konfeſſionelle und
religionsloſe Schulen eingerichtet werden dürfen bzw. müſſen, gehört
u. a. auch, daß durch die Einrichtung „ein gebrdneter Schulbetrieb“
nicht beeinträchtigt wird. Was hier unter geordnetem Schulbetrieb
u verſtehen iſt, wird die Ausführungsgeſetzgebung zu beſtimmen
aben. Wenn die bayeriſchen Kirchenverkräge von 1924, insbeſondere

Konkordat (Art. 6), beſtimmen daß das Erfordernis des „geordneten
Schulbetriebes“ auch dann erfüllt ſein ſoll, wenn die Konfeſſionsſchule
nur als eine „ungeteilte Schule“ errichtet werden kann, ſo greifen ſie
hiermit der Reichsgeſetzgebung in durchaus unzuläſſiger Weiſe vor.“

ODeutſchlitaniſche Schwierigkeiten
Befugniſſe des deutſchen Generalkonſuls.

Wie wir aus gut unterrichteter Quelle erfahren iſt es immer noch
nicht gelungen, die e re Schwierigkeiten aus der Welt zu
ſchaffen. euerdings ſpielen bei den Verhandlungen mit Litauen die
Befugniſſe des deutſchen Generalkonſuls in Memel eine Rolle. Auf
litauiſcher Seite beſteht die Neigung, dieſe Befugniſſe ſo weit wie nur
möglich einzudämmen. Am liebſten ſähen die Litauer, wenn Deutſchland
überhaupt auf die Beſetzung des Generalkonſulats für die Zukunft ver
zichtete. Das iſt natürlich eine völlige Unmöglichkeit. Der deutſche
Generalkonſul hat in Memel wirtſchaftliche Intereſſen zu vertreten, die
in dieſer Weiſe von der Deutſchen Geſandtſchaft in Kowno nicht wahr
genommen werden können. Von litauiſcher Seite iſt auch die Forderung
erhoben worden, daß der deutſche Generalkonſul nicht mit einzelnen Be
hörden des Memelgebietes in Verkehr treten ſoll. Durch die Abtrennung
des Memelgebietes von Deutſchland ſind eine Reihe von Ubergangsmaß-
nahmen notwendig geworden, die durchaus am zweckmäßigſten durch
eine perſönliche Fühlungnahme erledigt werden. Die Litauer ſcheinen
indeſſen überall politiſche Abſichten zu wittern. Jedenfalls zeigen dieſe
Schwierigkeiten, daß der Schaffung einer wirklichen Vertrauens
atmoſphäre von litauiſcher Seite immer noch Hinderniſſe in den Weg
gelegt werden.

Kreſtinſti über deutſch-ruſſiſche Zuſammen

arbeit
Berlin, 25. Juli. (TU) Die „Jnduſtrie- und Handelszeitung“,

die in ihrer Ausgabe vom 26. Juli die großen ruſſiſchen Ausbaupläne von
damit beſonders beauftragten prominenten ruſſiſchen Sachverſtändigen wirt
ſchaftlich und techniſch darſtellen läßt, bringt auch eine Erklärung des
ruſſiſchen Botſchafters in Deutſchland, Kreſtinſki, der beſonders auf die

Bedeutung der deutſchruſſiſchen Zuſammenarbeit hinweiſt. U. a. führt der
Botſchafter aus Die Induſtrie der USSR. habe ihre Aufbauperiode, d. h.
die Periode der Wiederherſtellung all deſſen, was der Weltkrieg und noch
mehr der Bürgerkrieg und die Jutervention der ſowjetruſſiſchen Wirtſchaft
an blutigen Wunden geſchlagen habe, längſt überwünden Und ſei bereits
ſeit längerer Zeit an die Schaffung von gang neuen Induſtriewerken ge
gangen. Es ſolle damit nicht geſagt werden, daß die Wirtſchaft der USSR.
und insbeſondere die Induſtrie keine ausländiſche Mitarbeit brauche oder
ſich ihr verſage. Es ſolle damit nur geſagt werden, daß ſie im ſchlimmſten
Falle ohne dieſe Mitarbeit auskommen könne, da ſie eben Mitarbeit und
keine Hilfe verlange. Die Mitarbeit der auswärtigen wirtſchaftlichen
Kreiſe ſei die Frage der Beſchleunigung des Tempos im Aufbau der neuen
Induſtrie der Sowjetunion. Da die Induſtrie des alten Rußland zum
großen Teil mit Hilfe der deutſchen Technik und von den Grundſätzen der
deutſchen techniſchen Wiſſenſchaft geleitet und aufgebaut worden ſei, und
da auch bei dem Wiederaufbau und Neubau der Induſtrie der Sowjetunion
die deutſche Wirtſchaft und Technik in bedeutende Maße beteiligt geweſen
ſei, ſo ſei auch die Hoffnung nicht unberechtigt, daß dieſe Zuſammenarbeit
der ruſſiſchen und der deutſchen Induſtrie ein immer größerer Faktor in
der allgemeinen Entwicklung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland ſein werde.

e S

Oſe deutſchen Beſatzungsziffern

Quartiernot am Rhein. e Bruer
Nachdem vor kurzem im engliſchen Unterhaus die Beſatzungs-iffern mitgeteilt worden ſind, ſind nunmehr auch von deutſcher Seite

eſahungsgiffern veröffentlicht worden, die auf deutſchen Schätzungenberuhen Sunach ſtanden im Frühjahr 1927 am Rhein 60678 Fran

zoſen, 6716 Belgier, 8088 Englander, insgeſamt 75 477 Mann. DieGeſamtſtärke der früheren deutſchen Baron betrug in dem Gebiet

der zweiten und dritten d zuſammen 50 907, dapon entfielen auf
das Gebiet der zweiten Jone 18837 jetzt 19779) fremde Truppen,
auf das Gebiet der dritten Zone 37 570 (jeßt 56 698) fremde Truppen.

Jn der zweiten und dritten ber verteilen ſich dieſe Truppen auf
145 alliierte Garniſonen gegenüber 26 deutſchen Friedensgarniſonen
in demſelben Gebiet. Unter den alllierten Truppen befinden ſich 8646
Beſatzungsfamilien. Die geh der beſchlagnahmten Wohnungen betrug
zuletzk 9246, darunter ſind A92 Bürgerwohnungen. Hinzu kommen
noch 2484 Einzelzimmer. Außer dieſen zu Wohnzwecken beſchlag-
nahmten Räumen 3 noch für Dienſträume, Verwaltungsgebäude und
ähnliche Zwecke beſchlagnahmt: 288 Reichs und landeseigene Baulich
keiten gang, ſowie 46 Banlichkeiten teilweiſe. Dazu kommt noch die
völlige Beſchlagnahme von 11 Baulichkeiten der Kommunalverbände
und Gemeinden und von 85 Baulichkelten, die teilweiſe begann
ſind. 17 privateigene Gebäude ſind ganz und 42 teilweiſe beſchlag
nahmt. 17 Schulen ſind ganz und 15 teilweiſe beſchlagnahmt. Außer
dem mußten für die Unterbringung der Truppen natürlich eine große
Anzahl von Kaſernen zur Verfügung geſtellt und errichtet werden

Regierungserklärung in Bukareſt
Die erſte Sitzung der rumäniſchen Kammer nach dem Tode

König Ferdinands.

Bukareſt, 26. Juli. (TU.) Jn der geſtrigen Kammerſitzung ver
las Bratianu eine Regierungserklärung zu Ehren des verſtorbenen
Königs Ferdinand Er ſtellte feſt, daß die Monarchie ſicher verankert ſei,
wie dies der reibungsloſe Ubergang der Krone auf den neuen König
Michael gezeigt habe. Auch der Oppoſitionschef Maniu ſprach Worke des
Lobes über den verſtorbenen König und drückte gleichgeitig die An
erkennung des neuen Königs aus, Er verlange aber, daß die Regent
ſchaft, die nicht mit der Zuſtimmung aller Parteien zuſammengeſetzt
worden ſei, unparteiiſch unter Achtung der Geſetze und der Rechte des
Volkes regiere. Eine Vorbedingung für die Zuſammenarbeit der
Parteien ſei die Auflöſung des Parlaments und Neuwahlen. Für die
Deutſchen in Rumänien legte Abgeordneter Dr. Roth den Treueid
e dem neuen Könige äb. Ahnliche Erklärungen gäben für dis
Magygaren Graf Bethlen und für die jüdiſche Parlamentsgruppe Filder
mann ab. Der Sprecher der liberalen Mehrheit, Ranu, forderte in einem
Schlußwort die Parteien zum Zuſammenarbeiten auf.

London, 26. Juli. (TU.) Das Oberhaus nahm geſtern di
langumſtrittene Gewerkſchaftsvporlage in dritter Leſung mit 85 geger
15 Stimmen an. Lord Reading, der frühere Vizekönig von Jndien
ſtimmte gegen die Vorlage. Am Donnerstag wird das Unterhaus die
Oberhausänderungen der Vorlage beraten und ſicherlich auch an
nehmen. Am Freitag würde dann die Vorlage durch die königliche
Unterſchrift Geſetzeskraft erlangen.

Wien, 26. Juli. (TU.) Der öſterreichiſche Nationalrat he
gann heute die große Ausſprache über die Wiener Revolte mit eine
dreiviertelſtündigen Rede des Bundeskanzlers Seipel. Die Rede, ein
Meiſterwerk an Mäßigung und Entſchiedenheit, wurde ohne bedent
ſame Unterbrechungen und ohne jeden Zwiſchenfall aufgenommen

Das engliſche Kabinett beſchäftigte ſich heute unter in
Vorſitz von Sir Auſten Chamberlain mit dem Seegbrüſtunge
pro blem. Bisher iſt noch nicht bekannt, ob das Kabinett eine an
gehende Erklärung über die engliſche Auffaſſung zur geſamten Floten
abrüſtungsfrage veröffentlichen wird oder ob es dem erſten Lord derAdmtralttät, e Bridgeman, überlaſſen bleibt, in Genf die britiſ be

Haltung eingehend darzulegen, wie es in Londoner politiſchen Kreiſen
allgemein für notwendig erachtet wird.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht iſt wieder in Berlin ein
getroffen und hat bereits heute ſeine Geſchäfte wieder übernommen

Zwiſchen der Reichsregierung und der Saar regierung
iſt eine Verſtändigung über die Aufnahme des Luftverlehrs mit
dem Saargebiet zuſtandegekommen.

Dem „Journal of Commerce“ zufolge rechnet man in
Waſhingtoner Re gierungskreiſen mit dem Ab brach
der Genfer Seeabrüſtungskonferenz innerhalb vier
Dagen.

Jn London wurden bei einem Ginbruchsdiebſtahl in
das Eeſundheitsminiſterium Verſicherungsmarken im Werte von
50 000 Pfund geraubt.

h

Menſchenſtudium auf der Straße
Von Max Cervus. J

(Nachdruck verboten.)
Die Menſchen prunken gern mit ihren Würden, zeigen ihre Titel

und Amter und laſſen gern jeden erkennen, wer und was ſie ſind.
Nur ihren Charakter geben ſie nicht gerne preis. Wahrſcheinlich
deswegen, weil in ben meiſten Fällen nicht viel Staat damit zu
machen iſt.

Aber dem aufmerkſamen und nachdenklichen Beobachter enthüllen
ſich aus Kleinigkeiten doch manchmal Züge, die ihm Weſen und Art
ſeines lieben Nächſten deutlicher erraten laſſen, als deſſen Amt und
Stand. Beſonders auf der Straße. Hier, wo man ſich in der Menge
der fremd aneinander Vorübereilenden meiſt unbeachtet glaubt, zeigt
man durch ſcheinbar unbedeutende Handlungen dem klugen Beſchauer
oft mehr von ſeinem Charakter, als man ahnt.
Wenn ich einen ſehe, der über einer Apfelſinen- oder Bananen
ſchale ausrutſcht und der dieſe Schale dann mit dem Fuß ſein achtſam
aus dem Weg und an den Straßenrand hinunterſchiebt, dann weiß
ich: Es iſt ein guter, rückſichtsvoller Menſch. Er denkt an andere,
er will nicht, daß andere noch über dieſe gefährliche Obſtſchale aus
gleiten und zu Schaden kommen.

Wenn ich einen ſehe, der ſich breitbeinig oder felſenfeſt vor einen
Anſchlagzettel oder vor eine hübſche Schaufenſterauslage hinſtellt, ſo
daß er allen anderen, die gleichfalls ſehen oder leſen wollen, die Aus
ſicht verſperrt, ſo weiß ich: Es iſt ein Egoiſt, ein ſelbſtſüchtiger,
eigennütziger Geſelle, der ſich um andere einen Pfifferling ſchert.

Wenn ich ſehe, wie einer im Straßenbahnwagen ein fremdes
Kind, das ſich ihm beim Hinausſchauen aus dem Fenſter zu weit
genähert hat, derb zurückſtößt oder „ſchiebt, ſo weiß ich: Es iſt ein
kaltherziger, ungenießbarer Zeitgenoſſe, ein Mißmutiger, Launiſcher
und Unfreundlicher, dex für ſeine Umgebung keine Freude iſt.

Wenn ich einen Mann auf dem Sonntagsſpaziergang mit leeren
Händen neben der Frau hergehen ſehe, die den ſchweren Proviant-
beutel, Jacke, Schirm, Regenmantel und Sonſtiges in den Armen
und Händen krägt und mühſam hinter dem rüſtig ausſchreitenden
Gatten hertrippelt, ſo weiß ich Dieſer iſt ein empfindungsloſer,
gleichgültiger, fauler Genießer, der immer und zuerſt nur für ſein
eigenes Wohl und Behagen ſorgt und deſſen Frau nichts zu lachen hat.

Wenn ich eine elegant gekleidete Dame ſehe, die einen Blinden,
der unſchlüſſig und ängſtlich am Trottoirrand ſteht, leiſe am Arm
faßt und ihn, unbekümmert um den Gegenſatz zwiſchen ſeinem ärm-
lichen Rock und ihrer Pelzjacke, über die Straße hinübergeleitet, ſo
daß er ſeinen Weg fortſetzen kann, weiß ich es: Sie iſt ein freund
liches vorurteilsloſes Weſen, ohne falſchen Stolz, aber mit einem
mitleidigen, gükigen Herzen

Sagen aus Holleben.
Aus der Beratungsſtelle für Heimatpflege im Regierungsbezirk

Merſeburg wird uns geſchrieben: Das Merſeburger Sagenbuch von
H. Reuſchert (Verlag Th. Rößner, Merſeburg 1926) enthält auf
Seite 87 und 38 eine vom Lehrer P. Häbige in Holleben beigeſtenerte

Sage: „Die geheimnisvolle Mühle.“ Zwei weitere Sagen von

Quellenanga

Holleben ſollen hier folgen. Die erſte iſt entnommen aus dem Buche
des Merſeburger Bürgermeiſters Ernſt Brotuff „Aufrichtige
Chronika von den Salzbornen und Erbauung der Stadt Halle
ne Die zweite ſteht handſchriftlich in der Hollebener

ulchronik.
I. Wie die halliſche Solquelle „Der Hackeborn“ gebaut wurde.
Es ſind auch Freiherren im Flecken zu Hollobe (Holleben) auf dem

Orte „die Burg“ genannt geſeſſen geweſen, die hat man die Hagen
oder Haken genannt, welche von Geburt von den alten Schwaben geweſt.
Dieſe edlen Herren ſollen den Hakenborn oder Hagenborn zu Halle
erbaut und davon den Namen empfangen haben, daß man ſie die von
Haken- oder Hageborn genannt hat.

2. Die Bedeutung des Namens Holleben.
Das Dorf Holleben. am Mühlgraben einem linken Seitenarmder Saale e en Hohenweiden Und Beuchlih, hieß urſprünglich

Hunlebe. Wie der Ort zu dieſem Namen gekommen ſein ſoll, erzählt
folgende alte UÜberlieferung: Jn der Schlacht bei Keuſchberg 933 zeich
nete ſich ein deutſcher Ritter durch löwenmutige Tapferkeit gegen die
Hunnen vor allen anderen aus. Dafür ehrte ihn König Heinrich durch
den Beinamen „der Hunnenlöwe“, und geſtattete ihm, ſich an einem
ſelbſtgewählten Orte eine Burg zu erbalen und nach ſeinem Ehren
namen zu benennen. Er wählte als Bauplatz eine Jnſel am rechten
De der Kleinen Saale. Die Burg „Qunnenlöwe“ ſoll ſpäter von
Mönchen zerſtört worden ſein, aber die Stelle, an der ſie einſt ſtand,
heißt noch heute „die Burg“.

Reichs Bäder-Adreßbuch,
3. Ausgabe Verlag Reichs Bäder Adreßbuch nach amtlichen
Quellen bearbeitet G. m. b. H., Berlin S 19, Leipziger Straße 76).
Ein Handbuch der deutſchen Heilbäder, Seebäder, Luftkurorte, Sommer-
und Winterfriſchen. Etwa 1000 Seiten Großquartformat, Halbleinen
gebunden 15. RM.

Pünktlich zu Beginn der Reiſezeit und der Badeſaiſon iſt die
3. Ausgabe des Reichs Bäder Adreßbuches, eine Sonderausgabe in
Kupferkiefdruck, erſchienen. Das Reichs Bäder Adreßbuch iſt ein
Propagandamittel erſten Ranges für Deutſchlands Bäder und Kur
orte, denn nur reichsdeutſche Orte finden in dem Werke Aufnahme.
Die vorliegende Ausgabe iſt in beſonderem Maße geeignet, den pro
pagandiſtiſchen Zweck zu erfüllen, da ſie in weſentlich vergrößertem
Format mit etwa 700 Kupfertiefdruckbildern jedem Leſer einen um
erning Eindruck von den Naturſchönheiten unſerer deutſchen Heimat
vermittelt.

Das Werk ſtützt ſich in erſter Linie auf die Mitarbeit amtlicher
Stellen und iſt vielfach als Lexikon des deutſchen Bäderweſens be
zeichnet worden. Es erteilt erſchöpfende Auskunft über Bedeutung,
gepgraphiſche Lage. Klima, Sehens würdigkeiten und Unterhaltungs-
ſtätten ſämtlicher Reiſeziele für Erholungs- und Vergnügungsreiſende,
n über etwa 1500 Bäder und Kurorte und 100 deutſche Städte
Bei Bädern informiert das Werk ausführlich über Heilerfolge, Art
der zu n Krankheiten, Kurmittel, Kurzeit, Kurtaren,n hen uſw. Ferner enthält die Neugusgabe genaue An
gaben über die an jedem Orte anſäſſigen Arzte, Zahnärzte, Dentiſten,
Apotheken, Sanatorien, Hotels, Gaſthöfe, Penſionen uſw.

er Tee kann ſich ferner auf die Mitarbeit hervorragender
Fachwiſſenſchaftler berufen. Die vielſeitige Verwendbarkeit des Buches

wird außerdem bewieſen durch ein reichhaltiges Kartenmaterial. Jeder
Wanderluſtige findet bei den einzelnen Orten genaue Angaben über
das Kartenmaterial des Reichsamtes für Landesagufnahme; 12 Spe-
ialbäderkarten vervollſtändigen den Jnhalt. Die Anhänger des

interſportes wird beſonders ein Verzeichnis aller Winterſportplätze
mit Angabe der jeweils ausübbaren Sportgelegenheiten und der Sport
veranſtältungen jntereſſieren.

Bei dieſer Vielſeitigkeit des Jnhaltes iſt das Werk ein nie ver
ſagender Berater für jeden lebe und Vergnügungsreiſenden;
Tauſenden von Arten iſt es unentbehrlich bei Beratung der Patienten;
jedes Reiſebüro erteilt aus dem Reichs Bäder Adreßbuch Aus
künfte. Durch das reiche Text- und Bild material wirbt das Reichs
Bäder Adreßbuch für die beſonderen Vorzüge der deutſchen Bade- und
Kurorte und dient der Pflege des Heimatgedankens. Das Werk ver
dient deshalb weiteſtgehende Verbreitung und Unterſtützung. Jeder
Deutſche präge ſich die einführenden Geleitworte des Verlages einn Genaun und Erholung nur in deutſchen Bädern und Kur
orten!

Büſcherbeſprechungen

S Timm Kröger, Eine ſtille Welt. Bilder und Geſchichten ausMobr und Heide. 310 Seiten. 8 Jn Ganzleinen J Halb
leder 5,50 M. Verlag h Weſtermann, Braunſchweig, Berlin und
Hamburg. Detlev von Liliencron war es, der ſeinerzeit zuerſt auf
mm Kröger aufmerkſam machte und den nahezu Sechsundfünfzigjährigen anregte, dieſes Buch als erſtes herauszugeben errlge
Naturfriſche, vichtige Zeichnung und vor allem köſtlichen Humor halte
Lilienervn in dieſen Geſchichten aus Moor und Heide gefunden und
dazu die Fähigkeit, „in ſcheinbar ganz einfachem Geſchehen uns durch
eine herbe Trägik zu rühren Sechzehn kleine Skizzen hat Timm
Hröger hier vereinigt, die eine innige Naturverbundenheit und eine
Beſeelung des Dargeſtellten erkennen laſſen, wie ſie uns nur ſelten
begegnen. Seinen Dreſchermelodien“ hat unſere Ateratur wohl
weniges an die Seite zu ſtellen, was von gleicher Gewalt der poetiſchen
Stimmung wäre. Auch der Humor kommt in dieſen Exzählungen
nicht zu kürz. Leiſe klingen ſeine Schellenglöcklein in faſt alle Kröger
ſchen Geſchichten hinein Es ſeien Hier beſonders hervorgehoben die
Exzählungen Die Roßtrappe von Neudorf „Er ſoll dein Herr ſein
Eine Schweinegeſchichte“, „Eine Geſchichte, die man nicht zu glauben
braucht die Erzählung von dem ürwüchſigen ländlichen Spaßmacher
HKaſpar“ und die Spulgeſchichte Wie Jorn Holk den Teufel terte

eim Leſen der entzückenden Skigzzen wird man unendlich viele Fein
heiten entdecken, die ſich hier auch nicht annähernd andeuten laſſen.

9 Dresden Sächſiſche Schweiz, Oſt-Erzgebirge. Allen denen, die
Dresden, die Sächſiſche Schweis oder das öſtliche Erzgebirge beſuchen
wollen bzw. einen Sommeraufenthalt in dieſen Gegenden ſuchen, wird
empfohlen ſich die Führer Dresden im Bild oder den Rat
geber“ bei der Auswahl von Sommerwohnungen und Wanderungen
im Gebiete der Sachſiſchen Schweig kommen zu laſſen Dieſe Führer
werden ſolange Vorrat reicht vom Dresdener Verkehrsverein oder
pom Verlag Dr. Spohr, Dresden, Räcknitſtraße koſtenlos ab
gegeben. Bei Zuſendung durch die Poſt ſind je Führer 90 P für
Speſenerſaß beizufügen. „Dresden im Bild“ enthält ca. 100 Bilder
von Dresden und der Dresdener Galerie, ferner 1 dreifarbigen Stadt
plän. Der „Ratgeber“ enthält u. a. ca. 70 Abbildungen und 28 zwei
farbige Wander bzw. Uberſichtskarten

r.



e

en

e

Nr. 172.
Seite 3.

Merſeburg und Lmgegend.
26. Juli.

Zehn Gebote für heiße Tage.
1. Stehe früh auf, lüfte zeitig das Bettwerk und ſchließe ſpäteſtens

am Morgen gegen 7 Uhr die Fenſter und Läden.
2. Jm Zimmer laſſe Waſſer verdunſten in möglichſt zahlreichen

flachen Gefäßen, und du wirſt über die angenehme Kühle erſtaunt ſein.
3. Bei Spaziergängen trage leichte Kleidung und in praller

Sonnenhitze leichte Kopfbedeckung.

4. Beim Trinken vermeide jede Haſt und kühle dich erſt gehörig
ab. Das Durſtgefühl läßt bedeutend nach, wenn man einen Schluck
Waſſer ſo lange im Munde behält, bis er warm geworden iſt.

5. Plötzlich kalte Bäder an heißen Sommertagen können den Tod
zur Folge haben. Abkühlung des Körpers und eine ſchnelle, kalte
Abreibung der Arme und der Bruſt ſind dringend erforderlich.

6. Am Abend, nach dem Untergang der Sonne, öffne Fenſter und
Türen und laſſe ſie während der Nacht möglichſt offen. Alle über
mäßig warmen Decken ſind zu vermeiden.

7. Sei vorſichtig mit Speiſen. Leicht verderbliche Speiſen dürfen
nicht der Sonne ausgeſetzt werden. Der jetzt unbenutzte Zimmerofen
iſt für kleine Gegenſtände eine vorzügliche Kühlſtätte.

8. Habe ein beſonderes Augenmerk auf Magen und Wohlbefinden
der Säuglinge. Hitzewellen haben faſt ſtets größere Säuglingsſterb
lichkeit zur Folge. Die junge Mutter ſtille ihr Kind nach Möglich
keit ſelbſt.

9. Eingetretene Hitzſchläge ſuche bis zum Eintreffen des Arztes
durch Offnen der Kleider und Abwaſchungen des Kopfes und Körpers
mit kaltem Waſſer abzudämmen.

10. Gedenke auch der Tiere in dieſer heißen Jahreszeit. Vieh und
auch Kleintiere der brennenden Sonne ſtundenlang ausſetzen, iſt eine
Dierquälerei, wenn dies ohne Not und fahrläſſig geſchieht. Man denke
vor allem auch an die Vögel in waſſerarmen Gegenden und ſtelle
ihnen Schalen zum Trinken und Baden hin.

2
x

Die Ernte beginnt. Infolge der reichlichen Niederſchläge, die
noch in den letzten Wochen erſolgten, hat ſich die diesjährige Gekreide
ernte um reichliche vierzehn Tage verzögert. Jetzt endlich kann mitdem Mähen der ruht begonnen werden, und ſchon ſieht man in den

Fluren die fleißigen Hände n regen, die die goldgelben Ahren zu
Mandeln vereinigen und aufſchichten. Die Ernte wird dieſes Jahr
e Unterbrechung vor ſich gehen können, denn mit dem Reifen des

oggens und der Gerſte beginnt auch das Färben des Weizens und
des Hafers. Hoffentlich gelingt es er Landwirten, das köſtliche
und wertvolle Gut ohne weiteren Schaden zu bergen, ſo daß ſie dann
von einer guten Ernte ſprechen können.

Die HindenburgWohlfahrtsbriefmarke. Die Deutſche Reichs
poſt wird in Ausführung eines Beſchluſſes der Reichsregierung zum
80. Geburtstag des Herrn Reichspräſidenten eine Hindenburgbrief
marke herausgeben. Es werden vier Markenwerte zu 8, 15, 25 und
50 Rpf. hergeſtellt; ferner iſt die Ausgabe einer Poſtkarte mit ein
r Marke zu 8 Rpf. in beſonderer Ausſtattung geplant. Alle
ieſe Marken und die Poſtkarte werden zum doppelten Preiſe des

Nennwerts für einen beſchränkten Zeitraum etwa von Mitte Sep
tember ab verkauft werden. Es wird nur eine beſchränkte Auf
lage gedruckt. Nach Ablauf der auf mehrere Monate zu bemeſſenden
Laufzeit werden etwaige Reſtbeſtände zurückgezogen werden.

S Wochenendnachtverbindung nach Weſterland. Am 28. und
30. Juli, ſowie am 6. 18. 20. und 27. Auguſt verkehrt ein neuerD- Zug 1. bis 3. Klaſſe Hamburg Hbf. Weſterland, Hamburg
Hbf. ab 0.10, Weſterland an 6. Uhr. An dieſen Zug hat D 81
Beuthen Breslau Dresden Leipzig Magdeburg Alkonag
Anſchluß (Ab Halle 17.41). Als Rückzug verkehrt an den Sonn
tagen, 24. und 31. Juli, 7., 14., 21. und 28. Auguſt ein neaner De
Sug 1. bis 8. Klaſſe Weſterland Hamburg, Weſterland ab 2300,
Hamburg Hbf. an 5.08 Uhr. Dieſer Zug hat Anſchluß in Hamburg
Hbf. an D. 83 nach Magdeburg Leipzig Oresden. (An Halle 18.02.)
Mit dieſer Neueinlegung von Zügen iſt ſomit Gelegenheit gegeben, den
Sonnabend und Sonntag in Weſterland zu verleben.

Eine herrliche Dahlienſchau hat unſere rührige Parkverwaltung
an der neuen Teichmauer am „Herzog Chriſtian aufgemacht. Dahlien
in den verſchiedenſten Farbentönen erfreuen das Auge des Vorüber-
gehenden. Dieſe von Baurat Zollinger geſchaffene Strandpromenade
ift ein beliebter Weg geworden, um ſo mehr, als oben auf der Weißen
felſer Straße der Verkehr immer ſtärker wird. Auch die Kletterroſen an
der Mauer blühen bereits, zwar noch etwas verſteckt, aber doch ſchon an

deutend, wie hübſch es ausſehen muß, wenn die gange Mauer überzogen
iſt und in voller Blüte ſteht.
Eine neue Schwanenvilla wird am hinteren Teil des Gott
hardtsteiches gebaut. Sie iſt einesteils nötig, da inſolge der ſtarken

ermehrung der Schwäne, insgeſammt 31 Tiere bevolkern gegenwärtig
den Teich, ſich der Wohnungsmangel fühlbar macht. Neben den
Schwänen ſind neuerdings Biſamenten ausgeſeht worden, die ſich
in der Nähe des alten Schwanenhäuschens aufhalten und wegen ihres
ſchmucken Ausſehens beſonders beliebt ſind. Das neue Schwanenhaus
wird auf einer Jnſel in der Nähe des Preußenringes errichtet Seit
geſtern ſind Arbeiter damit beſchäftigt, die Pfähle in den Sumpf zu
rammen. Gegenwärtig wird der Durchfluß der Geiſel Tängs des
Schützenhausweges und der hintere Teil des Teiches geſchlämmt.

Fahrraddiebſtahl. Am Montag nachmittag gegen 17 Uhr
wurde aus dem Hausflur der Halliſchen Straße 17 ein Fahrrad ge
ſtohlen. Das Rad gehörte einem Eiſenbahnarbeiter aus Creypau.
Es wird wie folgt beſchrieben: Marke Gäricke, ſchwarzer Rahmenbau,
ſchwarze Felgen, verroſtete Schutzbleche, neuer brauner Doppelfeder
ſattel.

Geiſelreinigung. Um der Mitte der Stadt ein bißchen friſche Luft
und den Einwohnern ein angenehmes Wohnen zu ſchaffen, hat die Stadt
verwaltung wieder einmal das Geiſelbett reinigen laſſen. Der meiſte Un
rat ſammelt ſich dadurch an, daß viele Anwohner der Geiſel dieſelbe als
Aſcheplatz benutzen, denn man kann ſehen, wie die Arbeiter alte Töpfe,
Eiſen, Draht uſw. zum Vorſchein bringen. Dieſes Verfahren mancher An
wohner kann nicht ſcharf genug verurteilt werden. Früher wurde auch
der Gotthardtsteich faſt alle Jahre geſchlämmt, um den darin befindlichen
Fiſchen die Lebensmöglichkeit zu geben. Dem Teiche tut nach vielen
Jahren, die nur Schmutz brachten, eine Generalreinigüng not.

Der ſog. Reichsbankgläubigerverband hatte zum Montag abend
eine Verſammlung ins „Caſino“ einberufen. Jm großen Saale hatten
ich rund 20 Perſonen eingefunden. Bankdirektor a. D. Grotkope den ſchwachen Beſuch und betonte dann, daß er e vor
etwa 8 Wochen hier gehaltenen Vortrag wiederholen wolle
und verſprach einige Neuigkeiten einzuflechten. Bei der völligen Aus
ichtsloſigkeit der Beſtrebungen der ſog. „Reichsbankgläubiger“ vere ſich ein näheres Eingehen auf die Ausführungen des Redners

nicht.
Der Berliner MozartChor (Jugendchor) gibt am Mittwoch,

dem 3. Auguſt, abends 8 Uhr, im Saale des „Caſins“ ein Konzert,
worauf Freunde edler Muſik und guten deutſchen Geſanges ſchon jetzt
aufmerkſam gemacht werden möchten. a n weithin bekannte Chor,
beſtehend aus 120 geſanglich ausgebildeten Mädchen und Knaben, ſteht
unter Leitung des Chormeiſters Erich Steffen, Berlin. Durch
ſeine jährlich ausgedehnten Konzertreiſen hat der Chor n einen
außerordentlich guten Ruf in der Muſikwelt verſchafft. Die Kritiken
unſerer bedeutendſten deutſchen Tageszeitungen beweiſen das. Jm
November vorigen Jahres gab er ſein 250. Konzert in der nfür Muſik zu Perl Die Deutſche Jlluſtrierte“ brachte am 1. Aug.
1526 ein Bild des Chores und ſchrieb u. a. im Textteil: „Der
Chor gilt zur Zeit als der beſte Jugendchor Deutſchlands. DerChor t überall in Deutſchland die herzlichſte Aufnahme und An
erkennung gefunden. Er wird ſich auch bei uns mit einem erleſenen
Programm hören laſſen.

10. Verkrekerkag der Juriſtiſchen Fachgruppe der Deutſchen Stu
dentenſchaft. Vom 29. bis 31. Juli 1927 findet in Halle und Querfurt
der 10. Vertretertag der Juriſtiſchen Fachgruppe der Deutſchen Stu
dentenſchaft ſtatt. Die Leitung der Tagung liegt in den Händen von
Regierungsrat Dr. Wandersleb, zur Zeit kommiſſariſcher Landrat
in Querfurt, und Referendar Böhme, Halle. Die Vorbereitung liegt,

VIII.Der Sonntag war dem
Bezirkstreffen der Jugendtanzkreiſe

gewidmet. Aus faſt allen Orten des Regierungsbezirkes waren Tanz
gruppen herbeigeeilt, ſo daß der Schloßgartenſalon die Scharen kaum
faffen konnte.

Vater Hemprich ſprach in ſeiner Morgenfeier über das
Schillerſche Gedicht: „Der Tanz“ und ſtellte den Tanz als ein
Symbol unſeres kulturellen Lebens dar. Die Muſikgruppe der Ras-
berger Wanderſcharen ſpielte dazu unker anderem ein Menuett von
Mozart. Der Weihetanz: „Es fiel ein Reif beſchloß die ſchöne
Feierſtunde.

Es fand dann eine Führerbeſprechung der Leiter und der
Vertreter der 15 en Tanzkreiſe ſtatt, in der eingehend über
den feſteren Zuſammenſchluß und die Organiſation der Tangkreiſe ge
ſprochen wurde. Der Wille zur gedeihlichen Zuſammenarbeit warallgemein vorhanden, und man baſchigs in Anlehnung an die bereits

beſtehende Hauptberatungsſtelle für Volkstang bei der Merſeburger
Regierung Leiter Studienrat Hemprich), eine Arbeits gemeinn aller Tanzkreiſe des e i
chaffen.

e Janies ſprach ſodann über „Jugendtanzarbeit“.
Er zeigte kürz die Entwicklung des Volkskanzes auf, der aus Schweden
zu uns gekommen iſt. Namen wie Gertrud Maier, Eugen Diedrich,
Sera Kreis, Anna Sierers, Anna Helms und Max Tepp kennzeichnen
den Weg der Entwicklung. Der Name Volkstanz iſt nicht mehr ganglgerthtia, man ſollte heute beſſer vom Jugendtanz ſprechen. Der

indertanz darf dabei, wenn er auch dem reiferen Menſchen nicht
mehr liegt, nicht vernachläſſigt werden aus erziehlichen Gründen, um
chön im Kind die Luſt am guten Tanz, an Schönheit und
e zu wecken. Die Schule ſteht dieſer Arbeit noch viel zu

ha iv gegenüber, der Tanz muß ſchon in der Schule gepflegt werden
uch an Poltshochſ ulen und den Univerſitäten ſollte man, nach

Berliner Muſter, Volkstanzſeminare einrichten. Die Gründung eines
beſonderen Seminars für Volkstanz in Mitteldeutſche
land ſei erſtrebenswert. Der Vortragende gab dann noch einen
Überblick über die Arbeitsmöglichkeiten und Arbeitsgebiete der Tanz
kreiſe und betonte beſonders die Wichtigkeit der Mitarbeit an der
Preſſe, wodurch man S die Fäden zwiſchen dem Jugendtanz und
der Jugendmuſik enger ſpinnen könne. Neben der neugegründeten
de en der Tanzkreiſe beſteht noch ein „Freundeskreis“
der Volkstanzbewegung (Jahresbeitrag 2, Mark, wofür der „Jugend
tanz“ geliefert wird). Jn Merſeburg iſt dann noch die
Gründung eines Archivs für Volkstanz geplant.

Am Nachmittag begann das eigentliche Tanzfeſt mit einem Tann z
wettkampf, aus dem der Tanzkreis Merſeburg mit dem Poſt
vierer“ als Sieger mit 55 Punkten hervorging. Erſt ſpät abends
trennte man ſich, nachdem Vater Hemprich die lehte halbe Stunde noch
Märchen erzählt und Rätſel aufgegeben hatte.

Ein kleiner Teil der Lehrgangsteilnehmer hatte den Sonntag zu
einem kunſtgeſchichtlichen Ausflug nach Schulpforta und nach Naum-
burg benutzk unter e von Mittelſchullehrer Thielſen. Dasloſter die Weuzelkirche, das Marientor, das Rathaus manch altes
re vor allem aber der Dom, un den Teilnehmern köſtliche
Augenblicke der Ehrfurcht vor den Leiſtungen unſerer Väter gegeben.

egierungsbezirkes zu

e S h J eſoweit ſie die Fachſchaft Halle betrifft, in
ſitzenden der halliſchen Fachſchaft, eand. jur. Roepke. Bisher haben
ihre Teilnahme zugeſagt die Juriſtiſchen Fachſchaften der Univerſitäten
Berlin, Bonn, Breslau, Göttingen, Gießen, Jena, Leipgig, Königsberg,
Marburg, München, Münſter, Roſtock, Tübingen und Würzburg. Die
Tagung beginnt mit einem Begrüßungsabend am Freitag, 29. Juli,
abends 8 Uhr, im Neumarktſchützenhaus.

„Zirkus Barum“ wartet mit ſeiner Eröffnungsvor
ſtellung, wie bereits geſtern mitgeteilt, wegen Verlängerung ſeines
halliſchen Gaſtſpieles, erſt am Mittwoch, dem 27. Juli, um 20 Uhr,
auf. Am Montag abend ſandte uns Barum bereits ſeine Vorboten
in Geſtalt eines Werbeflugzeuges, welches über unſerer Stadt mit
ortlichen Kunſtſtücken aufwartete. Auch heute morgen fand unſere
Jugend wieder Gelegenheit, ſich die Hälſe nach dieſem „König der
Lüſte“ zu verdrehen.

Photographiſche Aufnahmen von den kürzlich ſtattgefundenene e e auf den Meuſchauer Wieſen, die
dem Nichtbeſucher einen kurzen Uberblick über das dort Gebotene
geben, ſind zur Anſicht in unſerem Geſchäftsſchaufenſter ausgeſtellt

e

Ausflug des Evangeliſchen Arbeitervereins
nach Thale.

Seit mehreren Jahren pflegt der Evangeliſche Arbeiterverein im
Sommer eine größere Reiſe zu machen, um auch der Familie die
Schönheiten des e Landes zu zeigen. Diesmal war die Perle
des Nordharzes DThale, mit dem anſchließenden Bodetal bis
Treſeburg als Reiſeziel gewählt. Etwa 45 Perſonen nahmen an dem
Ausflug teil. Auch andere Reiſebegleiter hatten ſich eingefunden
der Knappſchaftsverein Beung mit Kapelle. Die Muſikkapelle begrüßte
am e die Ankommenden mit einem ſchmetternden Marſch und
führte die Beunger, denen wir uns angeſchloſſen, nach dem Brauerei
garten, wo zunächſt gefrühſtückt wurde. Unſer Verein ſetzte darauf
ſeine e e allein fort, und zwar durchs Bodetal. Die alte Holz
brücke (Teufelsbr
n t worden. Die mannigfachen Schönheitken des Tales zu ſchildern,
erſcheint überflüſſig, ſie ſind ja allen bekannt, die bodeauſfwärts nach
Dreſeburg gewandert ſind. Hier in Treſeburg wurde ein Mittags-
mahl eingenommen und von dort der Aufſtieg über den „Weißen
Hirſch“ zum Tambachhaus angetreten. Hatte es in Treſeburg rn
etwas in die Suppe geſprüht, ſo goß es auf dem Tambachhaus ſchon
gehörig und verwäſſerte die Milch, die es dort gab. Auf dem Hexen
tkangplätz lauſchten wir dem Konzert, das die Bergkapelle auf der Roß
trappe gab. Dann aber brach ein Harzgewitter los mit Sturm und
Regen, daß der Rückweg nach Thale einer regelloſen Flucht glich.Das war das feuchte Ende der ſonſt ſo ſchönen Partie Der Bahnhofe
platz in Thale war regelrecht überſchwemmt und die Warteſäle geſtopft
voll. Bei dem ſtarken Verkehr, der auf der Bahn herrſchte, mußten
viel noch von Wegeleben bis Halle ſtehen. Dennoch, und trotz manch
anderer heiterer Zwiſchenfälle, kamen wir hier glücklich an.

Beteiligung der Provinz am Bode-Talſperrenbau.
Der Ausſchuß der Waſſer wirtſchaftlichen Geſell

ſchaft der Provinz Sachſen und ihrer e ebiete, die
vor etwa einem Jahr gegründet wurde, hat in dieſer Zeit ſchon wert
volle Vorarbeit für das Talſperrenunternehmen im Bodegebiet ge
leiſtet. Die vom Miniſterialrat Schröter vom Landwirtſchaftsminiſte
rium früher ausgearbeiteten Talſperrenpläne wurden durch den Pro
feſſor der Techniſchen Hochſchule BerlinCharlottenburg, Oberregie
rungs- und Baurat Mattern, auf ihre Zweckmäßigkeit nachgeprüft
und beträchtlich erweitert. Die Wirtſchaäftlichkeit der Tal-
ſperren ſoll dadurch e erhöht werden, daß einmal die Stau
räume erheblich vergrößerk werden, dann aber dadurch, daß die ſo
genannte Pumpenſpeicherung, die darin beſteht, daß das Waſſer mit
billigem Nachſtrom von einem Ausgleichsbecken in ein höherliegendes
Becken gepumpt und dann zur Er zeugung von Spitenkraft
verwendet wird, eingeführt wird. Die Schwierigkeiten für eine rentable
Talſperre in unſerer an Braunkohle ſo reichen Provinz liegen darin,
daß der aus Waſſerkraft erzeugte Strom mit dem aus der Kohle er
zeügten zu konkurrieren hat. Für die Beteiligung der Pro
vin z an dem neu durchzüführenden Talſperrenunternehmen war des
halb das Gutachten des Direktor Riſo von der Elektrizitätsgeſellſchaft
Sachſen Anhalt (Eſag) von beſonderer Bedeutung. Nicht die Elek-
trizitätsverſorgung allein iſt für den Bau der Talſperren
ausſchlaggebend ſondern die Jntereſſen der Landeskultur
ſind mindeſtens gleichwertig zu berückſichtigen, alſo Waſſerver-ſorgung und a heiten Vermeidung ſchäd
licher Spitzenhochwäſſer und Ah nns eines genügend hohen Grund
waſſerſtandes für die Landwirtſchaft. Dieſe Punkte bekonte Landes
auptmann Dr. Hübener auf der Quedlinburger Sihung der
e e eune Geſellſchaft ganz beſonders, mit dem Erfolg, daß

einſtimmig beſchloſſen wurde vorbehaltlich weiterer Nachprufung
der einzelnen Berechnungen dein Provinziallandtag die
Beteiligung an dem Talſperrenunternehmen zuempfehlen.

den Händen des erſten Vor

ücke) am Bodekeſſel iſt jetzt durch eine Betonbrücke

terfeburger Jugendyflege- Lehrgang
So klang der Sonntag für alle Lehrgangsteilnehmer aus in Be

friedigung, Freude und Luſt und in Dankbarkeit an den Veranſtalter,
unſeren lieben „Vater Hemprich“.

X.
„Der Führer in der Stille und in der Einſamkeit“ war das Thema

der Morgenfeier am Montag morgen.
Dr. Littmann vom Reichsausſchuß der Deutſchen Jugend

verbände ſprach dann über die eigen und die Org ani
ſation des Reichsausſchuſſes, eine kurze hiſtoriſche Entwicklung vorauszeigend, bis in das Jahr 1832 zurückgehend, wo die
evangeliſche Jugendpflegearbeit einſeßte. Der Reichs ausſchuß, aus
der e Green on v Jugendpflege beim Zentralinſtitut für Unter
richt und Erziehung hervorgegangen, umfaßt zur Zeit ungefähr 328 Mil
lionen Mitglieder aller Jugendverbände von rechts bis links, außer den
Jugendgruppen der Kampfverbände und der Kommuniſtiſchen Jugend.
Der Vortragende glaubte, erkennen zu können, daß die Jugend der
Kampfverbände ſelbſt zur Einſicht kommt, daß ihr Platz mehr auf
ſeiten der übrigen Jugendverbände als bei den Kampforganiſationen
der Erwachſenen iſt. Er hofſt, daß die e ehe Jugend ſich
auch dem ehe anſchließen wird, von dem ſie ſich zur Zeit

el b ſt ausſchließt. Jedenfalls würde der Anſchluß vom Reichsaus
chuß ſehr begrüßt werden. Ein Vertreter der e u en erklärt,
aäß unter der Arbeiterjugend große Neigung ſei, aus dem Reichs

verband auszutreten, da die Belange der proletariſchen Jugend dort
nicht genügend vertreten würden. Das wäre allerdings de edeutend
mit der e des Reichsausſchuſſes troß des numeriſch
ſtärkeren Reſtes. Der Vortragende legte darauf die eigentliche ver
waltungstechniſche Organiſation des Reichsausſchuſſes dar und verlas
die von dem verſtorbenen Vorſitzenden, dem Generalpräſes Przlat Monſ.
Karl Moſters, en r Grundſäte des e an vor, dieallen angeſchloſſenen Verbänden die größte Freiheit läßt. Die Arbeits
ebiete Und die bereits geleiſtete Arbeit des Reichsausſchuſſes wurdean kurz ſkizziert. Die größte Arbeit iſt die demnächſt der Offent

lichkeit übergebene Ausſtellung: „Das junge Deutſchland“, die den
Külturwillen der deutſchen Jugend darſtellen n die
die ſoziale Lage der Jugend zeigen will und vor allem die Freizeit
forderungen der Jugend fördern ſoll und m

Vater Hemprich n im et an dieſen Vortrag noch über
die Stellung der Jugendpflege innerhalb des Jugendwohlfahrtsgeſetzes
und über die Organiſation der Jngendpflege in der Stadt Merſebürg
als Beiſpiel für die geſchickteſte Zuſammenfaſſung aller Jugend-
verbände zu gemeinſamer Arbeit.Am Nachmittag verſammelte Richard Doell noch einmal ſeine

Getreuen zu einer Ausſprache über a r en ik beſonderer
Bericht folgt morgen), ein anderer Teil e um Tanz unter Janietz
Leitung zuſammen und eine dritte Gruppe bildete eine Arbeitsgemein
ſchaft, um das Thema: „Die Not der proletariſchen Jugend, eine Not
des geſamten Volkes“ zu behandeln. Man war ſich von rechts bis
links darin einig, wie ſchon vor Tagen aus e en Kreiſen bekannt
wurde, daß es Pflicht eines jeden e dem der Zufall freundlicher ſich
gezeigt hatte, ſich des anderen in jeder ne anzunehmen.Am Abend fand im Schlohgertenſa on noch ein fröhlicher
Geſellſchafts abend ſtakt, wo Vater Hemprich ſich von ſeiner
„väterlichſten“ Seite zeigte, als e e er, Rätſelmann und
Märchenerzähler. Befreiendes Lachen und fröhlichſte Fröhlichkeit einte
er er Lehrgangsteilnehmer und viele Freunde und Gäſte aus
er Stadt.

Gleichzeitig war ein Vertreter des Landwirtſchaftsminiſteriums
zur Überprüfung verſchiedener für den Bau der Talſperren Mene
Fragen in Quedlinburg anweſend und weiter Vertreter des Miniſte
riums für Wiſſenſchaft e und Volksbildung die auf einer Orts
beſichtigung vor allein die Pläne unter dem Geſichtspunkt prüften,
ob bom Standpunkt des Naturſchutzes Einwendungen zu erheben
wären. Es kann ſchon heute mitgeteilt werden, daß Bedenken e
maßgeblichen Stellen für den Bau der Talſperren ebenfalls nicht be
ſtehen, und es darf die Hoffnung ausgeſprochen werden, daß auch die
Verhandlungen, die von Preußen mit e aufgenommen
ſind die Sperren werden auf braunſchweigiſchem Gebiet liegen
zu einem guten Ende führen werden, damit äkeſtens im Früh
Jahr kommenden Jahres mit dem Bau begonnen werden kann.

Die Poſtpaketkarte verſchwindet?
Das 3KiloPaket.

Gelegentlich einer Umfrage, betreffend die Wiedereinführung des
3-Kilogramm-Paketverkehrs, war von e Seitenals beſonderer Nachteil des 3-Kilo-Paketes gegenüber dem Päckchen
die umſtändlichere Art der Aufgabe (Paketkarte uſw. angege en
worden. Auf Grund dieſer Außerungen gab der Deutſche Jn uſtrie-
und Handelstag dem Reichspoſtminiſterium zur Erwägung, ob nichtbei einer Wiedereinführung des e eine vereinfachte Be
handlung dieſes Verkehrs möglich gemacht werden könnte.

Das Poſtminiſterium weiſt in ſeiner Antwort darauf hin, daß
andere Länder, z. B. England und die Schweiz, im inneren Verkehr
ohne Paketkarte auskommen und glaubt, daß, was in dieſen Ländern
möglich iſt, auch in Deutſchland möglich ſein ſollte. Der Eingang der
Pakete werde in geordneten Geſchäſtsbetrieben doch wohl genau
regiſtriert, ſo daß der dem Empfänger auszuhändigende Paketkarten
abſchnitt kaum Bedeutung habe. Etwa n ihm ln dent ber
uſw. Vermerke könnten nach ſeiner Anſicht in die a cg er
Pakete, weitere briefliche Mitteilungen in die Sendungen ſelbſt auf
genommen werden.

Außerdem ſei nicht beabſichtigt, die Paketkarke gang in de er
u bringen. Sie ſolle vielmehr als Beweis der Einlieferung bei der
ufgabepoſtanſtalt verbleiben. Nur bei Selbſtbuchern könne der Weg

fall in Frage kommen, weil der Nachweis der Einlieferung durch das
Einlieferun e bereits erbracht werde. Bei anderen Einlieferungen
käme eine Erleichterung nur inſoweit in Betracht, als für Pakete an
denſelben Empfänger nur eine Paketkarte auszufertigen wäre.

Freilich verhehlt das Reichspoſtminiſterium nicht, daß von
mehreren Verbänden und Kammern gegen die Zuſtellung ohne Paket
karte ſchärfſter Einſpruch erhoben worden iſt.

Dageskalender.
Dienstag, 26. Juli.

Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“: Rivalen mit Harry Piel und Das Ge
heimnis auf Schloß Elmshöh mit Stuart Webbs. Kammer
Lichtſpiele Die Todesfahrt des Kanada-Expreß. „Caſino Vor
trag über „Die Heilkraft des galvaniſchen Schwachſtromes“.

Wetterwarte
V. W. am 27. 7. (Mittwoch): Jn den ſüdweſtlichen und ſüdlichen

Teilen Deutſchlands ziemlich heiter, trocken, ziemlich warm, im übrigen
Gebiet wolkig, zeitweiſe heiter, mittlere Wärme, mäßiger Regen, teil
weiſe Gewitter. 28. 7. (Donnerstag): Abwechſelnd heiter und wolkig,
Temperatur wenig verändert, ſtrichweiſe gewitterhafte Regenſchauer.

S Bad Lauchſtädt 26. Juli. Superintendent Lintzelwieder im Dienſt. Herr Superintendent Lintzel, der n Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit einen mehrwöchigen Erholungsurlaub
hatte, iſt zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder übernommen

Der bisherige Stadtverordnete K. Flierl, hier KPD)), hat wegen
Verzugs ſein Mandat niedergelegt

S Bad Lauchſtädt, 26. Juli. t e r der Jung-Gleich der Schüßengeſellſchaft halten auch die Jungſchützen
alljährlich ihr Königsſchießen ab, um den Wettbewerb aus den zahl
reichen Ubungen des Jahres zu erzielen. Das diesfährige Königs
ſchießen fand am Sonntag im Schützenhaus ſtatt. Dazu
waren die e ſchüßen aus Merſeburg und Schafſtädt als Gäſte
anweſend. Nachmittags 3 Uhr begann das Schießen. Nebenher fand
e Tanzbeluſtigung in Klaubes e ſtatt, die auch ambend fortgeſetzt wurde. Der Beſuch der Veranſtaltung war ſehr
rege. Es gingen aus dem Schießen folgende Jungſchützen als De-korierte hervor. e e e hier, ren Willo
Buſſch, Burgſtaden, Pring. Otto MNhlich, hier, beſter Schütze auf
die Punktſcheibe: Carl Lauterbach jun, hier beſter Schüße auf
Sri cheihe: Walter Gottſchalk, hier. Die Feſtſcheibe erſchoß
Gri empe, hier. Das kürzlich umſtändehalber verſchobene
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Schützenfeſt der hieſigen Schützengeſellſchaft findet nunmehr amSonntag, n n Meter ren Mat t r
Weiſe ſtatt.

S Holleben, 26. Juli. Ein höchſt unreelles Geſchäfts
gebaren legte ein fremder Hauſierer an den Tag, der hier und
in den Nachbardörfern ein Buch vertrieb, für das der un verhältnismäßig
hohe Preis von 22 RM. gefordert wurde. Er berief ſich beim Verkauf
auf den jeweiligen Ortsgeiſtlichen und erzählte den betreffenden Familien,
es ſei der ausdrückliche Wunſch des Herrn Paſtor, daß ſie das Werk an
ſchafften. Seine Unverſchämtheit ging ſo weit, daß er drohte, der Pfarrer
würde alle Nichtkäufer öffentlich von der Kanzel herab verkünden. Es
iſt ſehr bedauerlich, daß viele Leute auf den plumpen Schwindel,
denn ein ſolcher war es natürlich, hineinfielen und der Hauſierer
glänzende Geſchäfte machte.

8 Benkendorf (Saale), 26. Juli. Am 7 feierte der Güter
direktor Mann ſein 50jähriges Dienſtjubiläum, während
welcher Zeit er ununterbrochen in vorbildlicher Treue und e rn
keit den ausgedehnten Beſitzungen der Familie v. Zimmermann vorſtand.
In überaus reicher Weiſe wurde der Jubilar, der trotz ſeiner 73 Jahre
noch täglich die Felder durchreitet, mit Ehren und Geſchenken überhäuft.
SH Nieder-Globicau, 26. Juli. h und ausgerückt.

Ein hieſiger junger Mann war wegen Nichtbegleichung einer enam Sonnabend verhaftet und in der hixſigen n untergebracht
worden. Bei der Vorrichtung ſeiner Notdurft benutzte er die Ge
legenheit und entfloh.
S Nieder-Clobicau, 26. Juli. Fahrraddiebſtahl. Einem

hieſigen Landwirt wurde h in der Nähe des Ackers ſtehendes Fahr
rad geſtohlen. Bis jetzt fehlt von dem Diebe jede Spur

Tödlicher Sturz vom Motorrad.
S S Markranſtädt, 26. Juli. Jn der Nacht zum Montag verun

glückte in Markranſtädt mit ſeinem Kraftrade der in L.eLindenau
wohnhafte Schloſſer Kurt Gehlert. Er wurde in bewußt
loſem Zuſtande nach dem Markranſtädter Krankenhauſe gebracht,
wo er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, am Montag früh
verſtorben iſt. Seine Braut, die vom Soziusſitz herunterge
ſchleudert wurde, hat Armbverſtauchungen erlitten und fand
ebenfalls Aufnahme im Krankenhaus Markranſtädt. Der Verunglückte

ſoll ſein Rad ungenügend beleuchtet und Fußgänger nicht
rechtzeitig bemerkt haben. Bei dem plötzlichen Ausweichen iſt er mit
ſeinem Rade ausgerutſcht und geſtürzt.

S Hohenmölſen, 26. Juli Nach 15jähriger Abweſen-
heit iſt beſuchsweiſe ins Vaterhaus heimgekehrt der älteſte Sohn
Hugo des Kaufmanns C. Pleit, hier. Herr e Pleitz hat ſichin dem ehemaligen Deutſche Südweſt- Afri a niederge
laſſen und dort eine Farm gegründet. Er hat auch an den
Hämpfen im Schutzgebiet teilgenommen und war dabei in engliſche
Gefangenſchaft geraten.

Kreis Querfurt

S Mücheln, 26. Juli. Wer kann dafür .2 Stehen da am
Sonnabend nachmittag vor einem hieſigen Geſchäſt, in deſſen Schaufenſter
Lebensmittel ausliegen, zwei Hausfrauen, denen es danach gelüſtet, die
billige Butter zu 25 Pf. zu erſtehen. Welche Hausfrau wäre wohl nicht
für vorteilhaften Einkauf?! Das iſt nicht möglich, daß die Butter nur
25 Pf. koſten ſoll“, meinte die eine; „warum denn nicht, die Butter wird
vielleicht neu eingeführt“, die andere Warum auch nicht, denke ich, gibt's
doch viele Möglichkeiten, und die Welt iſt kugelrund. Müſſen wir uns
deshalb nicht auch in Mücheln auf alle „Eventualikäten“ gefaßt machen?!
Außerdem gönne ich prinzipiell jeder ſparſamen Hausfrau ihren Vorteil

Wer kann dafür, daß das kleine Schildchen, daß den Pudding
preis anzeigen ſoll, ſeines Schattendaſeins müde, den Platz mit dem
Butterpreis gewechſelt hat
das vorher nichtsſagende kleine Schildchen.

Oechlitz, 26. Juli. Der Hartobſtanhang iſt an H. Renner.
Eptingen, verpachtet worden. Der erzielte Pachtpreis (700 RM. ſteht in
keinem Verhältnts zu den früheren, da auch diesmal der Anhang an
Pflaumen nicht genügend war. Die Bäume haben unter der
vorjährigen Maikäferplage arg gelitten.

Ober-Eichſtädt, 26. Juli. Am Sonnabend verkaufte der Gutsbeſitzer
Heinrich Richker, der vor nicht langer Zeit ſein geſamtes Beſitztum
verſteigerte, 28 Morgen Gerſte und 15 MorgenWeizen auf dem Halme. Die Feldgrundſtücke wurden ſeinerzeit teilweiſe
ohne die Ernte verkauft. Taxierk war der Morgen mit 90 M. Geboten
wurden für Gerſte bis 140 M. und für Weizen 142 M. pro Morgen. Die
Taxe wurde alſo erheblich überſchritten. Bei den Verſteigerungen über
bieten ſich ſehr oft die Käufer in unnötiger Weiſe, was einer geſunden
Wirtſchaft durchaus nicht förderlich iſt. t der vergangenen Woche
hat die Ernte begonnen. Wie alljährlich, fand auch diesmal vor
dem Erntebeginn eine Erntebetſtunde ſtatt. Bauern und Ernte
arbeiter gehen am frühen Morgen in die Kirche, wo der Pfarrer eine
Andacht hält. Dann geht es friſch ans Werk, in die Grnte.

Nemsdorf, 26. Juli. Der Turn und SportvereinNemsdorf konnte am Sonntag bei angenehmem Wetter ſein
3. Stiftungsfeſt feiern. Am Nachmittag zog die frohe Schar
vom Gaſthofe aus unter den Klängen der Bärnſtädter Muſikkapelle
nach dem Sportplatßz „Siebhenhaus“ und hier Zeigten die einzelnen
Riegen ihre Leiſtungen, welche mit „gut“ zu bezeichnen ſind. Die z
Plaßüberſicht gab den zahlreich erſchienenen Zuſchauern Gelegenheit,
die Leiſtungen der einzelnen Riegen genau zu h Beſondere
Leiſtungen und hohe e erreichten die Schüler, und mit Stolz
kann der Verein auf ihre heranwachſenden „jungen“ Turner ſein.
Gegen 6 Uhr fand die Siegerverkündigung ſtatt, und die
Sieger wurden r den Vorſitzenden Eſchenbacher mit einem
Eichenkranz beehrt. Als Sieger gingen hervor Altere Turner (Sechs-kampf): Walter Krebs, Walter anrge Otto ar de

a ter, Kurt
üler, 18-14 Jahre: Georg

Schüler 15—16 Jahre: Hermann
e

Quasdorf, Lehrer Wartebvich. 9 inge: Karl

Weinrei SchOskar hart
W

Hier wurde es auf einmal ſo vielſagend,

Herrſchaft am 19.

Aus der Arbeit des ſtädtiſchen Wohlfahrisamtes

Jugendfürſorge. 1214 Wohnungsſuchende in Merſeburg.
Die Jugendgerichtsfälle

haben erfreulicherweiſe abgenommen: 1923 48 Fälle, 1924 44 Fälle, 1925
17 Fälle, 1926 14 Fälle. Es ſtehen für die Jugendgerichtshilfe einige
ehrenamtliche Hekfer dem Jugendamt zur Seite. Die Fürſorge für
minderjährige Jugendliche beſteht vor allen Dingen in der
Fürſorge für ihre Unterbringung. Soweit es ſich um gefährdete Jugend-
liche handelt, um Unterbringung durch den Provinzial Erziehungsverein
in Magdeburg. Ferner um Unkerbringung in Ausbildungsſtätten, Haus
haltsſchulen uſw. 1926 gelang eine Unterbringung in 16 Fällen

Für die
Beaufſichtigung der Pflegekinder,

zu denen ſämtliche Amktsmündel gehören, ſind 15 Waiſenpflege-
rinnen tätig. Dieſe geben durchſchnittlich vierteljährlich einen Bericht
über die ihrer Aufſicht unterſtellten Kinder. In beſonderen Fällen halten
ſie Rückſprachen auf dem Jugendamt, wo die von den Waiſenpflegerinnen
auf den ihnen überſandten Uberwachungskarten gemachten Feſtſtellungen
in die betreffenden Pflegekinderakten vermerkt und nötigenfalls Maß
nahmen eingeleitet werden.

An Pflegeſtellen wurden 1926 20 neu gemeldet. In 16 Fällen wurde
die Erlaubnis zum Halten eines Pflegekindes erteilt, während ſie in
4 Fällen nicht ausgeſprochen werden konnte bzw. wieder zurückgenommen
werden mußte. In 2 Fällen verſagte der Hauswirt ſeine Genehmigung,
14 Stellen wurden beſetzt. Zu überwachende Pflegekinder ſind
insgeſamt 332 vorhanden

Schutzaufſicht und Fürſorgeerziehung.
Schutzaufſichten wurden 1926 in 14 Fällen angeordnet. (1925 in

12 Fällen, 1924 in 11 Fällen.) Jn 2 Fällen mußte nach einiger Zeit ein
Ankrag auf Fürſorgeerziehung geſtellt werden.

Die Fürſorgeerziehungsfälle haben ſich im Berichtsjahre leider wieder
ſehr vermehrt; während im Jahre 1925 nur 15 Anträge geſtellt wurden,
mußten im Jahre 1926 33 Anträge geſtellt werden, darunter in 8 Fällen
auf Unterbringung in vorläufige Fürſorgeerztehung. Den Ankrägen
wurde in 24 Fällen entſprochen, 3 Fälle laufen noch. Jn 7 Fällen wurde
von den Angehörigen Berufung eingelegt, die in 6 Fällen abgelehnt
wurde. Jn 7 Fällen wurde das Verfahren ausgeſetzt und Schutzäufſicht
angeordnet. Jn 4 Fällen wurde von üns Berufung eingelegt. EinemFall wurde entſprochen, in 2 Fällen wurde Schuheufficht angeordnet, der

4. Fall wurde abgelehnt. Endgültig aus der Fürſorgeerziehung entlaſſen
wegen Großjährigkeit wurden im Verichtsjahr 7 Zöglinge. Verſuchsweiſe
keiner. Anträge auf vorzeitige Entlaſſung wurden 2 geſtellt, 1 Antrag
wurde befürwortet.

König, Erich Rühlemann, Arno Kleemann. Einzelkampf,
eieeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeaecaeneee e

100 eter: Vaſte Buſſe. Weitſprung: Otto Jäcke. gel
ſtoßen: Friß Tannebring. e e Walter Krebs. Stab
weit Walter Krebs. 3-Kilometer-Lauf. Friß Schneider. Unter
Vorantritt der Sieger erfolgte der Einzug in das Dorf. Am Abend
e im d e ein gemütliches Taän e ränzchen ſtatt. Die

auſen wurden durch einige Ubüngen am Reck ausgefüllt.
Eine ſchlagende Auseinander

ab es am Sonnabend abend bei einer e auf dem
ch wache Ge

Onuerfurt, 26. Juli
Neuerung ſind die in unſerer Stadt angebrachten Warnungs-
tafeln für Kraftfahrzeuge. Die großen, ſehr überſichtlich
angebrachten Tafeln erleichtern den Verkehr bedeutend und tragen
ſicher zur Vermeidung von Unglücksfällen bei. Die Hauptſache iſt
allerdings, daß die Zeichen von den Kraſtfahrern auch genügend be
achtet werden. Man darf mit Genugtuung ſeſtſtellen, daß Magiſtrat
und Polizeiverwaltung in letzterer Zeit ſehr viel für die Regelung
des un getan haben (Einbahnſtraßen uſw.ſ. Es liegt nunmehr
e um, die Beſtrebungen der Behörden von ſich aus zu unter

ützen.

Balgſtädt, 26. Juli. Unglücksfall. Am Sonnabend verunglückte
der Schleuſenmeiſter Kran z in Balgſtädt dadurch, daß er beim Kirſchen
pflücken von der Leiter fiel und ſich eine ſchwere Wirbelſäulen
verletzung zuzog, ſo daß er geſtern dem Krankenhauſe Naumburg zu
geführt werden mußte.

S Freyburg, 26. Juli. Am e feierte der „Durnerbund“
ſein 45. Stiftungsfeſt. Um 1522 Uhr traten die Mitglieder im
„Jahnhaus“ zum Umzuge durch die Stadt an. Die Muſik des Umzugs
und auch des Gartenkonzerts, das von 15- 18 Uhr ſtattfand, ſtellten ehe
malige Mitglieder der Militärkapellen Naumburgs, unter perſönlicher
Leitung des Obermuſikmeiſters Bührig. Der e des Konzertes wäre
ſchließlich etwas beſſer geweſen, wenn nicht das kühle und ſo wechſelvolle
Wetter manche vom Sitzen im Garten abgehalten hätte. In den Pauſen
wurden dann turneriſche bungen auf dem Sportplatze, u. g. die
beim Gauturnfeſte in Lauchſtädt mit dem erſten Siege bewerteten Stab
übungen, in exakter Weiſe vorgeführt. Von 20 Uhr ab m dann die
Feier des Stiſtungsfeſtes für Mitglieder und deren Eingeladene durch ein
Tänzchen ihren Abſchluß.

Gerichksverhandlungen
Amtsgericht Weißenfels.

Der Geſchirrführer A. F. aus Göthewitz fuhr den Beſuch ſeinerApril n dem Bahnhof Phrſten Bee e

a Wa S

e

Eine ſehr begrüßenswerte

Auf Grund der mit der Polizei getroffenen Vereinbarung über Zu
ſammenarbeit in der

Gefährdetenfürſorge
wurden im Berichtsjahr 1926 47 Jugendliche vorgeführt Hierbei andelt
es ſich um entwichene Fürſorgezöglinge, die zurückgebracht wurden in
7 Fällen, rn erfolgte nach Einvernehmen mit der Heimat-
behörde in 12 Faällen, Stellung wurde vermittelt in 4 Fällen, Antrag auf
Unterbringung in ſofortige Fürſorgeerziehung wurde geſtellt und ihm ent
ſprochen in 4 Fällen, Unterbringung in einem Gefährdetenheim erfolgte
in 2 Fällen. In den übrigen Fällen war nichts zu veranlaſſen Ver
nehmung von Kindern in Sittlichkeitsverbrechen fand in 8 Fällen ſtatt.w.

eſuchen und Ermittlungen wurden 1926 1414 gemacht.e r aſett nen am 1. April 1927 217 aus
geübt.

Wohnungsamk.
m Rechnungsjahre 1926 ſind 154 Wohnungen vergeben worden.Dapen e n denten Familten e Flidtunge verſehte Be

amte 6, Duberkulöſe, Ausgeklagte und ſonſtige 124. Die Wohnüngs
zuweiſungs kommiſſion erledigte die Zuweiſüngen in17 Sihungen.

In die Wohnungsliſte erfolgten 280 Eintragungen, in die
Dringlichteitsliſte erfolgten 84 Einktragungen, zuſammen 364 An
meldüngen.

Der Bedarf an Wohnungen kann bei weikem nicht gedeckt werden.

Die Wohnungsſuchenden, die ſeit Anfang 1920 in die Liſten ein
getragen ſind, können erſt jetzt berückſichtigt werden. Jn der
Wohnungsliſte ſind 889 Wohnungsſuchende und in der Dring-
lichkeitsliſte 325 Wohnungsſuchende vorgemerkt.

Miekeinigungsamk.
Jm Rechnungsjahre 1926 ſind 105 Fälle zur Verhandlung gekommen,

welche in 338 Sitzungen und 13 Beſichtigungen erledigt wurden.
Stiftungen und Vermächtniſſe.

Das Vermögen der Stiftungen und Vermächtniſſe h durch die Jn
flation zum größten Teil verloren gegangen. Die auf Grund des Auf
wertungsgeſetzes zu zahlenden Zinſen ſind gering. Seinen Zweck hat in
der Hauptſache nur der Bergerſche Stipendienfonds mit ſeinem aus
19 Hektar beſtehenden Grundbeſitz erfüllt. Aus den Erträgniſſen ſind an
12 bedürftige Studenten Stipendten im Geſamtbetrage von 2625 RM.
gezahlt worden.

fahrt gefiel ihm die Tannenſſchonung bei Poſerna ſo, daß
er einen Schüler bewog, 4 Stück Tannen zu holen. Dafür erhielter einen gerichtlichen Strafe über 2 M., gegen den er Berufung

einlegte. Obwohl zwar der Schüler die Tannen errrg hatte hatte
ſich aber der Angeklagte durch die Beihilfe zur Übertretung ſchuldig
einacht. Der Staatsanwalt beantragte und das Gericht erkannte deshalb auf Aufrechterhaltung des Strafbefehls.

Der Fabrikarbeiter D. D. aus Klein Kaynag, ſeit 1. Juli in
Unterſuchüngshaft, hatte gelegentlich mit einem Kollegen in einer
Baracke einen Koffer eines anderen Arbeiters erbrochen und da
bei 249 M. erbeutet. Mit dieſer Summe fuhren die beiden Diebe
nach Magdeburg und brachten das Geld dort gemeinſam durch. Dann
trennten ſich die beiden. Kurz nach der Trennung wurde O. D. ver
haftet. Der andere Dieb namens Nettelmann iſt zur Zeit noch flüchtig.
O. D. geſtand ſeine Tat ein. Jn Anbetracht ſeiner Vorſtrafen konnfe
nur guf eine Gefängnisſtrafe von 1 Jahr erkannt werden.

Der Bauarbejter A. K. aus Liſſen hatte im Januar 1923 ge
meinſam mit zwei anderen Arbeitern am Bad 4 Zentner Kohlen,
der Eiſenbahn gehöbrig, denn Die beiden anderen Angeklagten
wurden damals verurteilt, n konnte man des Angeklagten A. K.
erſt jetzt in Höchſt g. M. ha bat werden, nachdem ein Steckbrief er
laſſen war. Der Amtsanwalt beantragte unter ne e e der
Vorſtrafen 50 M. Geldſtrafe Strafmildernd wirkte die Winters-
zeit in der Jnflation. Das Gericht erkannte auf 20 M. Geldſtrafe.

Der Schachtarbeiter E. W. aus Obereichſtädt und ſeine
Tochter E. W. zur Zeit in Kochſtedt als Dienſtmädchen in Stellung,
waren wegen Diebſtahls angeklagt. E. W. war bei einem Gaſt
wirt in Obereichſtädt in n entwendete dieſem eine Uhr,
einen Trauring und einen Siegelring; a entwendeten Sachen be
wahrte ſie auf dem häuslichen Eckbrett auf, weshalb auch der Vater
in Verdacht der Hehlerei kam. Das Mädchen geſtand den Diebſtahl
ein, entſchüldigte ſich aber damit, die Sachen nur genommen zu haben,
weil ſie von dem Gaſtwirt keinen Lohn erhalten habe. Die Ausſage
konnte dem Mädchen, die einen beſcheidenen Eindruck machte, m ge
glaubt werden. Sie war S bei der Tat der Tragweite ihres Handelns
nicht hewußt. Unter Berückſichtigung dieſes veantragte der Amts
anwalt 5 Tage Gefängnis, die das Gericht der Angeklagten
ausſetzen möge Hinſichtlich des angeklagten E. W. wurde Frei
ſprechung beantragt. Das Gericht erkannte antragsgemäß. S

Die Brüder K. O. und H. O. aus Oberſchmon, von Beruf
Landarbeiter mehrmals vorbeſtraft waren angeklagt, weil ſte
einen Mechanikermeiſter aus Neumark betrogen hatten. Nach
dem ihnen derſelbe in Crumpa geglückt war, kauften ſie ein Rad auf
Anzahlung. Schon nach 8 Tagen verſchwanden ſie aus der angegebenen
Wohnung ohne den Mechanikermeiſter den neuen Aufenthaltsort mit
zuteilen. Am Roßlebener r wurde das Rad für 25 M. ver
kauft und ein Geſchäft von 15 M. war gemacht; denn 10 M. waren auf
das Rad nur angezahlt. Der Mechanikermeiſter zeigte den Betrug an
und die Angeklägten wurden ermittelt. K. O. war geſtändig. D.
Frage käme. Deshalb wurde für H. O. die Sache bis zur Aufklävertagt. Gegen K. O. beantragte der wart eine Senat

Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berücgſichtigt.

M
lichsten Dank aus.

Merseburg, den 25. Juli 1927.

Für die mir zu meinem 70. Geburtstage
in so reichem Mabe zuteil gewordenen Glück-
wünsche spreche ich hierdurch meinen herz

Max Steckner

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme beim allzufrühen Scheiden meines
unvergeßlichen Mannes sagen wir nur auf
diesem Wege unseren innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinter-

werden eingeſtellt.
P ait Roenhaan ind Huhn

i Gütiel, Paugeſchäft,

c

Merseb urg, den 25. Juli 1927.

durch gen Tod entrissen.

Vereins Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten

Nachrut
Am 23. d. Mts. wurde uns unser lieber, Jangjähriger Kamerad

Landesinspektor Max Kahnt
Der Verstorbene war ein treues und eifriges Mitglied unseres

Merseburg, den 26. Jull 1927.

Verein ehemaliger Kavallerigt

e

en Herehurg.

Nach Kurzem, schwerem Leiden ver-
schied am 25. Juli, mittags 12 Ubr,
unser innigstgeliebtes, gutes

Fritzchen

Clobicauer Straße Nr. 86.
S Ihre im Sommer 1927 vollzogene Ver-e es mähiung geben hierdurch bekannt

S Süchtiger S
eS (guterWagenpfleger), eG für Perſonenwägen Helgoland.O ſofort geſucht. An O J

O gebote unter 368 a.
8 d. Geſch. d. Bl. 8

h Zwei jungeHeſſen PA7a bötbein Arhen
Wele Breite Straße Nr. ma Lehmann G.

Halle, Steinweg 20.
eo e e h d e e e e e h

wen

Dorfmann
Elobieauer Straße 20.

im Alter von 10 Jahren.
Dies zeigt schmerzerfüllt an
Familie Ohme nebst Angehörigen,

Annenstrabe 42.
Merseburg, den 26. Juli 1927.
Beerdigung Bndet Donnerstag, 3 Uhr,

von der Kapelle d. städt Briedhofs aus statt.

hen

c h c
Kräftiger Haushursche

15--16 Jahre, p. fof, geſucht. AKufwartung Arbeitsmädchen
Esxteſt Wesshahn, für wöchentlich zwei halbe e per ſof.

eſchaä ung. SMühler Söhne Anfahrt: FriedrichstraseNeumarkt. Tage aghicht Fr. M. sachso
99099999999Sand 30, F

ßringt Schutt und I
nach dem neuen Turnplatz

Leiden unsere liebe Mutter, Sohwieger- und Grobmutter

im 77. Lebensjahre

statt. Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Heute nachmittag 8 Uhr verschied nach schwerem

fran ne Hul do Dammann
geb. Rausche

In tiefer Trauer:

Udo Schnelcer, Oherpostsehretär

zuglereh im Namen aller Hinterbliebenen
Merseburg, den 25. Juli 1927.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. Jult 1927, 2 Vhr,

gibt an daß nicht er, ſondern ſein Bruder P. als Angeklagter in,

von T Jahr. Das Gericht erkannte auf 9 Monate G efängni s

e

en

er

ca h



den Waſſerdruck zu mildern, um dann in ruhigeren Waſſerverhält

5. Fortſetzung.

Nr. 172.
Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 26. Juli 1927.
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Aus Mitteldeutſchland
Ein Großgaragenbau für Halle.

s Ein Millionenobjekt.Halle. Seit einiger Zeit ſchweben zwiſchen dem AutomobilklubSachſen Anhalt und dem Hell Wirtſchafts und Verkehrsverband
Verhandlungen die zum Zweck die Errichtung eines Großgaragen-
baues für Halle haben. Die Pläne ſehen einen Großgaragenbaun in
der Nähe des Hauptbahnhofs vor, und zwar ein Turm haus und
einen Kraftwagenhof. Der Hof ſoll Raum für 209 geſchloſſene
und 200 überdachte Garagen geben. Das Erdgeſchoß ſoll eine Reihe
von Läden auſnehmen, im zweiten a ſollen HKlübräume und die

aume eines Handelshoſes untergebracht werden; im dritten Geſchoß
werden Büroraume und Wohnungen für die Angeſtellten eingerichtet
Das Projekt wird, ſoweit es ſich jetzt überſehen läßt, etwa 1,8 Mil
lionen Mark Koſten beanſpruchen

Ein „appetitanregendes“ Abendbrot
Halle. Kürzlich hatten hier Studenten einen luſtigen Kneip

gbend. Schließlich bekam man Hunger, und da der eine der Studenten
im Beſitz einer Doſe Würſtchen war, ging man hinaus in die Küche
und wollte einen Topf Waſſer ſiedend machen, um die e e zu
kochen. Aber ſiehe dal Es ſtand ſchon ein Topf mit Waſſer kochend
auf dem Herde. Als ob die fürſorgliche Hausmutter oder die „ilia
hospitalis“ geahnt hätte, daß die Herren Würſtchen heiß machen
wollten Nach kurzer Zeit wurden die Würſtchen dampfend auf
getragen aber als man hineinbiß, da waren ſie nicht zu genießen.
Und es ſtellte ſich heraus, daß die Wirtin ſich ihren Entfettungs
e e gebraut hatte. Und in dieſe Entfektungsteebrühe hatten die
Studenten ihre Würſtchen geſteckt

Drillinge!
Eisleben. Die Frau des Schuhmachers Herrmann in der

Lutherſtraße wurde in der tn zum Freitag von Drillingen, ein
Hnabe und zwei Mädchen, entbunden. Mutter und Drillinge be
finden ſich wohl.

8 Mut!F. Mansfeld. Jn einem Nachbarorte heiratete ein 791 ähriger
„ünger“ Mann ſeine kaum 80 Jahre alte Stiefenkelin,

Die Tragödie des Tippelbruders.
Sangerhauſen. Ein Förſter der nene Annarode fand

im Walde von Annarode bei e e (Mansfelder Gebirgskreis)
einen Mann, der vor Ermattung nicht mehr ſprechen konnte und
völlig hilflos war. Es handelte um einen Wanderburſchen.
Er wurde in das e ne Krankenhaus eingeliefert; dort iſt er
dreiviertel Stunden nach ſeiner Einlieferung ge ſt o r ben. Die Todes
ürſache war Entkräftung in fokge ungern Aus den Pa
pieren, die er bei ſich trug, geht hervor, daß er Tobiags Köhler hieß
und in Mühlhauſen in e geboren war. Ex war 54 Jahre alt.
Von Ort zu Ort ziehend, zur Arbeit nicht mehr taug-
lich, heimlos und ungernd, hat ihn im Walde beiAnnarode das traurige Los des alten Tippel-
bruders ereilt.
Die Bruchſtelle bei Mückenberg noch nicht geſtopft.

Elſterwerda. Aus Elſterwerda wird berichtet. Von Pleſſa bis
Mückenberg ſteht das Waſſer. Seit Sonnabend mittag iſt ein Wuchs
nicht mehr zu verzeichnen. Was noch an der Bruchſtelle in das Land
hineinſtrömt, findet jetzt bei Pleſſa den Weg ins Bett der Elſter zurück.
Jmmerhin ſind bisher 7000 Morgen völlig überflutet;
noch größer iſt die Fläche, in der zu beiden Seiten der Elſter das
Druckwaſſer auftritt und alle Ernte zu vernichten droht. Schlimm
ſteht es am Unterlauf der Elſter, im Kreiſe Sch weinitz. Dort iſt
der Fluß nicht reguliert, die ungeheuren Waſſermaſſen ſtauen ſich und

überſchwemmen alles Land. Ganze Dörfer ſind vom Waſſer
abgeſchnitten, Häuſer ſtehen tief im Waſſer. Vieh iſt umge
kommen. Die Flut wächſt dauernd und hat die Ausmaße vom Vor
jahre ſchon überſchritten Die Bruchſtelle bet Mäückenber g
iſt noch nicht geſtopft. Ein Verſuch, der am Sonnabend abend
begonnen wurde, ſie mit T-Trägern zu verſchließen, die quer vor die
Bruchſtelle in die Flut verſenkt werden ſollten, iſt mißlungen. Die

Träger, 17 Meter lang, und unter endlichen Mühen an die Bruch
ſtelle geſchleift, waren zu kurz. Jetzt hat man begonnen, durch den
Bau einer die Unglücksſtelle umklammernden Faſchinenwand

niſſen erneut den Verſuch zur Stopfung des Bruches zu machen.
Einige Tage werden aber über dieſe Arbeiten vergehen

Kleine Leute als Opfer der Frau Brünjes.
Leipzig. Die Betrügereien der Frau Merrh Brünfes

und ihres Sohnes Hin rich ſind jeden alls viel umfangreicher, als
zuerſt angenommen wurde. Bei der Polizei laufen immer neue An
i ein. Ein großer Teil der Geldgeber ſind kleine Leute
ie ihre mühſam erſparten Notgroſchen in der Hoff-

Sohn wegen ihrer Schüldenmacherei oft heftige Auseinander

rünjes könnte nur dann gerichtlich eingeſchritten werden, wenn ihn

Sohnes ſelbſt Vorteil gehabt hätte. Einzelne
Peter Brünjes wegen Begünſtigung vorgehen Der Agent Schw ar z
der die Geldgeber für Frau Brünjes heranholte, ſtellte ſich wenn die mit Re t 331 itere a e
Betrogenen auf Zahlung drängten, auf deren Seite, verſprach daß er Polizei zeigte ein gewiſſes Jntereſſe für den ariſtokratiſchen Beſucher

gegen Frau Brünjes gerichtlich vorgehen werde und ließ ſich Koſten ein u t N3 o Brünjes etwas zu unter ſandten r Bernſtorff im bürgerlichen Leben den proſaiſe
nehmen ſo daß die Geldgeber doppelt geſchädigt wurden Auch der Siegfrie r reAgent. Bennemann wird ſich wegen zweifelhafter Geldgeſchäfte, die man zu dem Grafen noch ſehr höflich Einige Herren ſuchten ihn auf

vorſchüſſe. geben, ohne dann gegen Frau

er auf eigene Hand gemacht hat, zu verantworten haben.

langen Jahren betrieb immer noch OTreihen war ſo bekannt, daß ſie von a
nicht mehr gefahren wurde weil ſre rege ä
preis ſchuldig bliebGeſchäftsleuten und Handwerkern hat ſie Schulden gemacht.

8 Millionen Mark Schaden der Reichsbahn
im Hochwaſſergebiet.

Erzgebirge zwei Neubauämter errichtet

gelitten. Sofern die Linie in ihrer bisherigen
wird, worüber no Erhrterungen ſchweben, ſind die Jnſtan
koſten auf 6102 Millionen Reichsmark zu ſchätzen.

gen Knienführung beibehalten wird, ſtellen ſich die

Linie Pirna- Großkotta mit 9 Kilometer Betriebslänge iſt
trieb auf der Geſamtſtrecke wieder aufgenommen werden können.

Wenn ein Selbſtmörder Schlamm ſchluckt
Bad Köſen. An einem der letzten Abende verſuchte ein Mann,

von der Saglebrücke in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Saale zu
re ren Polizeibeamte konnten dies im letztenAugenblick verhindern. Derſelbe Mann, ein landwirtſchaftlicher
Ar eiter aus Obermöllern, unternahm jedoch nach Eintritt der

unkelheit einen zweiten Selbſtmordverſuch indem er von
der Lorelehpromenade ins Waſſer ſprang, jedoch im Schlamm e
blieb und wieder herausgezogen wurde. Das Schlammbad ſoll dem
Bekreffenden ſo gut bekommen ſein daß er von dem Liebes
kummer, der die Urſache der Tat war, gründlich geheikt iſt.

„Kein Wort, vder du biſt des Todes!“
Jena. Jn einer der e Nächte machte der Buchbindermeiſter Martini in der eugaſſe die Wahrnehmung, daß in

ſeinem Kontor das nach der Knebelſtraße zu gelegen iſt, Licht brannte.
Um ſich vom Stand der Dinge zu überzengen, ging er in das Kontor,
wo e d ein überraſchender Anblick bot Zwei Männer hatten denGeldſchrank n und bemühten ſich nach allen Regeln
der Kunſt, ihn anzubohren und zu öffnen. Als die Einbrecher be
merkten, daß ha eſtörk wurden, griff einer zum Revolver und de
drohte den Geſchäſtsinhaber mit den Worten „Kein Wort, oder
du biſt des Todes!“ Augenſcheinlich hielten ſie es aber doch für
geraten von der Ausführung ihres Unternehmens Abſtand zu nehmen.
Während Martini in Schach gehalten wurde, packten die Einbrecher
ihre Werkzeuge zuſammen und et ſich Da ihre Verfolgung
nicht ſofort aufgenommen werden konnte, ſind ſie entkommen, aller
dings ohne eine nennenswerte Beute da zu haben. Man ver
mutet daß es ſich um reiſende Einbrecher handelt.

Jm Badewaſſer verbrüht.
Koburg. Durch einen unglücklichen lieſt das vier

jährige Töchterchen der Karl Wilhelm Höllein chen Ehelente
ums Leben gekommen. Die Mutter machte für das Kind das Bade
waſſer zurecht, indem ſie zuerſt heiß es Waſſer in die Wanne
ſchüttete, um dann kaltes Waſſer nachzugießen. Als die Mutter ſich
umkehrte, fiel das Kind in die Wanne und verbrühte ſich der
art, daß es ſtarb.

Harry Domelg macht Schule.
Die verhängnisvolle Schönheit des „Grafen Bernſtorfſ“.
Eiſenach. Für Fürſtliche“ Hochſtapler ſcheint Thüxingen, vie

der Fall Domela bewieſen hat, die Gegend zu ſein. Gotha,
Exfurt und andere Städte ſind bereits mit großem Erfolg von „Fürſt
lichkeiten bereiſt worden, nur die Wartburgſtadt war bisher von
dieſen verſchont geblieben. Jetzt hat ſich aber ein Mann gefunden,
der auch hier ſein Glück verſuchen wollte. Allerdings hat er nicht
viel Glück gehabt.

Am Juli zog in einem hieſigen Café eine neue Kapelle ein.
Eine feudale Kapelle, denn der Jazzbandſpieler war ein leib
haftiger Graf war ſogar mit bekannten Perſönlichkeiten ver

nung auf hohe Verzinſungen r haben. Faſt allgemeinn die Anſicht daß Peter Brün ges von dem Treiben ſeiner
rau Kenntnis ge abt hat; denn Peter Brünjes hat mit Frau und

wandt. Kavalier vom Scheitel bis zur Sohle, ſchlank gewachſen,
dunkel, wirklich ein hübſcher Junge, der die Herzen der Frauen im
Sturm eroberke. Es dauerte nicht lange und er fand Anſchluß

Die Fohrt i Glööck
Roman von M. Laumer.

(Nachdruck verboten.
Da ertönte im Flur ein raſcher, feſter S ritt, ein kurzes Pochen

an der Tür, der Hausherr trat herein. Er begrüßte die anweſenden
jungen Damen, ſprach ſeine zreude darüber aus, ſie im eignen Heim
begrüßen zu können, während ſeine Blicke verſtohlen nach der in die
r geſchmiegten Geſtalt wanderten. Dann zog er die Hand Mo
nikas an ſeine Lippen „Wie geht es dir, mein Herz2“, und wie eine
launiſche, junge Königin ließ ſie ſich verwöhnen. Um die ſchmalen
Lippen der jungen Sktudentin zuckte es ſpöttiſch.

Mit Regen und feuchter Kälte kam das neue Jahr, endlich en
ſich das Wekter und Ende Januar ſtoben die Flocken. Hilde ſaß im
Korbſeſſel am Fenſter, es war die behagliche Stunde nach dem Eſſen,
die Mama war für kurze Zeit in den Letheſtrom des Vergeſſens getaucht, Hilde hatte die Zeitung aufgeſchlagen.

„Ein Ereignis von weittragender Bedeutung war es, welches
die Vertreter der Stadt und Preſſe ge tern in Vorſtadt Dachau ver
ammelte. Der Neubau der Firma Stiller Co. Ae G. wurde dem

etrieb übergeben. Dieſer Großbau, der Entwurf ſtammt von
Wilhelm von Steinau, deſſen r Ende n bekannt iſr,iſt von modernſtem Geiſte durchdrungen. Wie das äußere, impo
ſante Bild die glückliche Vereinigung von de e und durch
eiſtigter Architektur zeigt, ſo in noch höherem aße die lichten

Jnnenräume. Eine mit allen Errungenſchaften der Neuzeit aus
ſgerüſtete induſtrielle Schöpfung, die

Hilde an die nächſten Zeilen eNach dem Rundgang fanden ſich in den Kontörräumen die An
weſenden zuſammen. Dort dankte der Direktor der Stiller Co. A. G.
den Erſchienenen für das der Firma bekundete Jntereſſe. Erx ſprach
aus, daß ſein Vater der eigentliche, geiſtige Urheber dieſer Betriebs
erweiterung und daß er nur ausführe, was ſein Vater geplant
habe. Er gedachte auch des im Oktober verunglückten Wilhelm bon
Steinau, der ſein Werk nicht der Vollendung entgegenführen durfte

Darauf ergriff Herr Stadtrat Groß zu einer Anſprache das
Wort, indem er darauf hinwies, daß dieſer ſelbe Platz einſt von der
Stadt auserſehen worden war für eine großzügige Wohnungsbau-
anlage, und er begrüßte es, daß der der Stadt verloren gegangene
Grund nun doch eine Unternehmung krage die hoffentlich, wenn auch
in anderer Weiſe, der arbeitenden Bepölkerung zugute komme, und
ſchloß mit den beſten Wünſchen für das Werk. Herr Dr. Schrader
von den „Neueſten n ſprach dieſelbe Hoffnung aus im

ntereſſe des Wiedergufbausi ſtühte den Kopf auf die Hand und ſtarrte mit brennenden

Augen vor ſich hin. Hans Stiller, vor knapp einem Jahre noch ein
übermütiger Junge jetzt Direktor der Stiller Co. A-G. Vor eingar Tagen hatte ber Vater von ihm geſprochen. Sie entſann ſich

er Worke ganz genau:Donnerbetten der junge St. geht ins Zeug Er hat es durch

teilſcheine ausgegeben werden, die natürlich nicht ſtimmberechtigt ſind,
alſo verfügt er über ein Kapital von zwei Millionen.

„Wenn es nur nicht eine Rieſenpleite gibt“, meinte die Mutter.
„Hm, der Stiller ſen. war in ſeinen Grundſätzen ſehr ſolid, und

der junge Hans ſagt ſtets er führe nur die Pläne ſeines Vaters aus,frei vb dieſer eine A. G. im Sinne gehabt hat, wird ſtark be
weifelt.“

„Aber ich begreife es nicht, für Spielwaren eine derartige Auf
wendung zu machen, das iſt doch kein ſo bedeutender Artikel. Oder
fabriziert er da draußen etwas anderes

„Das iſt dasjenige worüber man ſich den Kopf Zzerbricht. Es
u etwas in der Luft, keiner ahnt, wo der Schlag niederfallen
wird.

So war das Geſpräch gegangen. Kein Wort hatte Hilde vergeſſen.
Nun las ſie dies, und wenn ſie auch in den Reden manch verſte ten
Hinweis auf die Zukunft fand, leuchtete eines doch ſonnenklar, die
Achtung vor ſeiner kaufmänniſchen Perſonlichkeit, welche ſich der junge
Hans Stiller in ſo kurzer Zeit zu erringen gewußt hätte.

Hilde ſeufzte. Sie dachte an Monikas trauliches Glück, Hans ſtand
an einem verheißungsvollen Anfang, Wilhelm war fortgeriſſen an ein
anderes Ufer, ihr eignes Glück war tot.

Alles tot? Jede Hoffnung? Nebel, Friedhofblumenduft, und
ein Blick aus braunen Augen, ſo eigen, liebevoll träumend

e war Monate her, ſeit dieſem Tage hatte ſie ihn nicht wieder
geſehen.

„Hilde!“
Mamal

„Es iſt zu ärgerlich, die Berta iſt doch ſonſt ſo pünktlich mit der
Wäſche, und jetzt läßt ſie mich auf einmal im Stich. Bereits vorvierzehn Tagen habe ich ihr Papas Oberhemden zum Platten geſchickt
und immer noch nicht fertig. Du koönnteſt Anna hingehen, Hind.“

„Ja, Mama, ſofort
Nun ſo ſehr eilig iſt es nicht. Was haſt du denn Du biſt ſo

ſonderbar.
Hilde reichte ihr das Blatt.
„Ach ſo Armes Kindl“ Die Mutter ſtreichelte ihr zärtlich das

Haar. Sei nicht traurig, du biſt ja noch ſo jung.
Das junge Mädchen ſchüttelte müde hoffnungslos den Kopf.
Es dämmerte bereits und die Gaslaternen und Schaufenſter

beleuchtungen brannten, als Hilde im Zentrum der Stadt die Elek
triſche verließ und zu dem großen en hinüberging, in
deſſen Hintergebände ihr ehemaliges Stu en mädchen Berta, jeht ver
heiratet wohnte Hilde zählte: Vier Treppen, rechts, hier mußte es
ſein. et da war ein Schild. Karl Münch, und darunter lein
geſchrieben Berta Münch, Plätterin. Das junge Mädchen klingelte
Trippelnde Kinderſchritte kamen von innen, mehrmaliges hörbares
ln in dann u e Vor der ſchwarzen Offhung ſtand
in etwa vierfähriger Junge, blaß, große, du ten difeine Dame im Pelzjackett an e nkle Augen ſtaunken die

ſebunn gen gehabt. Ob freilich Peter Brünjes zur Verantwortung lichteit. Er hatte die Kadettenſ ar rgezogen werden kann, ſteht noch nicht feſt. Bei dem nahen verwandte Verkehrsflieger geworden und hatte verwegene Flüge ausgeführt, bis
e Verhältnis iſt Mitwiſſerſchaft nicht ſtrafbar. Gegen Peter ihn einmal das Geſchick ereilte und ſeine Maſchine abſtürzte. Seine

„Graf Bernſtorff“ war auch eine ungemein intereſſante Perſönf ſnl beſucht, war nach dem Umſturz

u Führerlizeng wurde ihm darauf auf einige Jahre entzogen und innachzuweiſen wäre, daß er von dem Treiben de Frau und ſeines dieſer Zeit betätigte er ſich nun als Muſiker
eſchädigte wollen gegen Allenthalben fand er begeiſterte Zuhbrer und auch genug Leute,

die ſich u ſein Projekt, einen kleinen Flugapparat zu bauen und dar
lameflüge auszuführen, intereſſterkten. Aber auch Eiſenachs

Sie zog Erkundigungen ein und ſtellte feſt, daß der des Ge
hen Namen

Moſes Frank trug. Trotz dieſer e war
Wundern und baten ihn um ſeinen Ausweis Sofort ging er an die Suche und

muß man ſich, daß v Brünjes, die ihre Schwindeleien ſeit nach einiger Zeit brachte er einen Ausweis zum Vorſchein, der nicht
fer fand; denn ihr gerade den Eindruck der Echtheit machte. Darguf wurde ihm eine
nführern überhaupt möblierte Wohnung im Eiſenacher Gerichtsgefäng

mäßig den Fahr- nis angewieſen. Seinen Bewunderern hatte er exzählt, daß er zuund nie ans Bezahlen dachte. Auch bei ſeinem Flugzeugbau die Kleinigkeit von 23000 M. Einige
iegeGäſte des Cafés waren gern bereit, dem gräflichen F v dieſe

Summe zur Verfügung zu ſtellen. Andere jedoch waren trotz des
hübſchen Geſichtes und des ſchönen Namens nicht ſo r enund ren erſt einmal die Polizei gefragt Das brach dem „Grafen

den Hals und riß ihn, der genug Dumme gefunden hatte, aus einemDresden. Die Reichsbahndirektion Dresden hat zur Jnſtand i deſetzung der Unwetterbeſchädigungen der Ei enbahnſtrecken im hen

Siegfried Moſes Frank ſtammt aus Kiel und iſt von Berufon den betroffenen Eiſen e frühebahnlinien hat die Strecke Heidenau Altenburg auf der r 27 al Muſtker Schon früh iſt er mit dem Straſgeſehbuch in Sune ger

meter langen Teilſtrecke e am ſchwerſten
gge e

ſehungs

Auf der Linie t vPirna- Goktkeuba erſtreckt ſich die Beſchaädigung n eine Ger Zeit, überlegen, warum er gerade nach Eiſenach gekommen iſt, das
ſamtlänge von 25 Kilometer Unter der Vorausſeßung, da re r nicht

el iederherellüngskoſten dieſer Bahn auf etwa 2 Millionen Reichsmark. Die

kommen. Einmal iſt er, der jetzt 2ljährige, wegen Diebſtahls und
einmal wegen Unterſchlagung e Sein Fluch ſcheint die
ſieghafte Männerſchönheit zu ſein, die ihm alle Herzen im
Sturm exrobert. Nun ſitzt er hinter ſchwediſchen Gardinen und hat

deſidenz war und daher nicht ſo unbedingte Hochachtung für
Grafen und Fürſten hat, wie andere Städte Europas

Reichsverband Akademiſcher Kriegsteilnehmer.
F. Weimar. Die 5. ordentliche Reichstagung des Reichsverbandesan wenigſten in Mitleibenſchaft gezogen worden. Dort hat der Be Alademiſcher Kriegsteilnehmer wurde mit einem e

eröffnet dem u. a. Reichsminiſter a. D. Dr. Külz, der
thüringiſche Staatsminiſter Dr. aulſen und Vertreter der

arlamente und Behörden beiwohnten. Der e iſt ein
üſammenſchluß der zur Zeit noch auf deutſchen Ho len ſtudieren

den Kriegsteilnehmer und zählt heute etwa 30 000 itglieder. Be
merkenswert iſt, daß 8 bis 10 Prozent aller gegenwärtigen deut
chen Hochſchüler noch ehemalige Kriegsteilnehmer ſind.

er Sonnabend brachte die öſfentliche Reichskagung, die außerordent
lich ſtark beſucht war. Der 1. Vorſitende des Reichsverbandes Willi
Köhn, verlas zunächſt ein Begrüßungsſchreiben des Reichspräſidenten
v. Hindenburg und ging dann zu ſeinem Vortrage über die Ent
wicklung und Ziele des Verbandes über, der in den ſiehen
Jahren ſeines Beſtehens es ſich zur Aufgabe gemacht habe,
Arbeit für die angeſchloſſenen Mitglieder zu leiſten. Mit großem
Beifall wurden die folgenden e des Prof. Dr. Erxich
Obſt (Hannover) über den akademiſchen Kriegsteilnehmer und ſeine
Stellung zu Volkstum und Weltpolitik aufgenömmen. Zur Erhaltung
des im Schützengraben zuſammengeſchweißten Volkstums hält er die
n einer weitgehenden Siedlungs politik fürein wirkſames Mittel gegen den um r Bulle gterialismus,
mal ein reich beſtedeltes Land der beſte Jnlandsabnehmer für die
Großinduſtrie ſei. Die zweite Pflicht der akademiſchen Kriegsteil
nehmer ſei die Erhaltung des Deutſchtumg im Aus
lande, aber bei ſtriktem Feſthalten am großdeutſchen Gedanken
müßte trotzdem der akademiſche Kriegsteilnehmer Deutſchlands inter
ngtiönales Denken lernen. Das nationale u eſein dürfe nie dazu führen, daß ein einzelnes Volk
ſich den Errungen ſchaften andersrafſiger Völker
verſchließt.

Nach einer Beſichtigung des in Ausſicht genommenen Geländes
für das Reichsehrenmal in Bad Berka fand eine öffentliche Kund
gebung gegen die Kriegsſchuldlüge ſtatt, in der der bekannte
amerikaniſche Profeſſor Harry Elmerbarnes ſprach.

Die Leichenausgrabung bei Schleuſingen,
Weimar. Zu unſerer Meldung am Montag unter der über

ſchrift Mord iſt mitzuteilen, daß die Unterſuchungen die volle
Halt loſigkeit der in der Ektersburger Gegend herumſchwirren
den Gerüchte ergeben hat. Es handelt ſich um einen Poſtgehilfen,
der zum Hoflager des Großherzogs in Ektersburg kommandiert war
und im Jahre 1907 plötzlich erhängt e wurde. Da die
Leiche ſehr ſchnell in einem Zinkſarg abtransportiert wurde und
Wunden am Kopf ſich gezeigt haben, kam das Gerücht auf, es läge gar
kein Freitod vor, ſondern der Poſtaſſtſtent ſei ermordet worden, und
zwar hieß es, ihm ſei der Schädel eingeſchlagen worden. Die Ge
rüchte hatten einen beſonderen Nährboden, weil gleichzeitig ein Hnechtgus Ettersburg verſchwand und bisher nicht wieder auſgetangt iſt.

Jn der ſpäteren Zeit kam es zu n e e le gegen den
Ettersburger Bürgermeiſter die eleidigungsklagen zurFolge hatten. Um endlic Ruhe zu ſtiften, wurde am 21. Juli in
Waldau bei Schleuſingen der Sarg durch den Staatsanwaltſchaftsrat
Floel (Weimar) im Beiſein des Landeskriminglamtes Weimar und
des Profeſſors Dr. Gieße (Jena) gebfſnet, da man gewiß ſein konnte
etwa borhandene Schädelwunden noch feſtſtellen zu können. Sie haben

r en gefunden, und daher wird hoffentlich nunmehr Ruhe
herrſchen.

holen ſich noch die Schwindſucht, mit die olle Plätterei, aber natürlich,
immer happich. Schon wie der Mann noch Arweit hatte. Nu ham
Sie was nu liegt der Mann im Krankenhaus, und Sie liegen och
uff. der Naſe. Na, das ſiele mir ein, mich zu ſchinden für das hoch
näſige Pack for die paar Fenge

Das Hind ſtieß die Tür auf:
„Mutti, eine fremde Dame!“

e Sofort änderte die im Zimmer herumwirtſchaftende Frau ihren
on

„Bleihen Sie man ruhig liegen, München, ich ſorge ſchon für das
Kind. Jch will mal ſehen, ob ich noch en Tröppken Milch habe“,
damit ſchoß ſie zur Tür hinaus.

Die Kranke, die, von hellem, elektriſchem Licht beleuchtet, auf dem
ſchmalen Bett lag, richtete ſich mühſam auf:

„Ach, das Fräulein Hilde.“ Sehnſucht nach vergangenen ſchönen
Zeiten lag in den Worten. „Geſtern noch wollte ich Jhnen die We che
bringen, aber ich war ſchon zu ſchwach. Da auf dem ofa liegt alles
Jhre Oberhemden ſind ſchon zuſammengepackt. Ach, die Notl“ ſeufzend
ſank ſie zurück.

Hilde hatte, wie alle jungen Mädchen ihrer Hreiſe, einen Sama
riterkurſus abſolviert. So richtete ſie zunächſt der kranken Frau die
Kiſſen, und ſprach ihr beruhigend zu. Dann ing ſie zum Sofa ander gegenüberliegenden Wand, um die Wäſche eranseuſtgen,

Die ziemlich groß Wohnküche war ſehr ſauber gehalten, und es
war bemerkenswert, daß jeder überflüſſige c n oder Zierrat
bermieden war. Blißend ſauber, von ſtarkem Aluminium die Töpfe
und Haushaltungsgegenſtände, über dem Herd aufgehängt, ſo daß ſie
ſchnell zur Hand waren. Jnmitten des Zimmers unter der außer
gewöhnlich hellen Lampe der Tiſch dort hatte wohl ſonſt das Plätt

rett ſeinen Platz. Man merkte, hier herrſchte Tätigkeit, zielbewußte
HOrdnung. Auf dem Sofa, zu zwei Bergen gekürmt, die teils unge
plättete, teils ſchon fertige Wäſche Lehtere in roßen, weißen Papier-beuteln, mit dem Namen darangeſchrieben. Wahrent ſich das junge

Mädchen damit beſchäſtigte, die ihrige herauszuſuchen, erzählte die
Kranke, von Huſten ünterbrochen, weiter

ich war o glücklich darüber da wurde mein Mann arbeitslos Un
nicht zu Hauſe zu ſitzen, nahm er Aushilfsaxrbeit auf der Strecke an,

viel Arbeit, dazu kam noch die Sorge um meinen Mann, ich wurde
immer ſchwächer, und geſtern bekam ich Ohnmachten

e e Mutti it e e im Bett“ meldete er ſtolz, man
m n en 5 war ein Ereignis daß die Mutter im Belt lagGleich mmt der Herr Doktor Bett lageſetzt, daß zu den e Millionen Aktienkapital, bei welchen

die Uberwiegende Mehrheit hat, für fünfhunderttauſend Mark An Hilde trat näher. Hinter einer angelehnten Tür hörte ſie eiHint ſtg Dür hörte ſie eineſcheltende, unangenehme Stimme „Jch habs ja immer geſagt, Sie

i

Si
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Die Grubenkakaſtrophe in Hüls
Fünf Tote. 3500 Mann arbeitslos.

Nach einer neuen Mitteilung des Oberbergamtes in Dortmund
ſind die fünf auf Zeche „Auguſte Viktoria Schacht 3* in Hüls, einem
der bedeutendſten Kohlen und Koksbergwerke der J. G. Farbeninduſtrie,
noch vermißten Leute als tot anzuſehen. Jn der vergangenen
Nacht haben ungefähr 1000 Arbeiter unter Führung ſachverſtändiger
Mannſchaften an der Bergung gearbeitet, aber erfolglos. Erſt jetzt
iſt die Größe des furchtbaren Unglücks erſichtlich. Die ganze Be
legſchaft in Stärke von 3500 Mann feiert. Es iſt noch
nicht abzuſehen, ob und wann die Zeche wieder in Betrieb geſetzt wird.
Jn Mitleidenſchaft gezogen iſt die ganze Gemeinde Hüls mit
ihren über 20 000 Einwohnern, die von dem Betrieb der Zeche ab
hängig ſind.

Seit den frühen Morgenſtunden a er v am Montag Hunderte
on Menſchen die Unglücksſtätte. Wegen der Lebensgefahr iſt der Zu
tritt auf das umliegende Gelände verboten. Fortgeſett noch
Erdmaſſen nach und es kracht mit größter Unheimlichkeit
an der noch ſtehenden Ruine des Maſchinenhauſes.

Die Anlage ſelbſt befindet ſich inmitten des herrlich gele a
nglüMarler Waldes W wenn man in allernächſter Nähe der

n eng man ſeſtſtellen, welch furchtbares Unheil hier
urch Naturgewalt an gerichtet wurde. Jn einer Breite

von über 200 Meter befindet ſich ein 25 Meter tiefer Krater, unter
dem der hölzerne Förderturm und ein Teil des Maſchinenhauſes ver
ſunken ſind. Das Unglück geſchah in den frühen Morgenſtunden des
Sonntags Glücklicherweiſe waren nur einige Perſonen damit be
chäftigt, Reparaturen auszuführen. Als man merkte, daß Schwan

einſetzten, flüchteten dieſe drei und
entgingen ſo dem ſt eren Tode

Der Einſturz geſchah mit außerordentlicher Schnelligkeit. Jn kürzeſter
git war alles verſchwunden was n vor wenigen Monaten von dem
leiß deutſchen Bergbaues Zeugnis ablegte

des Die UrſacheUnglücks iſt bis jetzt nicht feſtzuſtellen geweſen.e edas Unglück entſtand

en. Man hat zwar
iſt im Augenblick nicht geklärt, wie

Die Folgen des Einſturzes haben ſich bis zu den Zechen 1 und 2
bemerkbar gemacht. it ungeheurer Gewalt ſind aſſer undSchlammaſſen durch den Duerſhag in den Bau der 8. Sohle ein

gedrungen. Zwiſchen der 2. und 3. Sohle war ebenfalls eine Anzahl
von Leuten mit Reparaturen beſchäftigt. Es handelt ſich um einen
Steiger, drei Berglente und einen Stallmeiſter. Als ſie die furcht
baren Waſſermaſſen ankommen ſahen, flüchteten ſie, wurden aber ſo
e z ſie mit größter Wahrſcheinlichkeit er

unken ſind.Mit heldenhaftem Mut ſtnd noch im Laufe des Sonntags die
n r e zum Teil bis an den Oberkörpertm lamme, an die Un lacks ſt ele vorgedrungen. Es
e aber unmöglich, die Verunglückten zu bergen. Auch die am
Montag morgen fort eſetzten Rettungsverſuche waren P Man
nruß daher damit rechnen, daß alle Bergknappen ums Leben gekommen
ſind. Des Dorfes Hüls hat ich eine große Erregung bemächtigt.Die Trauer iſt allgemein. Am Monkag morgen waren Sertren der

Behörden guf der n um ſie in Augenſchein zu nehmen.
Vor den Toren der Hauptberwaltung warten ungeduldig die Ange
börigen, um über das Schickſal der höchſtwahrſcheinlich ums Leben
gekommenen Bergleute etwas zu hören
Die perſunkene Schachtanlage gilt als vollkommen verloren. Es
iſt quch keine Ausſicht vorhanden, ſie wieder auſzubauen.

Juwelendiebſtahl in Berlin.
Von zwei raffinierten Ladendieben wurde eines der größten

Kuwelengeſchäfte im Zentrum Berlins um neun Brillantringe im
Geſamtwert von über 60 000 Mark geſchädigt. Jn
dem Geſchäft erſchienen verſchiedene Käufer, darunter auch ein elegant
und vornehm auftretendes Paar. Bald nachdem dieſe beiden den
Laden verlaſſen hatte, ſtellte man feſt, daß aus dem Schaufenſter ein
mit gelbem Samt bezogener Ständer verſchwunden war, der neun
große Brillantringe getragen hatte. Wie der Diebſtahl im einzelnen
ausgeführt worden iſt, iſt noch unklar.

Liebe und Revolver
Die Rache eines abgewieſenen Freiers.

Ein 28 Jahre alter Buchhalter in Berlin -Reinickendorf,
der bei der Werbung um ein 18jähriges Mädchen auf den Widerſtand
der Mutter dieſes Mädchens kraf, ſtieg in dex Nacht zum Sonntag
an der Faſſade ihres Wohnhauſes bis zum 1. Stock empor und drang
in das laſzimmer der alken Dame ein. Dort ſchoß er mit einem
Revolver um a und traf die erſchrockene Frau in die linke Bruſt
ſeite. Trotz ihrer Verwundung ſtürzte ſie ſich auf ihn und verſuchte
ihm die Waffe zu entreißen.

e ſagt die alte Schmidten“, plauderte das Kind in ihr Nach
uken hinein.

„Dein Vater wird wieder geſund, und deine Mutti auch“, flüſterte
e.

Da ging die Tür auf.
„Bitte, ich möchte das Kind einmal ſehen klang es kurz befehlend, und beruhigend, faſt zärtlich, zu dem Bett hinüber „Nein,

nein, Frau Münch, machen Sie ſich keine Sorge, das Kind dürfen Sie
mitnehmen.“

Hilde führte den Knaben an der Hand herein.
„Na, mein Junge!, er muſterte ihn ſcharf, zog ihm das Augenlid

herunter. „Hm dann aufſehend, erkannte er die junge Dame. „Ah,
gnädiges Fräulein als Samariterin.“

Hildes muſikaliſches Ohr lauſchte entzückt. Wie modulations
fähig dieſe Stimme war. Gnädiges Fräu—lein, das war der ele
ante, kühl verbindliche Ton der guten Geſellſchaft, und vorher zu der

anken, eine Oktave tiefer warm, teilnehmend, als Menſch zum
Menſchen. Während ſie das dachte, fühlte ſie einen Blick antwort
verlangend auf n ruhen und errötete.

„Jch bin zufällig hier“, e ſie.
„Alſo, Frau Münch, liegen Sie ganz ſtill. Jch werde Jhre

Adreſſe anmelden, und morgen früh kommt die Stadtſchweſter undverſorgt Sie. Mein Kleiner, halte das Feuer im Ofen an, daß
Mutter nicht friert. Habt ihr denn noch Kohlen ?2“.

a ſagte das Kind ſtolz, „wir haben geſtern zehn Zentner ge
iegt.

a hatte ihr Paket aufgenommen und verabſchiedete ſich von
der Kranken, indem ſie ihr verſprach, Eſſen zu e ſtreichelte den
u den glatten Blondkopf. Doktor Richter ſtand an der Tür und

artete. 4„Häben Sie das Auto unten, gnädiges Fräulein
„Nein, ich bin mit der Elektriſchen gekommen.“

ber „Dann geſtatten Sie, daß ich Sie in meinem Wagen nach Hauſe
inge.

„Aber ich möchte nicht, Herr Doktor, daß Sie meinethalben
Er ſchnitt ihr das Wort ab: „Jch habe ſowieſo in der Bismarck

ſtraße Krankenbeſuche zu machen.
Zuſammen ſtiegen ſie die matt beleuchtete Treppe hinunter, und

nahmen in dem Auto Platz. Er ſchaltete das Licht ein.
„Jſt es ſchlimm mit der Frau Münch, Herr Doktor? Sie war

lange Jahre bei uns als Stubenmädchen.“
„Gottlob befindet ſich die Krankheit noch im erſten Stadium. Es

kann ihr re werden. Jch werde ſie und das Kind in der Heil
ſtätte in Görbersdorf anmelden, es iſt gerade dieſer Tage ein Platz
frei ggworden

das iſt ja ſehr gut.Eine Zeit ſaßen beide ſchweigend. Er iſt magerer geworden, dachte
ſie, und ſehr nervös.

Wie hübſch ſie iſt, zart, geſund, gepflegt, wie Samt, ſamten iſt ſie,
dachte er.

Ein Ruck, der Wagen ſtand.

nete.

Die Tochter, r n Schüſſe e lief auf die Straße und
rief um Hilſe Der Eindringling flüchtete durch die Wohnung und
r aus einem Fenſter den Hof, wo er mit ſchweren inneren

erlehungen d blieb. olizeibeamte brachten ihn als Polizei
a en nach dem Staatskrankenhaus. Die verwundete Frau wurde
ins Krankenhaus Reinickendorf gebracht.

Schweres Eiſenbahnunglück.
21 Verletzte.

Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit: Am Sonnabend,
23. Juli, um 15 Uhr, iſt auf der Station Möſſin gen der Perſonen
zug 1024 Sigmaringen-Tübingen bei der Einfahrt in den Bahnhof
anf einen dort ſtehenden Güterzug aufgefahren. 21 Perſonen
wurden verletzt, darunter eine erheblich.

Mord und Selbſtmord eines Erwerbsloſen.
Ein Erwerbsloſer in Dortmund erſchoß ſein 16 Monate altes

e be und brachte ſich dann ſelbſt eine tödliche Schußver-
letzung bei.

Das Freibad Wannſee.
ZJn ihrem Streben nach Schaffung von Möglichkeiten zur körper

lichen en und Erholung der Bevölkerung leiſtet die Ver
waltung der Reichshau a iche bekanntlich außerordentlich Be
achtenswertes. Dies zeigte ſich wieder bei einer Beſichtigung des Frei
bades Wannſee, der bei unzähligen Berlinern v beliebten Erholungs
ſtätte. Das Freibad, das im Jahre 1924 in ſtädtiſche Verwaltung ge
nommen wurde und ſeither von der ſtädtiſchen Freibad-Wannſee-G.
m. b. H. verwaltet wird, hat nach Hinzunahme eines rößeren Ge
ländes nunmehr eine Geſamtfläche von rund 400 000 Quadratmeter
und iſt in der Lage, täglich 100 000 Beſucher aufzunehmen gegenüber
ungefähr der Hälfte dieſer Zahl im vorigen Jahre. Auf dem er
weiterten Gelände ſind nach den Plänen des Direktors Clajus eine
Reihe von Einrichtungen neu e bzw. inſtand geſetzt worden,
die der Bequemlichkeit, dem Wohlbefinden, aber auch der Sicherheit
des badenden Publikums dienen ſollen. Jntereſſant iſt die ſtändige
Zunahme des badenden Publikums während es 1924 noch 35 000
waxen, betrug dieſe et im vergangenen Jahre rund 1000 000 Be
ſucher, darunker ein Rekordſonntag mit 69 000 Badenden. Jn en
Jahre iſt bisher die Zahl der Beſucher hinter der der gleichen Zeit
des Vorjahres infolge des meiſt ungünſtigen Wetters um 50 000 zu
rückgeblieben. Mit dem bisher Erreichten will ſich aber die Freibad
Wannſee-G. m. b. H. nicht zufrieden geben. Geplant ſind u. a. der
Bau eines maſſiven Verwaltungs- und Kaſſengebäudes, eine Kana
liſationsanlage, eine größere Rodelbahn für den Winter, und alles
dies ausſchließlich zum Wohle der Berliner Bevölkerung.

Auto vom Schnellzug zertrümmert.
4 Perſonen getötet.

Ein Perſonenauto, das mit zehn Perſonen beſetzt war, wurde bei
einem Eiſenbahnübergang in der Nähe von Vevey (Frankreich) von
einem Zuge ergriffen und zertrümmert. Der Bahnwärter hatte gerade
nach der Durchfahrt eines Zuges die Schranken geöffnet, aber dabei
überſehen, daß auf der entgegengeſetzten Richtung ein Schnellzug
im 80-Kilometer- Tempo heranbrauſte. Von den Jnſaſſen
des Autos wurden vier auf der Stelle getötet. Die übrigen
erlitten ſehr ſchwere Verletzungen

Piraten an Bord. hEin norwegiſches Schiff im Chineſiſchen Meer
gekapert.

Der norwegiſche Dampfer „Solviken“, der Hongkong mit dem
Ziele Saigon verlaſſen hatte, wurde von Seeräubern, die ſich unter
die Paſſagiere von Hongkong gemiſcht hatten, überfallen. Sie
überrumpelten die Offiziere und verwundeten den Kapitän
Richard Gentoft ſchwer. Der Zweite Offizier Johnſon, rang mit
zwei Seeräubern, wurde jedoch überwältigt und erſchoſſen. Der
Führer der Bande, der fließend engliſch ſprach, gab dem Erſten
Offizier den Befehl, nach der Biasbucht zu ſteuern, wobei er
drohte, alle weißen Offiziere zu töten, wenn ſeinen
Anweiſungen nicht Folge geleiſtet würde.

Als der Dampfer geſtern abend in der Biasbucht anlangte, legten
zwei Schaluppen längs des Schiffes an und übernahmen Käſten mit

Goldbarren im Werte von 20000 Dollar und das
Paſſagiergepäck. Darauf ergriffen die Piraten in zwei Schiffs
booten der „Solviken“ die Flucht und führten ſechs chineſiſche

Paſſagiere und ein europäiſches Kind mit ſich fort.
Bei ihrem Abzug erklärten ſie. „Jhr könnt Flugzeuge hinter uns
herſenden, es wird uns niemand finden!“

Dem Chauffeur befahl Doktor Richter, nach Hauſe zu fahren.
Wohl hatte er noch einige Krankenbeſuche zu erledigen, doch eine un
begwingliche Müdigkeit zwang ihn. JNachdenklich durchſchritt er ſeine einfach eingerichteten Privat
räume, nahm das bereitſtehende Abendeſſen ein. Ils er die Serviette
zuſammenfaltete, ſpürte er das Zucken ſeiner Finger. Nerven, er
wußte, was das bedeutete. Er te ſich ſein Ausga enbuch und rech

Das Auto war bezahlt, ebenſo die letzte Rake für die Röntgen
anlage, wenn er ſo weiter arbeitete, würde er in zwei Jahren die
Villa, die er zur Miete bewohnte, ſein eigen nennen können. Aber,
wenn er ſeine angegriffenen Nerven bedachte, fragte er ſich, war es
nicht zu hoch bezahlte So atemlos weiterleben wie jetzt? Ein

Grauen ſchüttelte ihn. JEr ſah ſein ſtets en Wartezimmer. Die vielen, vielen
armen Menſchen, deren meiſten nicht zu helfen war, denen er Rezepte
verſchrieb und Troſt zuſprach. Und während die immer gleichen und
doch immer wechſelnden Bilder vor ſeinem geiſtigen Auge vorüber
zogen, war ihm, als klammerten ſich die Kranken, geſpenſter, vampir
gleich mit ihren kranken Hoffnungen, ihren irren ehnſüchten an ihn,
den Helfer, den Geſunden. Gewaltſam ſcheuchte er die Gedanken fort.

an müßte eine Frau haben, an ſolchen Abenden, eine Frau, wie
die, die heute mit mir im Auto ſaß. Unſinn, ich kann keine arme
Frau gebrauchen, das fehlte mir noch, zeitlebens Armendoktor bleiben,
Praxis, Praxis, nur un zu verdienen nein, nein, vorwärts, eine
Klinik in einer großen Stadt, das war ſein Ziel.

Ein Ziel, das er ſehr leicht zu n 2 gedacht, wenn er eine reiche
Frau heiratete. Bitter zogen ſich ſeine Mundwinkel herab. Noch trug
er ſchwer an der Enttäuſchung, die ihm die übermütigen Worte eines
ſehr reichen Mädchens zugeführt, als er andeutend von einer Werbung
um ſie ſprach. Die Mädchen von heute waren kompliziert und an
ſpruchsvoll. i

Hilde Volkmar!
Mark würde der alte Herr Volkmar, Buch und
einer guten Ausſteuer wohl kaum mitgeben.

ie zart heute das Geſichtel aus der ſchwarzen Pelzumrahmutng
herauslugte, wie ein weißes Schneeglöckchen aus der ſchwarzen Wintererde, ein reizvolles Mädel. Schon im Sommer hatte ſie n gefallen,
als er ſie zum erſten Male ſah. Ein ſchönes, ſamtnes, liebevolles
Weib. Plötzlich war ihm, als ſäße ſie ihm gegenüber genau ſp,
wie ſie ihm heute im Auto gegenüber geſeſſen hatte. „Komm Hilde“,
ſagte er ganz laut, und erſchrak über ſich ſelbſt. Zum zweiten Male
herwirrten ſich ihm heute die Gedanken und gaukelten ihm Trug-
bilder vor.

Am nächſten Morgen ſaßen die Patienten vergeblich in dem Warte
zimmer. Doktor Richter war an einem Nervenfieber erkrankt, hervor
gerufen Se e UberarbeitungIn derſelben Nacht blickte ſie, an die er gedacht zu dem ſchwarzen,
ſternglänzenden Himmel auf. In ihrem Ohre klangen noch die Worte:
Das Kind Beruhigen Sie ſich, Frau Münnädiges Fräulein Das ſtraff Zuſammengefaßte und das

chwingende in dieſer Stimme, dieſe Vereinigung lag wohl in ſeinem
Weſen, und ſie begriff das Vertrauen, welches die Kranken zu ihm

Mehr als fünfzehn, höchſtens zwanzigtauſend
unſthandlung, neben

Ab, ſchon da beſten Dank, Herr Doktor
Auf Wiederſehen, gnädiges Fräulein.“

hinſtrömen ließ. Schon im Sommer hatte er einen ſtarken Eindruck
auf ſie gemacht, und oſt hatte ſie darüber nachgedacht, was es wohl

Ein vierfacher Mörder.
Der 18jährige Hilfsarbeiter Johann Surada, der in Raabs

an der Thaya einen Gefangenenaufſeher, deſſen Frau und zwei Kinder
ermordet und danach zwei Mädchen vergewaltigt und ſchwer verletzt
hatte, iſt von der tſchechoſlowakiſchen Gendarmerie verhaftet worden.

Liebestragödie beim Stierkampf.
Fußballſpiel als Stierkampferſatz.

Vor kurzem ereignete in Madrid beim Stierkampfe eine
entſetzliche Liebestragödie, die mit dem Tode eines der beliebteſten
Toreros e en Der berühmte Stierkämpfer Enrijegue
Carm, Caviba ſollte in der Arena auftreten und ganz Madrid
war zuſammengeſtrömt, um ihn zu bewundern. Auch Mitglieder derköni n Familie waren anweſend, da das Auftreten Cavivas ein
Vollsfeſt beſonderer Art bildete und in Madrid eine Anziehungskraft
ausübte, mehr als in Deutſchland das Auftreten eines weltberühmten
Künſtlers Capiva war nämlich unter allen ſpaniſchen Stierkämpfern
der kühnſte und erfolgreichſte, und unnachahmlich war die Grandezza,
mit der er dem Tiere vor dem jubelnden Volke den Todesſtreich ver
ſetzte. Diesmal aber ſollte ihn das Schickſal ſo vieler Berufsgenoſſen
erreichen. Das wilde Tier ſtürmte noch einmal gegen den Torero an,
ſpießte ihn mit ſeinen Hörnern auf, ehe der Torero noch ausweichen
konnte, wie er es ſonſt mit großer Geſchicklichkeit zu tun ewohnt war,
und ſchleuderte ihn über die Kampfarena, wo er vlutüberſtrömt liegen
blieb. Das Publikum war ſtarr vor Entſetzen, da es nicht daran
glauben konnte, daß Spaniens beſter Torero vom Schickſal erreicht
worden war, das er bisher trotz ſeiner Tollkühnheit immer zu ver
meiden wußte. Man war von ihm die e Künſte an
des wütenden Stieres gewöhnt, und gerade dieſe Augenblicke vildeken
den Nervenreigß der Zuſchauer, zumal der Torero immer über das
wutſchnaubende Tier zu kriumphieren wußte. Man laubte darum
auch jetzt noch nicht an den Tod des Stierkämpfers. Da ertönte ein
furchtbarer Schrei durch die Arena. Als die Zuſchauer entſetzt auf
blickten, S ſie eine junge ſchöne Frau zuſammenbrechen, ſie hatte
ſich einen Dolch in das Herz geſtoßen. Sie hatte den Torero ge iebt,
wie viele ſpaniſche Frauen, und glaubte, ſeinen Tod nicht überleben
h re So nahm das prunkvolle Volksſchauſpiel ein ſchreck-
iches Ende.

Dieſer Vorgang bildete die Veranlaſſung, daß ſich erneut viele
Stimmen gegen den grauſamen Stierkampf in Spanien erhoben. Be
kanntlich ſind ſchon vor wenigen Monaten von der Regierung ähnliche
Maßnahmen angekündigt worden. Und anſcheinend iſt auch der Erſas
für den Slierkampf bereits gefunden. im Fußballl „Ein Fußball
e zieht heute ein größeres Publikum an, als ein Stierkampf“
berichtet ein Beobachter in einem Londoner Blatt. überall höre i
von den Veranſtaltern der Stierkämpfe Klagen darüber, daß die Fuß
ballſpiele viel beſſer beſucht werden. Der vorzügliche Fußballſpieler
wird faſt gut bezahlt wie der berühmte Stierkämpfer. Der ſpane Fuß al jeler iſt ſehr temperamentvoll, außerordentlich angriffs-
luſtig und auch im heißeſten Sommer nicht zu ermüden. Überhaupt
iſt der Sport die große Mode des modernen Spanien

Rundfunk
Mittwoch, 27. Juli.

Seipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
10.00 Uhr. Woll und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen

Verkehrsfunk und Wetterdienſt
Bekanntgabe des Tagesprogramms.

reſſedienſt.
etterdienſt Deutſch und Eſperankto).

Schallplattenkonzert.
Geſchäftliche Mitteilungen.
Nauener

Geſchäftliche Mitteilungen.

eitzeichen.

16100 Uhr: Wiederholung von 14.45 und 15.25 lauff. Produktenbörſe, Berline
Butter, Metalle und Schrott.

16.08 Uhr. Baumwolle, Landwirtſchaft und Londoner Metalle.16 30- 18.00 Uhr. Aus dem Schaßkäſtlein für die Jugend Was wird ausgepackte
Schnurren, Verſe und Lieder aus dem Kinderreich. Mitw. Käte Grundmann
(Geſang), Rudolf Beyer (Geſang) und Peter Schmiedel. Geſangsbegleitung
Alfred Simon

13.00 Uhr- Letzte Notierungen. t
18.905 18.20 Uhr Morſekurſus.18.20 18150 Uhr Bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeikspermittling
18150 I8.55 Uhr. Ubertragung von Königswuſterhaufen S en Anfänger.
19166--19.59 Ahr; Beſprechung von Chemnitz Prof. Dr. Arthur Mendt: „Eine Reiſe

nat
o Uhr Beſprechung von Erfurt Schulrat Dr. Kürſten Arbeits und

e eterent n hege Mut ilungen20.00 Uhr Wetterdienſt und ge iche e20.15 d Der Rhythmus Amerikas. I. Auftakt. 1. Jankee doodle (Rund
ter). 2. ſt Whitman: a) Amerikanos; b) Von dem ſiſchförmigenn e ernen, n u mondel (Oskar Ludwig Brandt, Seknn, Re

Zzitatton II. Amerika iſt anders 3. atte Land of hop and glory.4 Arthur Rundt: Amerika iſt anders a) Se eteit als Jdealismus; b Der
Rauſch des Amerikanismus; O Variétée am Broadway von Neuyork; Die
Stadt auf der Brücke (O. L. Brandt). III. en jüngſter amerikaniſcher
Dichtung 5. Schallplatte: The ſelfiſh giant Alfred
Kreymborg: Lichtreklame; Carl. Sandburg? Aus u
Sandburg: Chikago; 9) Vachel Laändſay. Aus „Der Köongo“ Orrick Johns:
Jied der Befreiung (O. L. Brandt). IV. Der Reger in Amerika. 7. Arthur

e
a) Volkslied; nton Jo 5 ebrn 10. Schallplatte: Where is iny roſe of wartkiki?

Rundt:
lonely without you.lied; d) Müde (O. L. Brandt).

22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
2215- 2400 Uhr Tanzmuſik

„was i ehr, ſo grundlegend von Wilhelm v. Steinau unter
Wied n es heute nicht darüber klar, aber es war ſicher
W es ſie ſtark zu ihm hinzog, und noch im Einſchlafen mußte ſie
denken wie würde ſeine Stimme ſchwingen, wenn er zu der Geliebten

ſprach vDoktor Richter dehnte die Zeit ſeiner Rekonvaleſzenz. Jhm graute
davor die Anſtrengungen ſeiner raxis wieder aufzunehmen. Zer
ſtreut durchblätterte er die Zeitung. Ein Jnſerat fiel ihm auf:

Internationale Expedition zum Studium der
Schlafkrankheit, mit reichen Mitteln verſehen, ſucht
noch einige deutſche Arzke.

Und weiter ſtand da unter Familiennachrichten
Meine Verlobung mit Fräulein Hilde Volkmar

beehre ich mich anzuzeigen.
Doktor Richter ließ das Blatt ſinken.Am er e Tages ging ein Brief ab, welcher den jungen

Arzt auf Jahre aus der deutſchen Heimat führen ſollte.
X

So ſchnell, ſo plötzlich war es gekommen; Hildes großes Glück
Zuerſt das Wohltätigkeitsfeſt, an dem ſie geſungen:

Vom Berg herabgeſtiegen, iſt nun des Tages Reſt
Mein Kind ruht in der Wiegen, die Vöglein all im Neſt.
Nur ein klein, klein Singvögelein, das flattert noch im Abendſchein
Gut' Nacht, gut Nacht, lieb Kindchen gute Nacht

Wie die Leute alle geklatſcht hatten, am tollſten Hans Stiller der
mit Mutter und Schweſtern in einer der vorderſten Reihen ſaß Noch
am ſelben Abend hatte er ſie ſeiner Mutter vorgeſtellt, und die alte
Dame forderte ſie auf, ſie zu beſuchen. Ein Verkehr zwiſchen beiden
Familien entſpann

Nach wenigen Wochen fuhr einmal ſein wohlbekanntes Auto vor,
dem er entſtieg im Frack. nen hatte ſie am Fenſter geſtanden und
beobachtet. Und in großer Aufregung wartete ſie. onderbar, ebenſo,
wie damals Wilhelm v. Steinau nicht daran gedacht, ſie zu fragen, ſo
hatte auch Hans Stiller, ihrer Zuſtimmung gewiß, ſich an die Eltern
gewandt. Mit einem Geſicht, auf welchem die ganze Freude über das
intereſſante Ereignis ſtand, war Fanny hexeingekommen, um ihr zu
beſtellen, daß das gnädige Fräulein herunterkommen möchte

Mit klopfendem Herzen trat ſie ins Zimmex, hörte den Vater von
der Ehre des Antrages ſprechen, die Mutter ſchloß ſie gerührt in die
Arme, und in der Mitte des Zimmers ſtand Hans, der junge Hans,
lächelnd, mit ausgeſtreckten Händen

Das ware ihre Verlobung.
Nun ging alles raſend ehe Die Verlobungsfeier, während derkurzen Brautzeit tauſend Wichtigkeiten der Ausſtatkung. Mit geheimnis

voller Miene lud ſie Hans Hermann eines Tages zu einer Autofahrt
ein. Vor einer ſchmucken Villa in der Georgenſtraße e ſie, ſtiegen
aus, betraten das Vorgärtchen, die Villa, in der Handwerker han
tierten, gingen durch die Zimmer.

„Unſer zukünftiges Heim ſagte er ſie in die Arme ziehend,
voller Stolz Während ſie auf der Hochzeitsreiſe waren, würde alles
vorgerichtet werden.

Fortſehung folgt

e



en
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C kFusvan
Die Preſſemannſchaft

des „Merſeburger Korreſpondent“,
die in der vergangenen Woche in Merſeburg im Wohltätigkeitsſpiel
einer halltſchen Preſſemannſchaft gegenüberſtand, fährt am Mitt
wach nachmittag nach Halle zur Erledigung des Rückſpiels. Das
Spiel findet 18.30 Uhr auf dem Favorit-Sportplatz ſtatt. Da
auch in Halle die Vorbedingungen für einen guten Erfolg des Spiels
(zugunſten der Opfer der Unwetterkataſtrophe) gegeben ſind, ſo wollen
wir hoffen, daß auch die ſportliche Seite des Treffens ſo befriedigt,
wie es in Merſeburg beim Vorſpiel (2 2) der Fall war.

C eiehtathietik

Werbeſportfeſt in Zörbig.
Das Werbeſportfeſt des FC. Wacker Zörbig war, im ganzen ge

nommen, ein voller Erfolg des aufſtrebenden Vereins Die Be
teiligung war zahlreich. Teilnehmer waren aus Halle Merſe
bur (99), Bitterfeld, Bernburg, Zerbſt, Groß-Kahna, Neu Röſſenund Sehnig erſchienen Zu ihnen geſellten ſich noch gute Kräfte des

veranſtaltenden Vereins Die Kämpfe waren durchweg ſpannend
Am beſten ſchnitt der Polizeiſportverein Halle ab, der ausgezeich

netes Material am Starte hatte. Auch Halle 96 und der Veranſtalter
boten recht Gutes. Frl. Kapphammel (Zörbig) war in allen
drei Damenwettbewerben ſiegreich. Der Saalegaumeiſter Arnhold
Groß Kahna) hatte über 100 Meter nicht viel zu ſchlagen. Der
Hauptkampf des Tages war der

Straßenſtaffellauf „Quer durch Zörbig“,
den die Polizei Halle überlegen gegen GroßKayna und die
Mannſchaft des Veranſtalters gewann

Die Ergebniſſe
Herren. (Offen für alle):

400 Meter 1. Arnhold (GroßKayna) 11,6 Sek; 2, Holzhauſen Marathont S Sek. 8. Bader I (Groß-Kaäyna) 122 Sek. n (Wacker
rbig ek.gelſtoßen: 1. Oelſchläger (PSV. BVernb 10,72 Meter; 2. Stark(Halle 99) 985 Meter 9 Bchner orbi den Nee er o

Diskuswerfen: Helſchläger (PSV. Bernburg) 31,50 Meter; 2. Haack

W wen e e n a n evochſprung: J. Holz hauſen arathon Neu-Röſſen) 1,60 Meter 2. ck(Wacker Zörbig) 1,55 Meter 8. Schols (Wacker Zörbig) 1,50 er

Erſtlinge:
100 Meter 1. Hogrefe (PSV. alle) 12,6 Sek.; 2. Krämer (Wacker Zörbi12,7 Sek.; Brettſchneider e e 12,8 Sek. gorris
490 Meter. 1. Pretzſch (PSV. Halle) 60)1 Sekr. 2. Schulze (PSV. Halle)

60,4 Wein a Been e a e 9eitſprung: T. Pie Halle) 5,72 Meter; 2. Körber (ASC. Köthen5/37 Meter 3. Bieler e burg e Meter henKugelſtoßen: 1. Dietz mann (Wacker Zörbig) 9,85 Meter; 2. Helſchläger
S. Bernburg).

4 Meter Harbe (ASC. Köthen) 4:56,2 Min. 2. Genth (Schwimm-Elub 02 Zerbſt) 5,00 Min.
Anfänger:

800 Meter: 1. Schram m (Boruſſig Halle) 2:21,4 Min. 2. Harbe (ASC.
Köthen) 2217 Min.S Meter 1. Lohr (Wacker Zörbig) 26,6 Sek. 2. Müller Große Kayna)

„0 Sek.
Steinſtoßen (beidarmig): I. Möbtus e I Meter; 2. Siſtka(Kalle e Wetter Beumert (Marathon Reu-Roſſen) 909 Meter

achſprungSochſprung: Selſch la ger (PSV. Bernburg) 160 Meter Büuchner
(Wacker Zörbig) 1,55 Meter. j 3

Junioren:
Speerwerfen: Jahn (SchwarzWeiß Halle) 39,83 Meter; 2. HolzhauſenEiara ten Neue Röſſen) 36,95 Meter; 3. Grünwald (Halle 96) 36,81 Meter

4 400 Meter I. Groß Kayng 4:01,7 Min. 2. 90 Merſeburg H03 9 Min.

Damen
100 Meter. Kapphammel (Wacker Zörbig) 14,4 Sek.; 2. Fiſcher

(99 Merſeburg) 14,8 Sekl; 3. e Galle 96) 14 9 Sek.
Weitſprüng: Kapphammel (Zörbig) 4,50 Meter; 2. Fiſcher (99 Merſe

burg). 442 Meter; 3. Rothe (Halle 96) 422 Meter.
Schlagballwerfen- 1. Kapphammel 60 Meter; 2. Böttcher BoruſſiaHalle) 47,20 Meter; 3. Rothe (Halle 96) 97,20 Meter.

e Jugend 1909/10:100 et 1. Kloſtermann (Halle 96) 12,2 Sek.; 2. Scholz (PSV.
e) 12,8 Se cn l ige Staffel: 1. PSV. Halle 4:83,77 Min; 2. Wacker Zörbig

5:29 Min.Speerwerfen: Kohlwagen (Jeßnitz 1918) 32,98 Meter; 2. Mennicke
eßnitz 1918) 32,10 Meter.S et penngz 1. Scholz (PSV. Halle) 5,22 Meter; 2. Heßler (Halle 96)

e Jugend 1911/12.
100 Meter: 1. Moock (Halle 96) 12,6 Sek. 2. Bolze alle 99) 18,0 Sek.Waeiſtehent u. a ne e 1050 meter Shoead W. Haue)
egſeennge J. Probſt PSV. Halle) 1,45 Meter; 2. Moock (Halle 96) 1,45

e Knaben 1913 und ſpäter.
Weitſprung: 1. Schulz (Halle 96) 4,66 Meter; 2. Schanz (Wacker Zörbig)

4,58 Meter
5 ter 1. Gläſer (Wacker Zörbig) 7,4 Sek.- 2. Schulz (Halle 96) 7,5 Sek.Sanenhennerenee Schulz Halle 96) 65,20 Meter 2. Wirtſty (PSV.

S Meter.S 1o0 Meter 1. Halle 96 60,4 Sek.; 2. Zörbig 63,6 Sek.; PSV. Halle
Gek. Straßenſtaffellauf:
1. PS V. Halle 6:56,2; 2. Groß Kayng 7:11; 3. Wacker Zörbig.

r

Nachgetragen ſei, daß im Straßenlauf „Quer durch ZörbigJäger Ken Roſfen Fünfter wurde.

Vorprobe zum Marathonlauf.
erhard, Siegen, gewinnt die 25-Kilometer Prüfung.We Pr ges r, Merxſeburg, Fünfter! n
lreiche gute Langenſtreckenläufer benutzten das mit Start undZiel en e ren en 25-Kilometer-Laufen,

das durch den Südoſten Berlins führte, als erſte Vorprobe zu dem
am 7. Auguſt ſtattfindenden Marathonlauf, ſo u. a. ha Siegen;
Schneider r n a und Burkart, Elbing, diein di eihenfolge am Ziel eintra fen.an hat er Berliner Dorbiralſki die Führung, dann ſchob
ſich der Hirſchberger Schneider mit dem Merſeburger e ne
in Front, die aber bald den Weſtdeutſchen Gerhard paſſieren laſſen
mußten Die Strecke war um etwa zwei Kilometer zu kurz.

S Prager, unſer Mitteldeutſcher 10 000-Meter- Meiſter hielt ſich
in dieſer auserleſenen Geſellſchaft ausgezeichnet. Er ließ Gegner von
Ruf, wie Voß, nie i. g. hinter ſich.Bei den Gehern gewann der Erfurter Hähnel in ſicherer Manier
vor Born, Berlin. Jm Kampf um den dritten Platz behielt Sievert
über Schwab die O r Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe

Laufen: I. Gerhard, Siegen, 1 Std. 18:68,7; 2. Schneider,
Hirſchberg, 1 Std. 18;08,15 3. Reichmann, Siegen, 1 Std. 18-19

Burkart, Elbing, 1.19:192; 5. Prager Merſeburg. Zweite
Senioren: 1. Borgſen, Bielefeld 128.06,7; 2. Billing, Bielefeld,
Te28 45,7. Junioren: 1. Hübner, Berlin, 120:8,8. Anfänger:
I. Ritoff, Berlin, 1.23:43,2.

Gehen: Senioren: 1. Hähnel, Erfurt, 150:10,4; 2. Born,
Berlin, 1:51:11; 3. Sievert, Berlin, 1:51:40,2; 4. Schwab, Charlotten
burg, 1:5148. Zweite Senioren- I. Ziegler 1558.22. Junioren:
I. Kemn ist Magdeburg, 2:.00:50,2. Anfänger: I. Haſſe, Berlin,
2:18:02,4, 2. Weiß, Erfurt, 218:10,2. S

Das Bochumer Jnkernakionale.
Trotz des regendrohenden Wetters hatten ſich etwa 6000 Zuſchauer

zu den international ganz erſtklafſig beſetzten leichtathletiſchen Wett
kämpfen des Turn und Sportvereins Boch um eingefunden. Es gab
auf der ganzen Linie ſpannende Kämpfe und knappe Entſcheidungen.

Houben gewann das 100-Meter-Laufen knapp gegen den
Schweizer Borner und den Holländer van den Berghe, der bis 90 Meter

30,80 Meter; 3. Haux,

um den Schweizer Borner niederzuringen. Böcher, Berlin, kam im
800-Meter-Lauf bei 200 Meter V Fall und ſchied aus. So ſpitzte ſich
das Rennen zu einem Duell Wollmer--Böltze zu, das der Süd
deutſche überraſchend gewann. Böcher hielt ſich durch einen leichten Sieg
im 1500-MeterLauf ſchadlos. Einen Doöppelerfolg hatte H offmeiſter,
Hannover, zu verzeichnen, der das Speerwerfen und das Diskuswerfen
an ſich brachte. Schöne Kämpfe gab es auch in den Staffeln Uber
4100 Meter behielt Preußen Krefeld knapp über den Deutſchen
Sportklub Berlin die Oberhand. Preußen Skettin konnte übere Meter SchwarzWeiß Eſſen nur um Handbreite abfertigen.

Nakionale Weltkämpfe in Deſſau
Die 4. Nationalen Wettkämpfe, die die Spielvereinigung 98 Deſſau

auf ihrer neu hergerichteten Sporkplatzanlage zum Austrag brachte, be
gann unter ſehr ungünſtigen Vorausſetzungen. Das regneriſche undwindige Wetter beeinſiuhte die Leiſtungen hauptſächlich in den Läufer

wettbewerben v Die Aſchenbahn befand ſich in einer äußerſt mangel
haften Verfaſſung. Trotzdem würden in verſchiedenen Konkurrenzen
recht beachtenswerte Reſultate erzielt

Das ſchönſte Rennen des Tages war die 4 100-MeterStaffel, in
der Deſſau 98 durch den zweiten Mann in Führung ging und dieſe gegen
Germania Magdeburg und VfB. Leipzig, der auf dem dritten Platz
endete erfolgreich verteidigte. Wege (VfB. Friag gewann die 100
und 200 Meker ſicher gegen Simon und Hempel (beide Deſſau 98) bzw.
n Vereinskameraden Philipp. Jn famoſem Endſpurt bezwang

hilipp in der 3000-Meter-Strecke ſeine zahlreichen Konkurrenten in
der für die Bahn hervorragenden Zeit von 9:16,9. Die 3 1000- Meter
Staffel war dem VfB. Leipzig nicht zu nehmen.

Ferner verdienen die Leiſtungen der Springer und Werfer Be
achtung Hempel 98, der den Dreikampf gegen Skorczinſty gewann,
ſprang 6,75 Meter weit; Skorczinſeki wurde Sieger im Hochſprung
mit 1,79 Meter. Koitzſch, Deſſau 98, ſtellte ſein großes Können mit
einem Speerwurf von 54,13 Meter unter Beweis.

Frauenſportfeſt in Lennep.
Das nationale Frauenſportfeſt in Lennep war das erſte ſeiner

Art in Weſtdeutſchland. Die gut vorbereitete und von 2500 Zuſchauern
beſuchte Veranſtaltung wird ſicher dem Frauenſport neue Anhängerinnen
zugeführt haben. Mit fünf Siegen, fünf zweſten und drei dritten Plätzen
ſchnitt der Sportklub Charlottenb u g zahlenmäßig am beſten
ab. Karlsſon ſtieß die Kugel genau 12 Meter, was einen neuen
Weltrekord bedeutet hätte, wenn die aus Riga gebürtige SEC.erinnicht mit einer Hand über den Wurfkreis gefaßt hätte. Eine über

Gerade jetzt in der flauen Zeit iſt eine
im Merſehurger Korreſpondent,
führende Tageszeitung in Stadt
und Kreis Merſeburg a, S, ſtets
wirkſam und belebt daher das

raſchende Niederlage erlitt die Rekordinhaberin Bat ſſchauer
(Karlsruhe) im 800-MeterLaufen, das nach ſchärfſtem Kampf Roeéſtel J
SEC) ſicher gewann. Gladitſch (Karlsruhe) offenbarte großes
Können über 100 Meter.

Die wichtigſten Ergebniſſe waren: 100 Meter 1. Glad it ſch 13 Sek.
(auf ſchwerer Unebener Bahn); 2 Wittmänn, SCE.; 3. Roſe und 4. IJlſe
Driebing, Magdeburg. 800 Meter: 1. Roe ſt el J. SCC., 2:35,6;
2. Wewer 2:365 3. Haux, Frankfurt 1880; 4. Batſchauer 4 160- Meter
Staffel. 1. Sportklub Charlottenbur g (Degenhardt, Mäkelmann,
Harlsſon, Belling) 54 Sek.; 2. Union Hamborn, Handbreite zurück. Hoch
ſprung 1. Weck, Solingen, 1,48 Meter 2. Lautemann, SCE.,,
1,38 Meter. Weitſprung. 1. Mäkelmann, SCE., 5,37 Meter
2. Gladitſch 5,34 Meter; 3. Degenhardt, SCE., 5,12 Meter. Kugelſtoßen:
1. Karlsfon, SCC., 10,90 Meter 2 Lange, SCE., 10,55 Meter
3. Wewex, Lennep, 9,16 Meter. Diskuswerfen: I. Karlsſon
35,27 Meter; 2. Lang 38,54 Meter; 3 Rehker, SCE., 29,13 Meter.
Speerwerfen: 1. Hargus, Lübeck, 32,55 Meter 2 Lautemann, SCEC.,Fran a. M., 29,42 Meter.

Auf dem Platze des SC. Charlottenb urg brachte der Verband
Brandenburgiſcher Athletikvereine am Sonntag leichtathletiſche Wett
kämpfe für Frauen zür Dürchführung. Die beſte Leiſtung des Tages
vollbrachte Frl. v. Bredow Brändenburg, im Hochſprung aus dem
Stand, in welchem ſie

mit 1,18 Meker einen neuen deutſchen Rekord
aufſtellte. Den Weitſprung gewann Frl. Plickert, Brandenburg, mit
5,09 Meter, das 100Meter-Laufen n Gundlach, Lübeckſcher TV., und
die 4 X 100-MeterStaffel der Lübeckſche Turnverein.

O Schach
Magdeburger Schachturnier.

Nach der fünften und ſechſten Runde, die keine Überraſchungen
brachten kam am Montag die 7. Run de zum Austrag. Jn der
Partie Schmitt Spielmann kam der Nachziehende infolge eines
Eröffnungsfehlers des Gegners von Weiß bald in Vorteil und be
endete die Partie in beſtem Stil zu ſeinen Gunſten. Jm Spiel
Ah n e s Preuße verfehlte Weiß die richtige Fortſetzung und mußte
ſchließlich die unhaltbare Partie aufgeben Hilſe erhielt in einem
franzöſiſchen Springerſpiel gegen Brinkmann ein gutes Spiel.
Trotzdem vermochte er den Sieg Brinkmanns nicht zu verhindern
Machate verlor die Partie gegen Säm iſch wegen Zeitüberſchreitung,
v. Holz hauſen gewann nach hartem Kampf und zäher Verteidigung
des Anziehenden gegen L'hermet Die Partie S ön mann gegen
Leonhardt endete unentſchieden. Jn einer Damenbauerneröffnung
ſiegte Bogoljubow gegen Liſt.

An der Spitze ſteht nach Schluß der ſtebenten Runde Spiel
mann Z. v. Holzhauſen 6, Bogoljubow 538, Liſt und Preuße je
4 und Ahues mit 4 Gewinnpartien.

SchachLänderkampf in London
Der Stand des Turniers iſt nach der ſechſten Runde:
Ungarn 19, Argentinien und Oſterreich je 17, Dänemark 16

England 16, Deutſchland 152, Holland 15, Tſchechoſlowakei 1428
Südſlawien 18, Schweden, Jtalien, Schweiz je 12, Frankreich 1122,
Belgien 9, Finnland und Spanien je 838 Punkte

S Wassersport

Thüringer Kreis-Schwimmfeſt.
Am 28. und 24. Juli fand im herrlich gelegenen Schwimmbad

des Luftkurortes Raſten berg das Kreisſchwimmfeſt des 13. Thü
ringer Turnkreiſes der DT. ſtatt. Denkbar ungünſtiges Wetter
begleitete die Feier vom Beginn am Sonnabend bis zum Feſtzug am
Sonntag mittag. Trotzdem ſtellten ſich die gemeldeten Wettkämpfer
dem Kampfgericht mit wenigen Ausnahmen Mit einem Fackelzug
wurde das Feſt am Sonnabend eingeleitet, dem ſich in der angelegten
großen ſtädtiſchen Kampfbahn die Schauſprünge und Lampenreigen
mit Feuerwerk anſchloſſen. Die Einzelwettkämpfe der Turnerinnen
und Turner im Schwimmen und Springen wurden am Sonntag vor

geführt hatte. Über 200 Meter mußte Schüller ſein Letztes hergeben, mittag erledigt. Am Nachmittag wechſelten Schauſchwimmen und

Springen mit Wettkämpfen verſchiedener Art, Rettungsſchwimmen
und Waſſerballſpiel, Scherz und anderer Vorführungen. Schon am
Sonnabend ſtellte ſich eine große Zuſchauermenge ein, welche am
Sonntag nachmittag ganz erheblich ſich ſteigerte und den gebotenen
Darbietungen des öfteren Beifall zollte.

Ergebniſſe:
100 Meter Vruſt für e um die Kreismeiſterſchaft: 1. Erichammer wimmabtlg. Zeitz) 1:29,4 in.100 Meter Hand über Hand für Turner (Oberſtufe) um die Kreismeiſter

ſchaft: 1. Kurt e (TV. 1861 Weißenfels) 1:10 Min.
uSpringen der rner (Oberſtufe) um die Kreismeiſterſchaft, und zwar

4 Kür- und 4 Pflichtübungen: 1. Otto Schäfer (VTr. Apaldas) 5116 Punkte.
4 x 100 Meter, beliebig, Gauſtaffel: I. Nordoſtthüringer Gau.
4 X 100 Meter, beliebig, für Vereine ohne Winterbad: 1. Städt. TV. 1361

Weißenfels 5:53,3 Min.
100-MeterStaffel für Turner: J. Tagde. Mühlhauſen 6:12,5 Min.

e e e e Wanderpreis des Herrn Geh.sdorf: T. 5:48a e Meecgegerſtaſtet ohne Seite für Jugendturner 1. TVP. Jahn
ehe ehhetdnnssſeiel um die Kreismeiſterſchaft? Tgde. Mühlhauſen
Segen Kaſſe an Frennſgeſte ſpielt Erfurter Tſchft. komb. Jena komb. 2:2 (220).

Ein Sportſchwimmbad in Bad Bibra.
Einweihung am 31. Juli.

Daß Schwimmen einer der geſündeſten und beliebteſten Sport
zweige iſt, iſt allgemein bekannt. Nicht ſoſehr ſind aber allerortsdie Se örden und ſonſtigen maßgebenden Stellen davon durchdrungen.
Denn ſonſt würden viel mehr chwintte und Badeſtätten, vor allem

u Stätten für Sportſchwimmen und auch Hallenbäder, die das
Baden auch im Winter geſtatten, r worden ſein. Merſeburg
iſt ja auch eine von den Städten, die bisher über ein Winter bzw.
Hallenbad nicht verfügen.

Aus dem kleinen, hübſch gelegenen Bad Bibra kommt n die
Mitteilung, daß das im Vorjähre proviſoriſch eingerichtete Schwimm-
bad nunmehr wettkampffähig hergerichtet iſt und ein vollkommen neues
Gewand erhalten hat. Es iſt völlig aus Beton hergeſtellt und hat
Ausmaße von 80 X 70 Meter. Umkleideräume ſind in genügender
Anzahl vorhanden und auch ſonſt iſt für alle zeitgemäßen Annehm
lichkeiten beſtens geſorgt.

Bereits am 31. Juli findet im Beiſein der ſtädtiſchen Körper
e und geladener Gäſte die feierliche Einweihung des neuen

ades ſtatt. Aus dieſem Anlaß werden Schwimmwettkämpfe, Kunſt
pringen, Reigenſchwimmen, Tauchen u. a. m. ſtattfinden, an denenhetannt Schwimmer und Schwimmerinnen beteiligen werden.

ren der Kapelle von Bad Bibra wird für Unterhaltung geſorgt
werden.

S Kraftfahrsport

Das GabelsbachBergrennen.
Jlmenau, 24. Juli. Hunderte von Motorfahrern und Automobnliſten, Tauſende von e waren aus allen Teilen Deutſch

lands, vor allem aus Mikteldeutſchland, nach Jl menau gekommen.Richt weniger als 153 Meldungen waren eingegangen. Die Un
gunſt des Wetters es regnete faſt während des ganzen Rennens
war wohl der Grund, daß von den 158 Gemeldeten nur 121 am Start
exſchienen. Das Regenwetter hatte die Straße ſehr ſchwer gemacht.
Um ſo mehr Anerkennung verdient die Leiſtung von He uüſſer (Klein-
chmalkalden), der in der Rennwagen- Klaſſe auf Steyr mit 2:32,2
ie ſeit drei Jahren beſte Zeit des Tages ſuhr. Die zweitbeſte

Zeit erzielte Emtl Bremme, der bekannte Bobfahrer, auf Bugatti mit
2344. Recht energiſch nahm die AvD.-Kartellfahrt-Siegerin, Frau
Pi r (Sonneberg), mit ihrein Preſtowagen die Kurven. Sie wurde in
ihrer Klaſſe Dritte mit 4:12.

Bei den Rädern dominierte BMW in den ſtärkeren Klaſſen. Die
kürzeſte Zeit brauchte der Stuttgarter G ehrung auf UT. mit 2:436.

Die Organiſation des Rennens, für die der Gau 2a des ADA C.
(Thüringen) verantwortlich zeichnete war zufriedenſtellend. Das Er
en der Zielfahrt, an der a nicht weniger als 800 ADAC.
Mitglieder beteiligten, war leider nicht zu erfahren. Die Motorſport-
vereinigung Apolda wies die ſtärkſte Beteiligung an dieſer Fahrt auf.
Motorſportklub Weimar und Plauener Klub ogtländiſcher Motor
radfahrer 1914 waren ebenfalls zahlreich vertreten.

Tennis 7
Davisppokal.

Frankreich Sieger der europäiſchen Zone.
Jn der Davis-Europa-Schluß runde zwiſchen Frankreich und

Dänemark ſicherte ſich Frankreich den Sieg. Jm Herreneinzelſpiel
ſchlug Borotra mit 6:8, 6:2, 6:1, 6:0 den Dänen r Peterſen, und
im Doppelſpiel ſiegten BorotraBru gnon über Axel an
rich 6:4, 6:0, 6:3. Vorher gewann der WimbledonSieger Coch et ſicher
27, 9.7, 6.4 über den Dänen Ulrich. Damit iſt Dänemarks Niederlage
beſiegelt und Frankreichs Mannſchaft die beſte der europäiſchen Zone

In der amerikaniſchen Zone liegt die Entſcheidung zwiſchen
Mexiko und Japan. Sie fällt am 31. Jult in St. Louis egen den
Sieger ſpielt Frankreich Mitte Juli in Philadelphia. Mit ihrem aus
gezeichneten Material ſollten ſich die Franozſen dann das Recht er
kämpfen, den Titelhalter Amerika herauszufordern. Dieſe Kämpfe gehen
gleichfalls in Philadelphia im September vor ſich

C Kegelsport
19. Sächſtſches Bundeskegeln in Plauen i. V.

Auch in den letzten Tagen waren alle Bahnen gut beſetzt. Auf
fallend iſt welchen e die Werbebahnen haben, wo die
Nichtmitglieder des Bundes ſich betätigen können.

Beſonderes Intereſſe erweckt augenblicklich der Dreibahnen
Städtewettkampf Dresden Plauen (Bundesvorſtand gegen

Feſtvorſtand). xAls Sieger ging hervor Dresden mit 1629 Holz,e e Holz ſt ehe De als an B. San
on auen a rſter A. Vödiſch. Der Kampf fand wieder aufAſphalt, Schere und Bohle ſtatt. a

Höchſtwürfe am 7 Tage ſind folgende
Ehrenbahn: Nietzſche (Plauen) 71, Junghans (Rötha) 70 Holz,Ehrenpunktbahn König (Greiz) 26, Aue (Plauen) 26, Senkel

Plauen) 25 Holz. Silberbahn: Hans Vödiſch (Plauenſ 29,
Hertrampf (Noſſen) 28 Holz, Serienbahn: Hopfmann (Greiz)
27 Holz. 50-Kugelbahn: Pöhler (Planitzſ 319, Wappler
(Meerane) 300, Klemm (Aue) 306 Hols Bohle: e I (Greiz) 39,
Peters (Selle) 39 Holz. Jnduſtriebahn: Popp (Reichenbachſ 82
Grüneberger Leipzig 31, Müller (Zwickau) 831 Holz. 0-Kugel-
bahn Müller (Zwickau 68, Rößler (Dresden) 64 Holz. Damen
induſtriebahn: Färber (Plalten) 22, Hofman (Plauen) 22 Holz.
Städtewettkämpfe Haßlau 2792 Mülſengrund 2781,
2718 Holz. We vrbebahn: Dr. Schlegel (Plauen) 25 Holz S p o r
ab zeichen Kerner (Plauen) 1188, Kahlert (Oberlauſiß) 1127,
Salomo (Oberlauſit) 1129, Schimmack (Wilkau) 1105 Holz.

ereins achriehten

Sportverein Marathon Neu Röſſen. Am Sonn a ben d i 192im e Monatsverſa ing. e t eSportverein Marathon Neu-Röſſen. Vereinsmeiſterſchaften
27. Juli, ab Uhr, für Jugendliche, enfür Herren und Alte Herren
1927, a andee Aen

erbandsteglerl Donnerstag, 20 Uhr, im Keglerheim Sitzung des Geſammtvorſtandes. Jeder Klub hat mindeſtens einen Vertreter zu ſenden Sehr ihn
Merſeburger Turnerſchaft. Jeden Mittwoch abend Prüfung für das Deutſche

Turn Und Sportabzeichen. Morgen Mittwoch nur Abnahme im 10 000-MeterLauf.

Mittwoch, dennd Donnerstag den Jult, ab Uhr(Meldüngen bis ſpäteſtens Dienstag, den 26. Juli

e Durnplatz des Allgemeinen Turnvereins, Leunger Straße. Beginn
r



Merſeburger Korreſpondent, Dienstag, den 26. Juli I927.
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miſchung von Kohlenſäure und Schwefelwaſſerſtoff, die das Volumen
Pront und den Heizwert herabſetzt. Jhre Entfernung iſt ein chemiſches
Problem, das ohne Schwierigkeit zu loſen und vor allem zu verbilligen
iſt. Neben der Grube Leopold werden auf der Grube Minna Anna
zehn ſolcher moderner Schwelöfen errichtet, und M iſt auch die Gas
be nns mit Braunkohlenſchwelgas in Mitteldeutſchland im

ufbau.
Die neue Geſellſchaft findet aber noch viel weitere Aufgaben Bis

her waren der Verſchwelung der Braunkohle auf Teer und Gas da
durch ſehr enge Grenzen gezogen, daß das eſtprodukt, der Schwelkoks,
eigentlich nur in den ſogenannten Grudeöfen verheisbar war. Seit
dem man aber verſteht, den Schwelkoks zu Kohlenſtaub zu vermahlen,
ſind dieſe Grenzen gefallen, und man kann jeht auch Schwelgas für
eine zuſätzliche Belieſerung beſtehender Gaswerke durch Fernleitungen

in beliebigen Mengen in den modernen Schwelofen erzeugen. Daraus
ergibt ſich die Wahrſcheinlichkeit, daß man großen Kraftwerken wie
GolpaZſchornewitz, Böhlen, Hirſchſelde, vielleicht auch dem Leuna
werk, der gegebenen Gaszentrale für das Städtedreieck Leipzig HalleMerſeburg ſehr bald eigene Schwelanlagen angliedern wird. e
Werke können dann die aus ihren eigenen Gruben geförderte Ro
kohle ſowohl brikettieren als auch für ihre Staubkohlenfeuerung direkt
vermahlen. Sie können ſie aber auch verſchwelen und gewinnen dabei
aus ihr hochwertiges Schwelgas, Teer mit allen ſeinen Derivaten, Ol,
Benzin uſw. und ſchließlich Schwelkoks, der entweder direkt oder als
Kohlenſtaub zu verwerken iſt und, im eigenen Betrieb verheizt, den
elektriſchen Strom liefert

Das iſt das Problem der Zukunft, das auch die Geſellſchaft zur
Förderung der Braunkohlengasberſorgung mit zu löſen haben wird.
Nicht das ſei noch einmal betont im Gegenſatz zur Rüuhrkohle,
ſondern in gemeinſamer Arbeit mit ihr. Hauptſache bleibt, daß jede
koſtſpielige Doppelarbeit vermieden wird. Und wenn die Ruhrkohle
daran feſthält, auch durch das Gebiet der mitteldeutſchen Braunkohle
zum ſächſiſchen und ſchleſiſchen Steinkohlenbergbau eine Fernleitung
vorzuſtrecken, ſo würde es ſich empſehlen, daß man zur Aufteilung der
Arbeitsgebiete bald miteittander in Verbindung tritt. Denn über den
Intereſſen der en Steinkohle und der deutſchen Braunkohle, die
ſich ſchon ſooft ge r das tIntereſſe der deutſchen ne die weder die Steinkohle noch die
Braunkohle entbehren kann und
gebiete auswirken laſſen muß.

ölfen und ergänzt haben, ſteht das gemeinſame

eide ſich auf ihrem ſpeziellen Arbeits

Das Kreditabkommen der Golddiskontbank.
Nachdem Reichsbankpräſident Dr. Schacht von ſeiner Amerikareiſe

wieder in Berlin eingetroffen iſt, wird zu dem Kreditabkommen der
Goodiskontbank folgendes mitgeteilt: „Die Golddiskontbank hatte ſich ſchon
in früheren Jahren durch gelegentliche Abmachungen Bereitſtellungskredite
in Neuyork verſchafft, da ſie es nicht für richtig hält, lediglich auf die
Reichsbank angewieſen zu ſein. Anläßlich der Anweſenheit des Reichsbank
präſidenten in Neuyork wurde eine Wiederaufnahme der alten Abmachungen

angeregt und von der Golddiskontbank akzeptiert. Danach iſt für die
Golddiskontbank ein Kredit von 30 Mill. Dollar zunächſt für ein Jahr
gültig, in ähnlicher Form wie die früheren Abmachungen und mit einem
aus den gleichen Firmen beſtehenden Konſortium abgeſchloſſen worden.
Die Möglichkeit einer Verlängerung iſt dabei vorgeſehen. Ob und in
welchem Umfange der Kredit in Anſpruch genommen werden wird, läßt
ſich in keiner Weiſe vorherſagen. Der frühere Kredit iſt nur ganz im
Anfang vorübergehend und auch nur zu einem kleinen Teile ausgenußt
Worden und hat in der Zwiſchenzeit geruht.

Veplſen, Börſen, Märkte
Berliner Produktenbörſe.

gsſtelle, die überall Hand in G e 7 e e e e 7chungsinſtituten gehen wird, künftig
erſt die Zeit lehren Weizen, märk. SRoggen, märk. 251-253 251—253

Sommmergerſte

W. u Futterg. 201-206
Neue Winterg.
Hafer, märk 2854-27 Gelbe Lupinen 18.75 17.78 t. 78 17.78Mais, lok. Berl. 164 188 167 168 Serradella, alte S

haben
Jnsgeſamt liefert

es Rohgaſes
er durch das
d, die mit ihrem Gas

verhandelt auch
inentalen Gas

ehalt von 4200 bis
6000 WE. und

Futtererbſen 22.00-23. 00 22.00—23. 00
Peluſchten 21150 2350 21.00 23.50
Ackerbohnen 22.00-23. 00 22. 900 23. 00

198-211 Wicken 22.00-—24.00 22. 00— 24. 00
t Blaue Lupinen 14.75-—15. 75 14.75 15. 75

(Für 100 Kilo) SerradellaWeizenmehl 35. 50-—37.50 35.50-—37. 50 Rapskuchen 14.80-15.00 14. 90-15. o00
Roggenmehl 33. 50-35. 75 33. 50-—35. 75 Leinkuchen 21.00--21.50 20. 80-—21. 20
Weizenkleie 13.75 13.75 Drockenſchnitzel 12.50-13.00 12. 50—13. 00
Roggenklete 15. 25 15. 25 SofaSchrot 19.50-20. 40 19. 40-20. 20
Raps, 1000 kg 290 300 300 305 Torfmelaſſe SLeinſagt, 1000 kg Kartoffelflocken 34.75- 35.00 34.75- 35. 00Viktoria-Erbſen 44.00-—55. 00 44. 00-—88. 00 Rüben
Kl. Speiſeerbſen 28.00-—32. 00 26. 00 32. 00

Berliner Börſenbericht vom 26. Juli.
Nur auf die leichtere Verfaſſung des Geldmarktes hin hatte es

im heutigen Vormittagsverkehr ziemlich freundlich ausgeſehen. Das
Intereſſe der Spekulation blieb aber auf Spezialwerte beſchränkt, da
der Ordereingang bei den Banken ganz minimal war. uch zum
offiziellen Beginn waren S ezialitäten i bei zumindeſt behaup
teten Kurſen, während die übrige Borſe mit wächur
3 Prozent und darüber einſetzte. Von einer einheitlichen Kursent
wicklung kann nicht die Rede ſein. Dies iſt darauf zurückzuführen,
daß die Börſe ſelbſt noch Schwierigkeiten mit dem Ultimo hat und bei
einigen Werten auch Prämienware auf den Kurs drückt Auffällig
chwach e die Aktien der Vereinigten Stahlwerke. Auch Ludwig
öwe 58

bſchwächungen von 1 bis

rozent niedriger. Klöcknerwerke, amburg Südamerika,

Kursgetten

Julius Berger, Holzmann und Deutſche Erdöl über den Durchne ha er Als beſonders feſt ſind Kunſtſeidewerte, Leonhard
iet, Schleſiſche Textil, Gebrüder Körting, Schuckert und Deſſauer

Gas wähnen.e r Kurſen blieb die Haltung geteilt, die anfangs
ſtärker gedrückten Werte lagen etwas erholk, doch waren die Ulkimo
kurſe zumeiſt Brief, während Medidware geſucht wurde. Anleihen
lagen behauptet, Ausländer überwiegend ſchwächer und im Verlauf
eher weiter nachgebend. Am Pfandbriefmarkt waren die Umſätze nurh klein bei e Veränderungen. 3proz. NAG.-Goldobligativnen

2 Prozent ſchwächer Auch Neckarwerke minus 124 Prozent. Am
Diviſenmarkt war es ebenfalls e ſtill, die Mark tendierte etwas
chwächer. Paris etwas abbröckelnd, das türkiſche Pfund auffällige Am Geldmarkt iſt für Tagesgeld eine weitere Erleichterung

eingetreten. Der Satz ſtellte ſich auf 5 bis 7 Prozent und darunter
en erſte Firmen 4 Prozent Brief.) Monatsgeld 8 bis 9 Prozent.

eportgeld 8 bis 9 Prozent.
Der Privatdiskont iſt bei etwas ſtärkerem Angebot unverändert

geblieben. Auch im weiteren Verlauf war die Umſatztätigkeit auf
Spezialwerte beſchränkt. Die Kurſe waren gegen Anfang eher leicht
gerückt. Nur Glanzſtoff, Bemberg, Waldhof, Deſſauer Gas, Leon
hard Tietz lebhafter gehandelt und der übrigen Börſe eine Spitze
bietend.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und PrivatBank Merſeburg.)

26 7 122.7 26.Bank Aktien. Halleſche Maſchinenfabrik 171. 174.50Adeag 149. 146. 50 Halleſche Röhrenwerke 74. 174.
Halleſcher Bankverein 140. 140. Sildebrandſche Mühlenw. 65. SGew.- u. Handelsbank 93.-93. Moritz Jahr A.G. 25.Landkredit Bank 95. Gebr. Jentzſch 79.Zörbiger Bankverein 88. KSaiſerbad Schmiedeberg 120. rBergw.Akt. u. Kuxe. Hyffhäuſerhütte
Zaltwerk Krügershall 150. 150. Gottfried r t eMansfelder Bergbau 132. so 131.50 Schraplauer Kalkwer h
Prehl. Braunk. A. G 212 212. e e eKiew entans. A.G. Isd. Tag ter re a neWerſchenWeißenf. Brk. 202 202. Wegelin S Hübner Aroſ

BruckdorfNietl. Bergb. e a h een Zuckerraff-Jnduſtrie-Aktien. Halle Hertedter Bahn 68. 68
Ammendorfer Papierf. 250 248.Eröllwitzer Papierf, 158. 157. Freiverkehr.
Cönnerner Malzfabrik 130. 130. Bankverein Arkern uEilenburger Katt.-Manuf. 90. 90 Bernburger Saalmühlen SEiſenwerk Brünner 27.251 27.25 Bühring Landsberg 21. 21.EngelhardtBrauereti. 224 225. Cäſar Loretz 10.- 10.
Zimmermann L Co. 12. 14. Czarnowanzer Glas 40 40.Glauziger Zuckerfabrik 120. 120 Micifa (Mitteld. Zig. -F.) S
Halleſche Malzfabrik 143. 148.-- Portl. Zementf. Saale. 140.- 140.

Halliſche Produltenbörſe vom 26. Juli.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

(Eür 1000 Kilo) alte Ernte neue Ernte J (Für 100 Kilo) alte Ernte neue Ernt

Weizen bis Viktoriagerbſen75 ke/hl) 268—273 260—265 Futtererbſen SRoggen (68 bis Raps e 32.00- 33.6070 be 268273 235-236 WeizenkleieBraugerſte u (mittelgrob) 13.00--13. 50Wintergerſte u 250-210 Roggenkleie 13.50-14. 00Futtergerſte Malzkeime S SHafer t 26121 Trockenſchnitzel 13.50-14. 0 0
Mais 190

Berliner Produktenbericht vom 25. Juli.
Die Provinzmühlen blieben für Weſternroggen Reflektanten, wäh

rend in Berlin die Erwartung größerer Andienungen amerikaniſcher
Roggens in dieſer Woche beſteht. eRoggens iſt durch die Regenwitkerung der letzten Tage hinausgeſchoben
Neuer Weſternroggen auf AuguſtSeptemberlieferung iſt bei Na
keiten der Forderungen nach Weſtdeutſchland vermehrt gehandelt.
Lieferungshandel zeigte ſich für laufenden Monat Deckungsbegehr zu an
ziehenden Notierungen. Herbſtlieferung war auch feſter. Weizen ſtellte
ſich im Zeitgeſchäft bei ruhige Verkehr etwas höher.
in

Umſatz etwas lebhafter. Hafer blieb unverändert feſt. Auch Mais be
hielt bei feſter Tendenz Konſumgeſchäft. Am Mehlmarkt war
im Gegenſatz zur Lebhaftigkeit des Roggenmehls weiter ſehr ſtill

Die Hoffnung auf Lieferung neuen

jiebig
Jm

Wintergerſte fällſ
den. Muſtern wenig befriedigend aus. Jn Auslandsgerſte war der

Weizenmehl

Amtliche Deviſenkurſe.

Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg)

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

26 25. 7 26. 7. 28. 7.Buenos Aires 1 Peſo 1.784 1.783 Jugoſlawien 100 Din. 7.395) 7.383
Japan 1 Yen 1.975 1.974 Kopenhagen 100 K. 112.42 112. 38Konſtantinop. 1 t. Pfd 2.138 2.148 Liſſabon 100 Escud 20.73 20.76London I Pfd, Sterl. 20.399 20.385 Oslo 100 Kr. 108.49)] 108.41
Neuyork 1 Dollar 4.2025 4.200 Paris 100 Franken 16.44 16.43Rio de Jan. 1 Milr. 0.486 0.496 Schweiz 100 Franken 80.90 80.89

Amſterdam 100 G. es. 26 168.26 Soſia 100 Leva 3.042) 3.042
Athen 100 Drachm 5.544) 5.544 Spanien 100 Peſ. 71.73) 71.60Brüſſel 100 Belga 59.40 58.375 Stockholm 100 Kr. 112.52 112.48
Danzig 100 Gulden 81.35) 831.29 Budapeſt 100 Pengö „73.23 73.17
Helſingfors 100 f. M. 10.58 10.573 Wien 100 Schilling 59.16 59.13
Jtalien 100 Lire 22.865 22.84

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 25. 7. 22. 7.
Elektrolytkupfer gire bars (180 es in RM) 124.00 123.00Hriginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.)
RemieltedPlattengink 52. 00-52. 50 51. 50--52. 00Hriginalhüttenaluminium, 98—99 Prozent 210.00 210.00
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00Reinnickel. 98-—99 Prozent 340.00-350. 00 340.00—350. o
AntimonRegulus 90.00-95. 00 90.00—95. 0078.00--79. 00 78.25--789. 25

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

25. 7. 227 28.7 2 71] 22 25. 7. 22. 7. 268. 722.7i is i Reichsbankant. 170.75 169.50 Dtſch. Wolle 58. 658.50 Leopold Grube 99.751 99.75 Sieg. Solingen 58. 58. Gautzſch Kg. 109. 109.Re chsbankdiskont 6 Prozent. r e e e 159.75 159.50 Snte Werke 88. 90.- Linke Hoffmann g. 69.50 69.50 Eirmens K Halske 287.25 284. Heraer Jute A. 270. 270.
Berklögger WBvrſe 6 Dt. Zuckerbank Dyckerh. u. Widm. 33. m 38.50 Loewe, Ludw. 281.- Staßfurter chem. 60. 682. Glaugziger Zucker 120. 120.
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Deutſchland, Litauen und Memel

Jm Hafen von Memel, dicht bei den
es ſchwarzes Schif

her ie Litauer habenboot billig gekauft und ihm ſtolz den Namen
n
gegeben. Vorläufig iſt

es die
ihr Sch

e leiden unter dem übe
Ieiden, die gegen die nati
Dieſer Weſenszug iſt
einem vernünſtigen Menſ
un verſtändlich ſind

n tatſächlich um einen
uch wenn man den

man doch ſagen,
handelt

kann. Es
zur Gewitterbildung und
und Weiſe gegeben. Das Land iſt na
Die Meldungen über polniſch litauiſche Verhandlungen werden
Prömpt dementiert. Trotzdem wäre es durchaus verſtändlich, wenn die

Polen ins reine zu kommen.
eindſchaft, die ſeit langer Zeit
t immer noch ſo friſch wie am

ründe: da iſt einmal die tWilnas und iſt weiter, unverge ſen, daß in der ruſſiſchen Zeit die

Polen als e e in

Litauer verſuchten
eine ſehr ſchwere Aufgab
zwiſchen den beiden Volkern veſteht, i
erſten Tag. Das hat ſein

haben. Die Litauer ha
ihnen aber vraktiſch wenig
enteigneten Bodens liegen heute b

tktur gegen eine

Beſitz und Rechtsverhält
Litalen, einem ausgeſprochenen

die man in Litauen auf

Bekämpfung desAlkobolſchmuggels, erfüllen kann.
iff wunder was ein. Sie h

ſücht, die manchmal von Größen

mit den

rach.

Kkur gegen e wehren.Verhältniſſe ſind noch ungeklärt, die Re
erſt Saran, an Stelle des alten

Reiſeeindrücke.

vnga

modernen

zur Entladun

e, denn die

e guten

en

Jm

niſſe zu ſchaffen.

Auch aus England

Jahrhunderte alten Speichern,
f das einzige Kriegsſchiff der
ein altes deutſches

t lz de men „Prezidentas Smetona“
dieſe litauiſche Marine noch ohne Matroſen,

und ſeerfahrene Leute, die mit einem Schiff umgehen können, und esauch noch einige Zeit dauern, bis das Schiff ſeine praktiſche

in dieſen Breiten ausgebreiteten
Die Litauer bilden ſi
aäben einen Stolz, eine Groß manns-

hen wahnſinn kaum zu unterſcheiden iſt
nte unter dem alle jungen Völkeriſtiſchen Bazillen noch nicht immun ſind

die Wurzel und Triebfeder für
chen und einem vernünftigen

t d. Man glaubt ja bei uns im allgemeinen, weil der
äme Litauen ſooft in den Zeitungen geſtanden hat, daß es ſich

e t. Staat in unſerem Sinne handele
Litauern gewiß nicht zu nahe treten will, ſo muß

daß es ſich hier um eine embryonale Erſcheinungsform
d und daß ſelbſt der wohlwollendſte Prophet ſiSchickſal dieſes Staates nicht mit h r nen zie keit äußern

liegen genug ſchwarze Wolken über Litauen, die Möglichkeit

iſt auf die e denn Art
außen mit Polen ver

itauen ein hartes
ſich durch eine Agrarreform gerächt, die
utzen gebracht hat, denn große Strecken

Jnnern muß ſich
Die wirſchaftlichen

ierung Woldemaras geht jetzt
Mir Syſtems in den Dörfern klare

Die Lebensmittel ſind in
grarland, doppelt ſo teuer als im

Memelgebiet. Troſtlos iſt die finanzielle Lage; die großen Hoffnungen
i die amerikaniſchen Litauer ſeßte, haben ſichnicht erfüllt oder nicht in dem Umfange, wie man es erhofft

Die Dollarquelle iſt verſiegt i

bekommen und Litauen fürchtet ſich auch, das Sch
engliſche Hand zu legen, denn ſchließlich iſt Litau imta en Jm ganzen genommen iſt die e nn Lage des h beſtimmen für jeden Menſ

ie likauiſche Haupt
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möge, ausbricht, kann unüberſehbare Fol en nach
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Staates Litauen troſtlos.

und ſerleitung. Eine
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Herren wollen Autos haben, ild ſogar, und das alles ſoll dieſes kleine Land,
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Wachstum geht von innen nach außen
a

höheren Menſchen, daß er lan

inneren Wachſens zeigt.
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und e Reifwerden bedeutet lange Jugend
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Hinaus, ſie r neue
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en das Maß
achstums. Es iſt a

aft als Grundlage des ſeeliſchen Wachstums
Von Dr. h. c. E. Krieck.
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er zu entwickeln
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ch vor dem primitivben Menſchen

jede Art von Wachstum
ſch beſitzt neben ſeinem leib-
eit des ſeeliſchen Wachstums,

nſch überhaupt ſich vom Tier
iſt

auserte und gedehnte Fahigkeit zu innerem
Wachstum. Daran erkennt man innerhalb der Kulturvoölker den

ge fähig bleibt, aufzunehmen, zu lernen
Schöpferiſche

tritt et it dem e er v ritt etwa mit dem fünften Jahr-zehnt eine abſchließende mee und damit eine gewiſſe Er 5
ein, während der primitive 9
Weite wie nach Dauer beſchränkte

tarruncdenſch nur in früher Jugend a
naablaufende Möglichkeit des

Jahre dem

und au

n lDäs iſt vor allem das Kennzeichen der auf
ölker: während ihre

ſen

kann immer

iter überZiele und ſtellen neue Aufgaben, die dann für
ichtend und normativ werden.
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p hineinwaächſen, niemals aber
iel, zur Fortbildung der

Bei uns werden die
ie verlaſſen Lehre

Norm

So wird Ent
ferkraft aber gehört nahe zuſammen
iſcher Wachstumsfähigkeit. Langes

t ein hohes Glückenſchen, denn es zeigt den Grad höherer n an
gen der Raſſe einerſeits und der Jndividualität anderer

ch wohl die
ber ein gewaltiger Jrrtum, zu

ſolche natürlichen Eigenſchaften könnten den Ablauf des
t eſtimmen, als ſei

burt beſtimmt, wie weit und woh n
Träfe dieſe Vorausſetzung zu, ſo ware allerdings die

edem MenſchenR er im e

5 intereſſante n der hohen Bedeutung eines reichen
eeſitzes der L

annheimer Philoſoph

e für die Erziehung des Nachwuchſes entnehmen wir dem don umfaſſender de er r und völker
kundlicher Erfahrung des Verſaſſers eugen en „Grundriß der Er
ziehungswiſſenſchaft“ des bekannten en ErnſtSmetona, dem Staatspräſidenten, dem Miniſterpräſidenten Wolde Krieck, deſſen Studium auch für den Laien von höchſtem Nutzen ſein

maras dem jetzigen Gouverneur von Likauen und einigen anderen wird. Leipzig. Verlag von Ouelle Meyer 89 Seiten. Gebunden
abgeſehen, weiße Weſten nicht allzu zahlreich in dieſem Lande anzu 1,80 Mark.kreſſen ſind. Es hat gar keinen Zwech dieſe Dinge zu verheimlichen e S
Nun n man n re r d Atauer S en än. gegenüber Litauen zu treiben gewillt iſt. e wird dieſe

eine ziemlich große Minderheit haben, die ſich aus Deutſchen, Groß Verſtändigung möglich ſein, wirtſchaftlich iſt auch die Verſtändigung
ruſſen, W e und Juden zuſammenſetzt.

e Beamten eingefü
e

eine
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rt, die hier en e r ehen nicht verſchwiegen
ündigungen deutſcher Beamten dadurch re ge

r gemacht worden, als im Gegenſatz zu Oberſchleſien eine ver

der Entſ

Dabei

allem hat

1892 bzw.

olit

Das wandernde Mikrophon
nommen worden, Ubertragungen v
phon mit dem Fortgang der

Neuerungen überhaupt ſehr ruhig iſt
geführt, und
die anläßlich
worden ſind.
liche Mängel anhäften, iſt ja felvſtverſt
kommen dieſe Mängel mit der
dieſe Verſuche abfällig veurteilen, und damit d
ſuchen abbringen;
funk, wenn er er
lichkeiten und ne

o weiß es doch vom eigentlichen

a Litauen notwendig, und zwar iſt
itauen als für Deutſchland.

wenn die Politiſche Atmoſphäre die Vort
vertrag beiden L
Verſtän 5
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eidungsfrage, ob ſie wirklich
der deutſchen Republik wollen.

e weitaus notwendiger für

tzt aber ein Handelsvertrag,
eile, die ein ſolcher Handels

ändern geben könnte, wieder zunichte macht
ung gehören zwei, und des Zuralb ſtehen die Litauer heute vor

RadioEcke

in dieſer Beziehung die

war mit gukem Erfolg.
er Ankunft der Ozeanflieger
Daß dabei ſolchen Verſu

1908.

Bandagen

M
J Gummiſtrümpſfe uſw.

Maßarbeit

Bilder
einrahmungen

Bruchbänder, Leibbinden

Entenplan 15

Paul Gerecke
Elektriſche

Lichte und Kraftanlagen
Gotthardtſtr. 44, Tel. 173

Fritz Schade

für Jnduſtrie und
Luxusbedarf

Nulandtſtr. 18, Tel. 74
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Elektr. Jnſtallationsbüro

r

e. Bern gonnen
Kleine Ritterſtraße 4

Werhkſtatt

e

Elektrotechnik

f. mod. Bildereinrahmung

2282822 g h

Paul Sachſe

Fahrräder,

ElektroInſtall. Meiſter
Sand 30 Fernruf 171

Nähmaschinen

Hlto Häusler
Rektor Block Straße 7

leuchtun
S

Handw

Hermann Baar
Markt 3

Naumann ſche welt
berühmte Nähmaſchine

nicht vertr
Erſcheint jeden Dienstag.

n

und Jahrräder Pliſſee-
Preſſ JahrradZubehör

e

Farben, Lacke

Firnis, Farben,Lacke, Pinſel uſw.
im Fachgeſchäft

Ahicweerinuh teuren
ein Lad. dah. ſehr billig

Färberei

Otto Zielke
Färberei u. chem. Waſch
anſtalt. Einziger Betriebe

Läden Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 220
Annahmeſtelle:

H. Waſſermeyer, Neu
Röſſen, Breite Str. 24.

eine ehrliche Verſtändigung mit

In der letzten Zeit ſind mehrfach Verſuche unter
orzunehmen, ber denen das aufnehmende Mikro

bertragung ſeinen Standort wechſeln mußte. Vorreslauer Sendeleitung, die bezüglich ſolcher
e lein derartige Darbietungen durch

as leiche gilt auch für die Ubertragungen,
ei verſchiedenen Sendern vorgenommen

en einer neuen Sendeart noch verſchiedent
ändlich; man wird ai ber ohne Frage dazuZeit zu beſeitigen. Es ſollte aber darum niemand

ie Sendeleitungen von ihren Ver
denn es öffnet ſich hier zweifellos ein Weg, der dem Rund

ſt in entſprechender Weiſe aufgebaut iſt, neue Wege,
e e Freunde ſchafft. Dieſe Awiſſermaßen wandernden Mikrophon wird zwei

reden mächen, denn ſie vermag Eindrücke zu vermitteln, die uns bisher ver
ſchloſſen blieben.

Deutſches Funkrecht. Das deutſche Sele. e el ſtammt aus den Jahren
Wenn es auch An

neue Mög
r. der Ubertragung mit einem ge
fellos in der Zukunft noch von ſich

ereits die Funkentelegraphie erfaßt,

Goldschmiede

Paul Rath
Goldſchmiedemeiſter

Burgſtraße 15

am Platze hFabrik: Halliſche Str. 30 e

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter

Pelzwaren
Hüte, Mützen u. Herren

bedarfs Artikel

Tapeziererarbeiten

Menz S Hollmann

Malermeiſter
Dammſtr. 13, Tel. 707

Werkſtätte für gewerb
liche u. kunſtgewerbliche
Malerei Ausführung

aller Lackterer- und

Optiker

Ernſt Ihlig
Spezigalwerkſtätte für
Autolackierung und

Emaillier-Anſtalt
Neumarkt 52

Th. Chert Rachſ
Optiſche Anſtalt

Jnſtitut wiſſenſchaftli
richtiger Augengläſer

Entenplan 13

ch

Lager
von Grabdenkmälern
Meuſchauer Straße

Maler und Anſtrich
Arbeiten, Tapezieren

Georgſtraße 2, Tel. 666

Grabdenkmäler er mensſer Schlosser
Willy Büchſen ſchuß Wiſin inOtto Hrunicke W v Willy Dlehre acht

Schloſſermeiſter

Jnhaber Meiſter
Gotthardtſtraße 44

undfunk noch nichts. Die Reichsregierung hat
eshalb einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, der auch die Funkentelegraphie, ſoweit

ſie die reine

Erziehung ſtets nur eine Hilfsaktion der ſeeliſchen Selbſtentfaltung,
die zur Not auch entbehrt werden könnte. Die natürlichen Anlagen
und Bedingungen ſind indeſſen für das Wachstum nur Grenzen und
Schranken, allenfalls Anweiſungen, die erſt einer Erfüllung durch
andere Kräfte und Einwirkungen bedürfen, nicht aber ſelbſtwirkende
Hräfte und Antriebe. Der perſönlich hochbegabte Menſch einer be
gabtenß Raſſe muß notwendig verkümmern, wenn er nicht von
Jugend auf aus der hl W die nötige Pflege, Lenkung
und geiſtige Nahrung erhält. abei hängt Richtung und Maß
an Entwicklung im hohen Grad davon ab, in welcher Gemein
chaft er aufwächſt und mit welcher Art geiſtiger Nahrung er aufge

zogen wird. Man kann nicht ohne weiteres ſagen, wie ein Negerkindh wenn es mit der Geburt in europäiſche Verhältniſſe verſeht wird,

entwickeln muß: jedenfalls wird es dem Typ nach kein Afrikaneger,
eher vielleicht ein nicht vollwertiger Europäertyp mit den Raſſenmerk
malen des Negers, und umgekehrt wird das Europäerkind im Neger
dorf dem ſeeliſchen Typ nach eher zum Neger, keineswegs aber zum
europäiſchen Kulturmenſchen. Wie ein ſeeliſches Wachstum ſich tat
ſächlich vollzieht, hängt davon ab, welchen erregenden, weckenden und
lenkenden Einflüſſen die Seele unterliegt, wie und womit ſie geiſtig
ernährt wird. Ganz ausgeſchloſſen bleiben muß der Gedanke, daß das
Kind durch ſein natürliches Wachstum die ihm nötige Bildung und
mögliche Reife von ſelbſt erlangen könne. Durch gute, ſachgemäße
Pflege und Ernährung kann das Wachstum der Seele gelenkt und er
weitert werden. So ſind die Neger in Nordamerika unter den Ein
wirkungen der amerikaniſchen Kulturgemeinſchaft zu einem dem abend
ländiſchen Kulturmenſchen naheſtehenden, dem Afrikaneger aber ſehr
fernen und weit überlegenen Bildungstyp gelangt, indem ſie ſich die
amerikaniſche Bildung aneigneten. t hat der Neger alſo ein Maß
von Bildſamkeit und Wachstumsfähigkeit gewonnen, wie er ſie in
Afrika nicht beſitzt.

Durch die Art der geiſtigen Ernährung wird der junge Menſch
zum vollwertigen Glied ſeiner Lebensgemeinſchaft erzogen. Sein
ſeeliſches Wachstum wird dadurch e daß er den geiſtigen Ge
halt, den die Gemeinſchaft wie ein Gefäß in ſich trägt und von Ge
Die zu Geſchlecht überliefert, in ſich verarbeitet zum perſönlichen

ildüngsbeſitz. Gemeinſchaften mit hohem und reichem ler Erb
beſitz ermöglichen ihrem Nachwuchs daher auch ein breiteres und
längeres Wachstum. Wir De dabei einen S Formungsproßeß ſich blpielen, einen Weg, der von oben nach unten läuft und
einen ſolchen, der von unten nach oben führt. Der Gehalt der Gemein
meinſchaft ſenkt ſich ſtufenweiſe in die Seele des Kindes als Bildungs
beſtand ein, und dabei wächſt das Kind e von unten herauf
zum reifen und vollwertigen Glied ſeiner Gemeinſchaft

Außerhalb der Gemeinſchaft iſt ſeeliſches Wachstum nicht möglich.Die Art, wie die hen hen a ihren Nachwüchs t wenn
dieſe Einwirkung zunächſt auch völliſchieht, alſo die Vorausſetzung a Wachstums. Es kann nun
keinem

eausgeübt wird, wo Menſchen dauernd zuſammenleben.

at ſich damit auch Wlied der Gemeinſchaft mit re e
ihrer typiſchen e e e und Lebensführung erwächſt der Men 5
immer nur durch die

en

mal der Nachrichtenübermittlung, dann aber auch der Verbreitung geiſtiger und
S

Nachrichten in die Hand des Reiches gehören, darüber beſtehe kein n e Da
en Meinung

hab eher d rn nen degziehung zwiſchen Freiheit und Zwang habe man daher ſo ſuchen müſſen, daß dieſtaatlichen Belange auf dem Gebiete des Nachrichtenverkehrs Wuhneſſtet und auf
der anderen Seſte die Entwicklung des Funkweſens zur Verbreitung kultureller
Hüter nicht weſentlich gehemmt werde. Auf dem Wege des Geſetzes ſei dieſe
Grengsiehung unmöglich. Man müſſe auf der Verwaltungspraſſis aufbauen, die
San e und ſonſtige Umſtände berückſichtigen. Dieſer Grundgedanke habe
wohl ſchon der Notverordnung des Reichspräſtdenten vom 3. Märg 1924 zugrunde
gelegen, in der vorgeſchrieben iſt, daß die Errichtung und der Betrieh von Funk
ſtationen nur zuläſſig iſt mit Genehmigung der Reichs Telegraphenverwaltung.
Die Verwaltungspraxis ſei Wege gegangen, die das Ziel verfolgten, das Funkweſen,
e es der Verbreitung kultureller Güter dient, möglichſt des ſtaatlichen Ein
uſſes zu entkleiden. Die Konſtruktion der Funkverordnüng von 1924 und die

Verwaltungspraxis, die auf ihrem Boden erwachſen iſt, hätten ſich im großen
und ganzen bewährt es ſeien deshalb keine Bedenken zu erheben, wenn die Reichs
regierung heute vorſchlage, das geſamte Funkweſen in der ordentlichen Geſetz
gebung Zu verankern. Dieſer Gedanke ſei das Kernſtück dieſes Geſetentwurfes
Daneben enthalte er noch eine Reihe anderer Beſtimmungen, die ſich nicht
zuletzt auf dem Gebiete des Strafrechts als Folge davon ergeben, daß das ge
ſamte Funkweſen in das Geltungsgebiet des Telegraphengeſetzes einbezogen
werden ſoll.

Der Rundfunk als politiſcher Erzieher.
Aus den Vereinigten Staaten wird gemeldet, daß die Kandidaten für die

nächſte Präſidentenwahl ſich ſchon jetzt ſeitig im Sprechen vor dem Mikrophon
üben. Man iſt überzeugt, daß bei der kommenden ahlkampagne die früher
üblichen Methoden weit an Bedeutung hinter dem Rundfunk zurücktreten werden;
es iſt daher nicht mehr ſo wichtig, daß der Kandidat in öffentlcher Volksver
ſammlung wirkungsvoll ſprechen kann, ſondern er muß vor allem ſeine Stimmmittel
ſo beherrſchen, daß er durch das Radio, ohne Unterſtützung durch die Gäſte und
den perſönlichen Eindruck. zu wirken vermag.

ſtaatliches Monopol ſein ſollen, beſtänden mit Recht gewiſſe Bedenken

Leitung; Franz Rbößner.
Verantrwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für Politik und Volks
wirtſchaft; Franz Röß wer für Feuilleton und Unterhaltung; Franz Go mm
für Lokales und Mitteldeutſchland Otto Georg für Sport und Aus aller
Welt; Paul Kehlitz für Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen! Rückporto iſt bei
zufügen; für unperlangt eingeſandtes Manuſkript keine Gewähr. Gerichtsſtandfüe beide Teile Merſeburg.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str, 35.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Schuhmacher- Richard Hommel Uhren, Gold waren

meister San d 16 7Maß und Paul Nitz
A. Pagenhardt
Obere Burgſtraße 3

Telephon 1024 n
Anfertigung v. orthopäd.
Schuhen und Stief

S e h Uhrmachermeiſter
Gotthardtſtr. 8 Tel. 319
Uhren u. Goldwarenhdl.

*5zcz cherSchuh-
eln

e Reparaturen

bekomme ich meine

Robert Steiner
Unter Altenburg 1

Fredrich Kolander

Uhren-Spezialhaus und

Wo Schuhe ſchnell, gut

und billig repariert?
Telephon 778 Jn der Werbhſtattig“ Bahnhofſtraße 8aFeine Maßarbeit ſteparaturen ſorgfältigſt „Hallensla An n n

ne Luxusſchuhe werden

erfolgen kann, mit unſerer Geſchäſtsſtelle, Kl. Ritterſteaße 3,

Ago geklebt od. genä

W

Waagen

Tapezierer
Tetm. Sacdermann

Tapeziermeiſter und

Merseh g. Waagohabrie

A. Dresdner
Weiße Mauer 19

Gegr. 1872 Tel. 206
NeigungsSchnellwaag.

u. ſonſtige Waagen aller
Art in anerkannt beſter
Ausführg. Reparaturen

prompt und billigſt.

eeeecceeeà]

Dekorateur
Polſterwerkſtatt
Sachgemäße Ausführung

aller Arbeiten für
Jnnendekorat. Tel 277.

Erſcheint jeden Dienstag.

unbewußt und abſichtskos ge



Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 26. Juli 1927.

Achten Sie nicht auf unsere wenigen
Schaufenster-Auslagen, sondern be-
sichtigen Sie unser riesenhaft. Lager!

Anzuhlung, Rest In 16 Wochenraten!

Anzüge aus dunkel gestreiften
Oheviotstoffen

Anzüge aus hell- und dunkel
gemustert. Gabardine-u. Oheviot-
stoſffen in gater Verarbeitung,
I- und 2reibige Formen
Anzüge ganz besonders preis
wert, aus hubsch., hellgemustert.
Kammgarn u. tadell. Verarbeit.

Anzüge aus schwz. Drappé,
tadellos verarbeitet

Anzüge aus blauem Melton
und engl. gemusterten Stoffen,
n modern, I- und 2 reihige

ormen

kährgeld Wird Vergütet!

Merseburg a. S.
Weißentelser Struße Hr. 7

19

2900

590

Anzüge aus feinstem Kamm-
garn u. modern engl. gemusterten
Stoffen, in bester

Anzüge Sportfasson, 2teilig,
mit Breecheshose, aus hübseh.,
englisch gemusterten Stoffen
Anzüge Sportfasson, 4teilig,
mit Breeches- und langer Hose,
Gabardine u. engl. gemuset. Stoffe

Anzüge Sportfasson, aus ganz
mod. Gabardinestotffen, 4 teilig,
mit Breeches- und langer Hose

Mäntel aus eleg. Gabardine-

erarbeitung

Wir veranstalten

66

29

39
59“

stoffen, moderne I u. 2 reihige
Formen, erstklassige Verarbeit.

65

Mäntel aus Guwmi, eine ganz
außergewöhnl. Kaufgelegenbeit,
Schläpfer u. mod. 2 reih. Formen,
Seriel II 15.78, Serie II 12.75, Seriel

Anzüge für Burschen, aus gut.
Cheviotstoffen, flotte Pormen u.
guter Verarbeitung 19.50
Anzüge für Burschen, aus best.
Gabardine-u. Oheviotstoffen, teils
fesche Sportform, m. Breecbes-,
Knie- oder langer Hose 29.00
Hosen aus starken Buckskin u.
Kammgarnstoffen 6.90 4.90
Hosen Sportfass., aus Donegal
und Obeyiotstoffen, strapazier-
fähige Qualitäten 8.50 6.50

fdſſeld V nei

Hersehurg a. S.

1

25
2

Bekannkmachung
Das für die Vorbereitungen zum Bau einer normal

ſpurigen Eiſenbahn von Zöſchen nach Leipzig in Leipzig,
Rudolfſtraße 2a, errichtete Provinzialbauamt wird mit
31. d. M. wieder aufgelöſt.

Merſeburg, den 23. Juli 1927.
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

Die beſte u. ertrag
reichſte Erdbeerſorte
iſt, verbeſſerte“
Königin Luiſe.
Meine „Verbeſſerte“
iſt eine außerordent- V
lich hochbewertete,
prachtvolle Sorte, die
eine ganz enorme
Größe erreicht. Die
Früchte ſind ſehr groß, avon regelmäßiger SForm, Farbe prachtvoll glänzend dunkelrot über die
ganze Fläche, Fleiſch ſchmelzend, ſehr ſüß, köſtliches
Aroma, einzig daſtehend, wie Himbeer mit Ananas.
Reifezeit früh von außerordentlich langer Haltbarkeit,
ohne daß die Früchte an Schönheit verlieren. Wir
zählten am 27. 6. 27 an einer Pflanze einen Fruchtanſatz
von 390 Stück und 150 Früchte (kleine unausgereifte

mitgezählt). Ein Beet von 25 m Länge mit 4 Reihen
liefert eine Tagesernte von ca. 1 Ztr. Jch bringe Pflanzen
von einer erſtklaſſigen 45 Morgen großen Erdbeerplantage
zum Verſand. Es iſt mir deshalb auch möglich, die
Pflanzen ſofort zu liefern. So früh gepflanzt, entwickeln
ſich dieſelben bis zum Herbſt zu großen Büſchen. Eine
volle Ernte ſchon im nächſten Jahr iſt deshalb geſichert.
Bei ſpäterer Pflanzung iſt dieſes nicht möglich. Pflanzen
dieſer Maſſenträgerſorte 25 Stck. 2 Mk., 50 Stck. 3.50 M.,
100 Stck. 6.50 M., 250 Stck. 15 M., 500 Stck. 25 M.,
1000 Stck. 40 M. Eine gute Moospackung gewährleiſtet
gute Ankunft. Kulturanweiſung wird beigelegt. Ver
ſandgärtnerei Höltge (weltbekannte Jirma) Ratze
buhr 136.

Münchener
Loden- Mäntel

für Damen, Herren und
Kinder

von I II. an.
Hilcdebrandt
Kleine Ritterstr. 13.

4 gebrauchte

KKwenetröge

billig abzugeben.
Ober Altenburg Nr. 30.

Jeden Mittwoch
W Schlachtefest

Otto Kretzſchmar
Weiße Mauer Nr. 30

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt
Th. Jünger, Lindenſtr.15.

Wochenlohnzettel

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kl. Ritterstr. 3.

Großes Lager

gofns

Chaſcelongues
Chatgel.-Decken
ſatrautzen
Bettsteſlen

P. Harnisch
S Oelgrube 1, I, 7

Morgen
Mittwoch

W. Kleindienſt
Weiße Mauer Nr. 10.

JedD. Mittwoch
Schlachtefeſt

Frang Hoffngern,Unter Altenburg 30.

J Gut möbl. Immer

J Angebote unter 564 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Schlachteſeſtn

Schlafſtelle offen
Neumarkt 25.

Schlafſtelle frei!
Krautſtraße 15.

Zimmer
mit 2 Betten und Mittags
tiſch frei.

Gaſthaus Zſcherben.

freund] mödl. Amme

frei. Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Einf. möbl. 3immer
an anſt. Herrn zu vermieten.
Sölinerstf. 0 (Gartenwohn.).

Zimmer mit 2 Betten,
1 Bett frei.

Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.
e

h h h e e eC
frei, evt. mit Mittagstiſch.
Zu erfragen in der Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.
e

Möbl. Zimmer z. verm.
Birkenweg 48 (ehem,
GefangenenLager).

und

I

III
Druckvachen

werden tägl. zwischen7e0

820 Uhr in unserer

Karl-Bosch- Tor I (bei der Leuna-

Brücke), Telephon 1088, angenommen.

IERSEBDRGER KORRESPo Den

Junges, kinderloſes Ehe
paar ſucht per 1. Aug. oder
ſpäter 2 bis 3 leere oder
1 möbl. Zimmer. Ang.
erb. an Ernſt Schultze z. Zt. b.
Dr. Sonntag Leungerſtr. 2.

zum 1.8.
v. jung.

Kaufmann n Ang. u.
562 an die Geſchäftsſt. d. Bl.
J

Monteur mit Frau ſucht
ür einige Wochen

möbl. Zimmer
mit etwas Kochgelegenheit.

e2—3 Zimmer
gegen 300 M. Abſtand od.
1000 M. Darlehen, zinsfrei,
geſucht. Angeb. unter 567
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

S J Vabrikverk
Leiter: B.

Verkaufe xS

Wohnhaus, Scheune,

er

u reMerseburg, Oelgrube 7
Weiß.

7 0ar 1927mein Grundſtück

Stallung und 2 Morg.

n Hondbrette Zweiter M e e F r e e e a

Garten.e ken e der S Zur bevorſtehenden Ernte
ſchäſtsſtelle d. Bl. bieten wir an

e Ia Siſ alBindegarn
mann Serben mer

Louis Weniger Strohſeile
Obere Breite Straße 5. hiſltgſt, und bitten um Be

Neue Hanoften nLandwirtschaſtlleher
Konsum-ereln, G. m. b. H,,

zu verkaufen.
Lindenſtraße 2.

Merſeburg.

06660066

KonzertPiano
ſchwarz, blank, hochglänzend

poliert, (E fenbein
Klaviatur, 3 Pedale), unſer
Fabrikat (Baujahr 1926),

preiswert zu verkaufen.

n n 4 Spangenberg,e ehe abrik.

kin gebrauchte Damenrat

u kaufen geſucht. Ange
ote u. 566 a. d. Geſch. d. Bl.

5606006006000
Stempel

Metall u.
Kautſchuk

hie fert
H. Heßler
Kirchſtraße Nr. 7.

G

Welßenkelser Strabe Nr. 7

J vagten- gegen

Circus
Wegen des ungedhnten, großen

Erkolges In Halle d. S. mußte ich
mein Gastspiel dort um 1 lag

verlängern.

Daher

Eröffnung
erst

Morgen Mittwoch den 27. )Iuh, abds 80hr

Herseburg, Hulandtplatz

die zur Korpulenz neigt,
trage den neuesten E. -C.
Leib- und Hüfthalter. Da
fast stangenlos, ist er bequem
und verschönert die Figur,

Anfertigung naeh Maaß.
Korsett- Haus Emmy Cappes

De

Sonnabend, den 30. Juli 1927.
Schlußtag

meines diesjährigen Saiſon Ausverkaufs

Günſtiger Kauf meiner Qualitätsware.

Martha GSchladöstz m

la
Brennabor, Opel- 5

Fahrräder n
auf Wochenraten von

Drei Jahre Garantie Beſichtigen Sie mein großes Lager.

Friedrich Engel, o. ergels Sonne
un g.

der etwas ſucht oder zu verkaufen
hat, Stellung wünſcht oder für einen
Poſten die geeignete Kraft ſucht,

im Merſeburger Korreſpondent,
en) Blatt in Stadt und Land

ür jeden
genügt eine kleine S
dem führenden (Jam
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